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Vorbemerkung

Hiermit werden die ersten Ergebnisse der Xostenstrukturstatistik 1983 im Ver-
kehrsgewerbe veröffentlicht und znar für die nichtbundeseigenen Eisenbahnen
(nachfolgend laut Systematik der hirtschaftszweige als Eisenbahnen ohne lreut-
sche Bundesbahn bezeichnet), den Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und Omnibus-
verkehr sowie die Reiseveranstaltung und -vermittlung (Reisebüros). In einem
weiteren Bericht werden die Ergebnisse des gewerblichen Güterkraftverkehrs,
der Speditionen und Lagereien, der Binnenschiffahrt (Güterbeförderung) und

der See- und Küstenschiffahrt folgen. Durch die vorliegende und überarbeitete
,'Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979" sind bei
einigen Verkehrszweigen bzw. -sParten gewisse textliche Änderungen erfolgt,
ruobei aber die seitherige Gliederung beibehalten wurde. Die Vergleichbarkeit
mit früheren Ergebnissen ist daher sichergestellt.

Der Textteil gibt im Abschnitt 1 einen allgemeinen Überblick über die Grund-
Iagen und llethoden dieser Statistik. Abschnitt 2 enthä1t umfassende ErIäute-
rungen zum Aufbau und Inhalt der Tabetlen. Da die ausgewiesenen Tatbestände
auf das allgemeine Frageprogramm der Kostenstrukt.urstatistik ausgerichtet
sind, bieten sich nicht nur gewisse Vergleichsmöglichkeiten mit den Ergeb-
nissen der vorherigen Berichtsjahre an, sondern auch mit den Ergebnissen der
anderen erfaßten Verkehrszweige sowie den übrigen Erhebungsbereichen der
Kostenstrukturstatistik. Der TabeIIenteiI für die hier erfaßten 3 Teilbe-
reiche bildet den Abschnitt 3i es fotgen im Abschnitt 4 die Erhebungsunter-
Iagen und das Gesetz über Kostenstrukturstatistik aIs Anhang.

Die Veröffentlichung wurde in der Abteilung "Volkswirtschaftliche Gesant-
rechnungen, Unternehmens- und lrlirtschaftsrechnungen" des Leitenden Regie-
rungsdirektors Lützel von Regierungsdirektor Dr. Schulmeyer in der Gruppe

des Leitenden Regierungsdirektors Euler bearbeitet.

-5-



1 Allqemeine und methodische E r I äuter ung en

1.1 - Beshlcsr qndl ase! 4 - Ec r rsd rz r! ä!.- Erbe busss:
Dercrsb-dcr-Iee!e!§!Ests!ure!e!rq!r\

Die Kostenstrukturerhebungen werden durch das
Gesetz über Kostenstrukturstatistik vom 12.
Mai 1959 (BGBI. I S. 245) - siehe Anhang Zif-
fer 4 -, zuletzt geändert durch Gesetz über
die Statistik im Produzierenden Gewerbe vom

6, November 1975 (BGBI. I S. 2119) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 30. Mai 1980
(BGBI. I S.64'l), angeordnet. Sie finden in
den einzelnen Erhebungsberej.chen in einem
vierjährlichen Turnus statt. Bisher wurden für
die einzelnen Bereiche die folgenden Berichts-
j ahre erfaßE:

Industrie (einschließIich Energiewirtsc:raft
und wasserversorgung), Handwerk:
'l 958, 1962, 1966, 1970, 19741) , 19'tB, lg}z

Verkehrsgewerbe, Freie Berufe:
1959, 1963, 1967t 1971, 1975, 1919, 1983

GroßhandeI, tsuch- u.ä. VerIage, tlandelsver-
treter und Handelsmakler:
1 960, 1964, 1968, 1g72, 191621, 1980

Einzelhandel, Gastgerr/erbe :

1961 , 1 965, 1969, 1973, 197'7 , 1981

1.?-Er!eDcrss zucs!

Die Kostenstrukturstatistik gibt ein BiId von
dem Leistungs- bzw. Produktionsaufwand und
seiner Zusammensetzung. Sie stellt damit eine
Ergänzung jener Statistiken dar, die vorwie-
gend das Ergebnis der WirtschaftsLätigkeit
(Produktion, Umsatz usw. ) messen. Zahlen über

1 ) Für die IndusLrie (einschtießIich Energie-
wirtschaft und Wasserversorgung) wurden im
Rahmen dieser Statistik letztmalig Ergeb-
nisse für 1974 ersteIlt, da gemäß cesetz
über die Statistik im Produzierenden Gewer-
be vom 6.11.1975 (BGBI. I S. 2779) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 30. Mai 1980
(BGBI. I S. 641) ab 1975 im Produzierenden
Gewerbe jährlich repräsentative Kosten-
strukLurerhebungen durchgeführt werden
(siehe u.a. Fachserie 4, Reihe 4 .3.1 , 4.3.2,
4.3.3).

2) Für VerIage, die Zeitungen oder Zeitschrif-
ten verlegen, wurde der vierjährliche Tur-
nus durch das Gesetz über die Pressestati-
stik von 'l . ApriI 1975 (BGBI . I S. 'l'771 ab
1976 auf einen zweijährlichen Turnus ver-
kürzt. Die Ergebnisse werden jeweils in der
Fachserie 1 'l , Re ihe 5, veröffentl icht.

die Kostenstruktur und die Entwicklung der
Kostenrelationen Iiefern den Ressorts und
anderen s t a a t I i c h e n StelLen
wertvolle Anhaltspunkte für die BeurLeilung
bestimmter wirtschaftspoJ.itischer Probleme und

Maßnahmen und für die allgemeine BeobachEung
der Wirtschaft.slage und des Wirtschaftsab-
laufs. Von Bedeutung sind die Ergebnisse auch
für die Beurteilung der Wettbewerbsfähigkeit
der deutschen Wirtschaft innerhalb des Gemein-
samen t'larktes und sonstiger wirtschaftspoli-
tischer Zusammenschlüsse.

Ferner bildet die Kostenstrukturstatistik zu-
sammen mit Umsatzstatistiken u.a. eine unent-
behrliche crundlage für die Berechnung der
EntsLehung des So z i a I p r od u k t s
nach Wirtschaftsbereichen im Rahmen der VoIks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen. Sozialpro-
dukts- bzw. Volkseinkommenszahlen und von
ihnen abgeJ.eitete Produktivitätsmeßziffern
werden für viele Zwecke der staatlichen Wirt-
schafts-, finanz- und Steuerpolitik gebraucht.
Sie dienen außerdem vielen internationalen
Organisationen a1s allgemeiner Maßstab für
einen Vergleich der wirtschaftlichen Lage und
Entwicklung ihrer Mitgliecisländer.

Auch die w i r t s c h a f t selbst kann
eine Reihe von Erkenntnissen aus den Ergebnis-
sen der Kostenstrukturstatistik gewinnen. An-
gaben über die Struktur der Kosten und die Be-
deutung der einzelnen Kostenarten in den ver-
schiedenen Zweigen und Unternehmensgrößen sind
nicht nur für die Wirtschaftsprüfung und
-beratung, die Kreditwirtschaft, die Wirt-
schaftsverbände usw. von Nutzen, sondern kön-
nen auch den einzelnen Unternehmen - besonders
den mittelständischen - Anhattspunkte für die
Überprüfung der eigenen Kostensituation und
der Wirtschaftlichkeit des Unternehmens geben.
Um diese Aufgabe zu erl-eichtern, werden die
Ergebnisse sehr detailliert nach wirtschafts-
zweigen und Größenklassen aufgegliedert.

Abschließend sei noch erwähnt, daß Unterlagen
über di.e Kostenstruktur auch für di.e w i r t-
schaftsw
T h e o r i e,
Wirtscha
den Instituten
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und Hochschulen, die
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1.3 Erhebungsbereich und -einheit, Erhebungs-

In diesem Bericht werden die Ergebnisse für
die Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn),
den Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und Omni-

busverkehr sowie die Reiseveranstaltung und

-vermittlung dargesEeIIE; die Zweige sind auch

in der Repräsentationstabelle (S. 8 ) aufge-
führt.

Er hebung s e i nhe i t ist dasGe-
samtunternehmen einschließIich aller Nebenbe-
triebe. Dagegen sollen Niederlassungen im

Außengebiet im Sinne des Umsatzsteuergesetzes
1980 vom 26. November 1979 (BGBI. I S. 1953)

sowie Iand- und forstwirtschaftLiche Arbeits-
stätten unberücksichtigt bleiben. AIs Gesamt-

unternehmen gilt die kleinste rechtlich selb-
ständige Einheit.

Unter den E r h e b u n g s me r k m a I e n

nehmen die Kosten nat.urgemäß den größten Raum

ein. Erfaßt werden die ursprünglich anfallenden
KosEen nach Kostenarten, wie z.B. Personalko-
sten, Verbrauch von Roh-, HiIfs- und Betriebs-
stoffen, Energie u.dgI. , Fremdleistungen,
Kosten des Fahrzeug- und Schiffsparks, Mieten
und Pachten, Steuern. Weitere wesentliche Tat-
bestände, die erfragt hrerden, sind der Umsatz,
ausgewählte Posten des Jahresabschlusses (Be-

stände an Sachanlagen, Roh-, HiIfs- und Be-
triebsstoffen, Handelsware, selbsthergestellten
und bearbeiteEen Erzeugnissen sowie an Forde-
rungen und Verbindlichkeiten). Die aIs Bezugs-
grundlage für die Kosten dienende Gesamtlei-
stung ergibt sich aus dem Umsatz ohne Umsatz-

steuer und der Veränderung etwaiger Bestände
an selbsthergestellten und bearbeiteten Er-
zeugnissen sowie gegebenenfalls den selbster-
stellten aktivierten AnIagen. Außerdem ent-
häIt der Erhebungsbogen (siehe Anhang, 1 - 3)
eine Reihe allgemeiner Fragen (Geschäftsjahr,
Kennzeichnung des Unternehmens wie vorwiegende
wirtschaftliche Tätigkeit und Rechtsform).
Ferner werden die Tätigen Personen erfragt.
Diese Angaben dienen vor alIem zur fachlichen
Gruppierung der Unternehmen nach Verkehrs-
zweigen bzw. -sparten und zur Bildung wichti-
ger Beziehungszahlen (2.8. Gesamtleistung je
Beschäftigten). Auch liefern sie gewisse An-
haltspunkte, um die Plausibilität der übrigen
Angaben zu überPrüfen.

1.4 Erhe s- und Auswahlverfahren

Die Kostenstrukturstatistik wird in Stati-
stischen Bundesamt durchgeführt, ist also'eine
zentrale Statistik (§ 7 des Gesetzes über
KosEenstrukturstatistik). Im Gegensatz zu den

meisten anderen Statistiken ist das Statisti-
sche Bundesamt damit für Erhebung und Aufbe-
reitung aIlein verantwortlich. Es wähIt die
einzubeziehenden Unternehmen aus, versendet
die Erhebungsunterlagen und sorgt auch für
deren RÜckIauf, teilweise unter Einschaltung
von Verbänden, Kamrnern u.ä.

Die Erhebungen werden auf repräsentativer und

freiwilliger Grundlage durchgeführt. Der im

Gesetz über Kostenstrukturstatistik vorge-
schriebene Repräsentationsgrad von 5 Prozent
aller Unternehmen und sonstigen Arbeitsstätten
(S 5 Gesetz über Kostenstrukturstatsistik)
bezieht sich auf den Erhebungsbereich aIs
Ganzes. Er variiert je nach den sachlichen.
Erfordernissen in den einzelnen wirtschafts-
zweigen und Unternehmensgrößenklassen. In Be-

reichen mit uneinheitlicher Kostenstruktur
müssen verhäItnismäßig mehr Unternehmen er-
faßt werden als in Bereichen mit überwiegend
einheitl icher Kostengestaltung.

Da die Beteiligung freiwillig ist und sich er-
fahrungsgemäß nur ein TeiI der angeschriebenen
unternehnen beteiligt, muß dies im Auswahlplan
durch eine höhere zahl der anzuschreibenden
Unternehmen entsprechend berücksichtigt werden.
Dabei muß die Auswahlquote um so höher sein,
je Iänger die Erhebung, deren Anschriftenmate-
rial verwendet wird, zurückliegt, bzw. je äI-
ter und/oder problematischer das verwendete
Anschriftenmaterial ist. Die Auswahl der anzu-
schreibenden Unternehmen wurde bei der Kosten-
strukturerhebung im Verkehrsgewerbe 1983 in
enger Veqbindung mit den jeweiligen Fachver-
bänden getroffen.

1,- 1-Bepräce!! e!]9!

Zur Ermittlung des R e P r ä s e n t a -
t i o n s g r a d e s stehen für 1983 als
Totalzahlen die Ergebnisse der Umsatzsteuersta-

1\tistik 1982't zur Verfügung. Bei einer Beur-
teilung der dargestellEen Repräsentation ist
neben den unterschiedlichen Erhebungsjahren zu

beachten, daß im verhäItnis zu den Totalzahlen

leEseE9I

3) Siehe
Reihe

Fachserie 14, "Einanzen und Steuern",
8, Umsatzsteuer 1 982.
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der Umsatzsteuerstatistik die klerneren Unter-
nehmen bei der Kostenstrukturstatistik zumeist
in geringerer AnzahI aIs die grötJeren erfaßt
wurden. Auch darf <iie in beiden Statistiken
teifweise unterschiedliche Abgrenzung s,f,wie
die fachlrch tiefere GI iederur-rg bei der Kosten-
struktilrstatisLik nach Verkehrszweigen :licht

Wi rt-
schafts-
klasse

r)

UnternehrTlen

Be zeichnung

übersehen werden. Die nachfolgende R e p r ä-
se nt a t ion s t abe 1 L e gibteinen
Überblick über die in dieser Veröffentlichung
dargesLellten Verkehrszweige sowj-e die ZahI der
durch die Kostenstrukturstatistik erfaßten
Unternehmen und deren Umsatz im Vergleich zur
Unrsat zs te uerst at i s t i k.

tmsatz 2)

Repr äsen-
tat ions-

rad 3

73 ,1 823,6 508 ,9 5l ,8

5l I 5 Eisenbatrnen (ohne
Deutsche Bundesbahn)

51 2 1 /2/4 Stadtschneltbahn-.
Straßenbahn- und
Omnibusver kehr

555 5

52

4 411

38

I 0'l

129

)t 6 04'l ,r

1)
2)
3)

ReiseveransEaltung
md -vermittlung 3 158

Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979.
Ohne Umsatzsteuer.
Der erni.ttelte Repräsentationsgrad wird u.a. durchdie unterschiedliche zuordnung in beiden Stati-stiken beeinflußt.
Behelfsmäßig zurückgerechnet auf 1982.

a) Die sonstigen Leistungen der Reisebüros i.S. des
S 3 UStG 1967 unterliegen nur dann der Umsatzsteuer,
wenn sie im Inland bewirkt wurden, während die
Kostenstrukturstatistik auch die im Ausland er_
brachten Leistungen beim Umsatz erfaßt.

4 ,'l

Zwe ig

Eisdnbahnsn (ohne
Deutsche Bundesbahn)

St ad tschne I I bahn-,
Straßenbahn- und
Omn ibu sverkeh r

Rej.severanstaltung
und -vermittlung

3 806,5a) I oB4,3a)

4 101,8

Frageboge n-
Ve r sand Eingang

68,0

28,5

Für die
Ergebni s-
erst el I ung
verwert-

bare
Fr

4)

l:9 -9'lrs! I9,trg!9 und Aufbereit der Erheb

Die Erhebung begann im März/ApriI I 9g4 mit der
Befragung der Unternehmen durch das Stat.isti_
sche Bundesamt. Zur Wahrung der Geheimhaltunq
waren die Fragebogen nur mit Kenn-Nummern (a1so
nicht mit dem Namen des Unternehmens) versehen.
Dieses Verfahren fand auch bei zusätzlichem
SchriftwechseJ- (2.8. bei Rückfragen) Anwendung.

Bei einer Reihe von Unternehmen, die einen
ausgefü11ten Fragebogen eingesandt hatten, 1a-
gen besondere Betriebsverhältnisse vor. Der-
artige SonderfäIl-e wurden nicht in die Aufbe-
rej-tung einbezogen. Nachst.ehende übrersicht
zeigt, wieviel Fragebogen in den dargestellten
Verkehrszweigen versandt, ausgefülIt und zu-
rückgeschickt sowie für die Ergebniserstel-
lung verwendet wurden.

Aus vorstehender Tabelle ist ersichtlich, daß
jeweils in den einzelnen Z$reigen eine AnzahI
eingegangener Fragebogen für die Xostenstruk-
turstatistik nicht verwertet werden konnte. Es
handelt sich zumeist um solche Bogen, bei
denen trotz Rückfragen eine befriedigende
KIärung von bedeutsamen ZweifeJ.sfragen nicht

e en

98

168

759

55

1 3'l

149

38

10'l

129

Iaut Kosten-
strukturstati-

srik I 983

Repr äsen-
Lat ions-
grad 3)

laut Unsatz-
steuerstati-

stik I 982

l-aut Kosten-
strukLur stati-
srik 1983 4)

AnzahI

Iaut Unsatz-
steuerstaLi-

stik 1982
t MiII.DM
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1.7 Gr gPP}

erreicht werden konnte. Auch Umgruppierungen
von Unternehmen zu einem anderen Zweig aIs
FoIge der Änderung des wirtschaftlichen
Schwerpunktes (siehe nachfolgend) mußten
durchgeführt werden.

dergibt. Die Hochrechnung selbst erfolgte dann
für die einzelnen Wirtschaftsklassen in der
Gliederung nach Gesamtleistungsgrößenklassen
anhand des Unsatzes ohne UmsatzsEeuer. Inner-
halb der einzelnen Hochrechnungsklassen wurden
die aus den Unsatzrelationen gewonnenen Hoch-
rechnungsfaktoren für alIe in der Kostenstruk-
turstatistik erfaßten Tatbestände verwendet,
so daß innerhalb einer Hochrechnungsklasse die
Relationen (Strukturen) zwischen den erhobenen
Tatbeständen durch die Hochrechnung nicht ver-
ändert werden. Die Strukturen bzw. die Angaben
je Unternehmen für zusammengefaßte Bereiche
unterscheiden sich bei den hochgerechneten
Werten in der Regel jedoch von den nicht hoch-
gerechneten Angaben der Kostenstrukturerhe-
bungen, da bei der Hochrechnung die.Unter-
schiede in den Repräsentationsgraden ausge-
glichen werden.

2 Aufbau und Inhalt der TabelIen

Im folgenden AbschnitE werden der Aufbau der
Ergebnistabellen und insbesondere die Begriffe
in den Tabellenköpfen erIäutert. Die Ergebnis-
se werden zum Teil als absolute Zahlen, zum

TeiI aIs VerhäItniszahlen, und zwar aIs GIie-
derungszahlen (Prozent-ZahIen) , bzw. Bezie-
hungszahlen (je Beschäftigten u.dg1. ) darge-
ste11t.

Die nachstehenden ErIäuterungen zu den Ergeb-
nistabellen behandeln von den ausgewähIten
Verkehrszweigen - wie bereits erwähnt und in
der Repräseritat.ionstabelle dargestellt - die
Zwe ig e

Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn)

Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und
Omn i busv er keh r

Reiseverpnstaltung und -vermittlung.

fn einem zweiten Bericht folgen die weiteren
Ergebnisse. Die einzelnen Zweige sind inner-
halb des jeweiligen Berichtes in Cer Reihen-
folge der "Systematik der Wirtschaftszweige,
Ausgabe 1979" aufgeführt. Nach der fachlichen
Gruppierung wurden die Unternehmen in Größen-
klassen nach der Gesamtleistung zusamnengefaßt

2.1 Eisenbahnen ohne Deutsche Bundesbahn)

r Unternehme !r Darstell
9cr-Er-seDn !scs

Grundsätzlich wurden die erfaßten Unternehnen
nach den Wirtschaftsklassen der "Systematik
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979" gruppiert.
Bei konbinierten Unternehmen erfolgte die zu-
ordnung nach dem wirtschaftlichen Schwerpunkt.
In der Repräsentationstabelle und in den Er-
gebnistabellen ist, wie seither, die in Frage
kornmende Untergruppen- bzw. wirtschaftsklas-
sennummer dem jeweiligen Verkehrszweig voran-
gestellt.

Die Unternehmen wurden entsprechend ihrer für
'1983 ermittelten Gesamtleistung (Unsatz + Be-
standsveränderung an selbsthergestellten und
bearbeiteten Erzeugnissen + selbsterstellte
aktivierte Anlagen) nach Größenklassen der Ge-
samtleistung zusammengefaßt, dj.e in Anlehnunq
an die Größenklassen der Umsatzsteuerstatistik
gebildet wurden. Durch diese Größenklassen-
gliederung können die Strukturunterschiede ge-
zeigt werden, die bei unterschiedlichen Unter-
nehnensgrößen vorhanden sind.

Bis zum Jahre 1971 wurden lediglich die Er-
gebnisse der in der Kostenstrukturstatistik
erfaßten Unternehmen nach Gesamtleistungsgrö-
ßenklassen, aber ohne Zusammenfassung der ein-
zelnen Zweige zu einem cesamtergebnis nachge-
wiesen. Für Betriebsvergleiche u.ä. reicht
eine derartige Darstellung meistens aus. Wegen

des wachsenden Bedürfnisses nach gesamtwirt-
schaftlichen Daten wurden für 1975 erstmals
die Ergebnisse jeweils auf die Gesamtheit der
dargestellten Verkehrszweige hochgerechnet.
AIs Grundlage dafür diente die Umsatzsteuer-
statistik.

Für 1983 bot sich zur H o c h r e c h -
n u n g der Kostenstrukturstatistik in den
dargestellten Verkehrsbereichen der Umsatz
ohne Umsatzsteuer aus der Unsatzsteuerstati-
stik 1982 an. Die unterschiedlichen Berichts-
jahre wurden bei der Hochrechnung durch einen
Eaktor rechnerisch ausgeglichen, der die Ent-
wicklung der Produktionswerte der betreffenden
Verkehrsbereiche zwischen 1982 und 1983 wie-

Bei den E i s e n b a h n e n (ohne Deut-
sche Bundesbahn) wurden aIIe Arten von Unter-
nehmen erfaßt, die vorwiegend Schienenverkehr,
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aber auch evtl. Stra[]enverkehr beLreiben., Für
die Zuordnung waren die Unt-ernehmensangairen
zum Umsatz maßgebend. Durch Verlagerung <les
wirLschafLlichen Schwer:punktes mußten einige
Unternehmen von dem Zweig Uisenbatrnen (ohne
Deutsc'he Bundesbahn) dem Beretch Stadtschnell-
bahn-, Stratlenbahn- und Omnibr-rsverkehr zr.:ge-
ordneL werderr.

r-9q9gl!: Nettole el !9

Der in der Tabelle 1.1 ausgewiesene U m -
s a t z wird einschließlich und ohne Umsatz-
steuer dargestellt. Es handelt sich hierbei
um den wirtschaftlichen Unrsatz, der den Ge-
samtberrag der im Geschäftsiahr abgerechneten
betrj-eblicfren Lieferungen und sonstigen Lei-
stungen ohne Rücksicht auf den Zahlungsein-
gang umfaßt. tlrlösschmälerungen (wie Preis-
nachlässe, Rabatte, Retouren u.dg1. sowie
Skonti) sollten abgesetzt werden. Auch irer
Eigenverbrauch ist im wirtschaftlichen Lhsatz
eingeschlossen. Der für die [jisenbahnen (ohne
Deutsche Bundesbaltn) darqestellte Umsatz: ver-
mittelt in seiner Aufgliederung wesentli.che
Erkenntnisse iiber die Aufgaben und'I'ätiqkeiten
dieses Verkehrszweiges. Es wirC trier unl:er-
schieden zwischcn dem Umsat-z aus eigenen Be-
förderungsleistungen und dem übrigen Umt;atz.

Der [., rn s a t z a u s e i g e n e n
Be f örderungs Ie i s tungen
wird getrennt für den Schienen- und Straßen-
verkeirr dargestcllt; außerdem in beiden ['ätIen
auch für den Personen- und Güter(kraft)verkehr.
Nebenleistungen wie das Ein- und Ausladen und
das Umladen im Kratt-f.lhrzeugverkehr sollten
einbezogen werden.

Zum ü b r r g e n U m s a L z rechnen
z.B. Vergütungen der Deutschen Bundespost, der
Umsatz aus der Abgabe von Stoffen, Gerät.en,
Werkzeugen u.dg1. sowie aus der Abgabe von
,^Jasser, Gas, St;rom und trärme, Entgelte aus
VermieLung und Verpachtung betriebliche,r An-
lagen uncl l.iinrichtungen. Nicht dazu zäh.Ien
außerord€ntliche und hetriebsfrenrde LJrt.räge,
wie ErIöse aus dem Verkauf von Anlagev(:rmögen,
Zinsen, Dividenden u.dgI.

Die G €r s a m t I e i s t u n g des Unter-
nehmens ents;pric:ht der Summe des wirtschaft-
Iichcn Umsatzes ohne Umsatzsteuer und der Ver-
änderung der uestände an sel.bsthergestellten

und bearbeiteEen Erzeugnissen. Sie schließt
den etwaigen übrigen Umsatz ein. Hinzugerech-
net wurden geoebenenfalls auch im Geschäfts-
jahr 1983 selbsteLstellte Anlagcn, soweiL
diese der eigenen betrieblichen Nutzung dienten
und aktiviert wurden. Di.e ermittelte Gesamt-
Ieistung je Unternehmen zeigt ein Durch-
schnittsergebnis für die erfaßten Unt-ernehmen
in den ausgewähIten Verkehrszweigen bzw. in
den ausgewi.esenen Größenklassen.

Bei der Ermittlung der auf die B e s c h ä f-
t i g t e n bezogenen Gesamtleistung und der
Nettoleistung wurden neben den Vollbeschäft.ig-
ten (Personen, die während der volIen, im be-
fragten Unternehmen üblichen Arbeitszeit tätig
waren) auch die Teilzeitbeschäftigten (perso-
nen, die dauernd oder als Aushilfskräfte stun-
denweise, halbtags oder nur an bestinmten Tagen
tätig waren) einbezogen. Dieser Personenkreis
soIIte von den Unternehmen auf VoIlbeschäftigte
umgerechnet werden. Bei der Umrechnung waren
u.a. die geleisteten oder bezahlten Arbeits-
stunden heranzuziehen. Vergleicht man die Werte
für die einzelnen crößenklassen eines Zweiges
miteinander, so ist zu bedenken, daß die in
den unterer-r Größenkl-assen mehr ins Gewicht
fallenden Auszubildende zu geringeren Kopf-
quoten führen können, Die cesamtleistung je
Beschäftigten u.dg1. gibt. lediglich Hinweise
auf grobe Strukturunterschiede; sie kann nicht
ohne weiteres aIs Leistungsmaßstab benutzt
werden.

Die Ne ttoL e i stung ergibtsich,
wenn von der Gesamtlej.stung der Verbrauch von
Roh-, HiIfs- und Betriebsstoffen, Energie
u.dgl. , 99f. Wareneinsatz, Kosten für Fremd-
frachten u.ä., sowie der Verbrauch von Treib-,
und Schmierstoffen, ferner sonstige Iaufende
Betr'iebskosten für ['ahrzeuge abgezogen wer<]en.
Die Nettoleistung bietet einen Anhaltspunkt
für dj.e eigene wirtschaftliche Leistung des
Unternehmens, die allerdings genauer durch die
Wertschöpfung dargestellt wird- Bei der Er-
rechnung der Brutto$rertschöpfung (zu Eaktor-
kosten) sjnd außer den vorstehend aufgeführten
Kosten noch aIIe weiteren Vorleistungen (2.8.
fremde Instandhaltungsleistungen, gezahlte
Mieten, Bankspesen, Versicherungsprämien, Aus-
gaben für Büromaterial, Porto, Lizenzkosten)
sowie die Steuern, die im Hintrlick auf die Ge-
winnermittlung Kostencharakter haben, von der
Gesamtleistung abzusetzen.

uI
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Die K o s t e n in Prozent der Gesamtlei-
stung werden rn'fabellc 1.2 darqestelLt. Zur

A b g r e n z u n g scl darauf iringewiesen,
daß die auf das Geschäf csjahr 1 983 entfal 1en-
den und njcht die gezahlten Beträge attzugeben
waren. Nachzahlungen für vorhergehende und

Vorauszahlungen für spätere Geschäftslahre
sollten daher j.n die Zahlenangaben des Frage-
bogens nicht einbezoqen werden. Kosten für
vermietete bzw. verpachtete betriebsfremd ge-
nutzte Gebäude, Gebäudeteile u.dg1. sowie für
land- und forstwirtschaftliche Tät-rgkeiten und

Aufwendungen für private zwecke waren eben-
faIIs nicht mit aufzuführen.

Zu den einzelnen KosEenarten ist folgen(les
bemer ke n :

zl)

Als Personal- kos Len werden
ausgewiesen: Löhne und GehäIter, gesetzl iche
und übrige Sozialkosten sowie Ruhegehälter unci

Pensionen. Die L ö h n e u n d G e h ä I-
t e r stellen die Bar- und Sachbezüge brutto
dar, d.h. vor Abzug von Steuern und Sozialver-
sicherungsbeiträgen, aber ohne Arbeitgeberan-
teile. Der Arbeitgeberanteil war njcht hi-er,
sonde).n bei den gesetzlichen Sozialkosten zu

melden. Einzubeziehen waren auch Teilzeitbe-
schäftigte und Aushilfskräfte, ferner Bezüge

von Gesellschaftern, Vorstandsmit-glredern und
anderen leitenden Kräften, soweit sie steuer-
lich als "Einkünfte aus nichtselbständiger
Arbeit" anqesehen werden. Die Einbeziehung
weiterer beLrjeolicher Aufwendungen zu den
Löhnen und Gehä1terrt ist aus dem "Fragebogen"
und den "Richt.Iinien für die AusfüIlung des
Fragebogens" zu ersehen, die sich im Anhang

unter ziff. 1.1 und 1.2 befinden.

Die g e s e t z I i c h e n S o z i a 1-
k o s t e n umfassen die Arbeitgeberanteile
zur Sozialversicherung, zur Pensionskasse
Deutscher Elisenbahnen und Straßenbahnen und
die Berufsgenossenschaftsbeiträge. Die Arbeit-
geberanteile zur Sozialversj.cherung setzen
sich aus Beiträgen zur Kranken-, Renten- und

Arbe itsl.osenvers icherung zusammen.

BeidenübrtqenSozial-
k o s t e n handelt es sich um Soziafauf-
wendungen, die auf tariflicher, betriebs- und

branchenüolicher Grundlage beruhen bzw. frei-
willig gewährt werden (srehe "Richtlinien für
die Ar:sfLillung cles, Fraqebogens" im Anhang

unter Ziff. 1.2). Dre im Gesciräftsiahr 1983

getäLiqten Zuführungen zu Rückstellungen sowie
Le:j.stungen an eine iuristische selbständige
Pensionskasse waren ebetrfalis hier anzugeben.

Zu den R u h e g e h ä I t e r n und

P e n s i o n e n waren nur: solche Leistungen
anzugeben, dre aufgrund des Bundesbeamtenge-
setzes (BBG) oder eines nach dem Bundesrechts-
rahmengesetzes (BRRG) erlassenen weiteren Ge-

setzes oder eine Verordnung von öffentlich-
rechtlichen Unternehmen, kommunalen Eigenbe-
trieben u.ä. an Ruhegehaltsempfänger, Witwen
und Waisen gezahlt wurden. Zahlungen aufgrund
früherer Rückstellr,rngen sollten nicht ange-
geben werden.

Die ä e i s e k o s t e n setzen sich aus
Spesen, Tagegelder, Auslösunqen u.ä. zusammen,

die hier hauptsächlich beim Fahrpersonal auf-
treten.

IrnVerbrauchvonRoh-,
Hilf s- und Betriebsstof-
f e n, E n e r g i e u.dgl. ist arrch der
Verbrauch von Kohle, Koks, HeizöI, Strom, Gas,
wasser, Schmier- und Reiniqungsmitteln sowie
von !,ierkzeuqen, Ersatzteilen f ür Geräte u.dgl.
enthalten. Dagegen war der Verbrauch von

Treib- unci Schmrerstoffen, Strom sowie son-
stige Iaufende Betriebskosten für Fahrzeuge
bei clen Kosten des Fahrzeug- und Schiffsparks
anzugeben.

zuden Fremdleistungen ge-
hören hier die Kosten für Fremdfrachten u.dg1.
und - soweit nicht akt-iviert - die Instand-
haltungskosten für Betriebs- und Geschäfts-
räume , Masch inen , E i nr ichtung sgegenstände , Ge-

räte u.dgI. (ohne die für Kraftfahrzeuge)
sowie die Unterhaltung des Unter- und Ober-
baues und.der Sicherungsanlagen. Die Instand-
haltungskosten für Betriebs- und Geschäfts-
räume waren allerdings nur dann anzugeben,
wenn sie nicht beim Mietwert berücksichtigt
wurden -

Dle K o s t e n d e s F a h r z e u g -
und Sch i f f sparks vJarenrrur
aufzuführen, soweit sie betriebsbedingt an-
fielen. Kosten für Fahrpersonal, Miete für
Fahrzeuge, Miete bzw. Mietwert für Garaqen und

die steuerlichen Abschreibungen sind in den

entsprechenden Kostenpositronen enLhalten. Im
einzelnen glieder:n sich diese Kosten wie folgt:
Verbrauch von Treib- r.rnd Schrnierstof f en. Strom

?-{se!c!
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sowie sonstige laufende Betriebskosten für
Fahrzeuge, Reparatur- und Instandhaltungs-
kosten, soweit nicht aktiviert, abzü9lich von
Versicherungen erstatteter tseträge, Versiche-
rungsprämien für den Fahrzeug- und Schiffspark
und Kraftfahrzeugsteuer. Am SchIuß der Tabelle
'1.2 werden unter "Nachrichtlich" noch die
Reparatur- und Instandhaltungskosten, soweit
nicht aktiviert, vor Abzug von r/ersicherungen
erstatt-eter Beträge ausgewi esen.

Innerhalbder Mieten und pach-
t e n ist die Miete bzw. der Mietwert für
eigene Betriebs- und Geschäftsräume der wich-
tigste Posten, wozu auch Beträge für betrieb-
Iich genutzte Lagerräume und caragen, aber
nicht für betriebsfremd genutzte Räume gehören.
Al,s Mietwert der eigenen Betriebs- und Ge-
schäftsräume war der Nutzungswert der vom Un-
ternehmen genutzten Räume auf eigenen und ge-
pachteten Grundstücken (einschließLich etwaiger
Lagerräume) ohne Kosten für Heizung, Beleuch-
tung u.dgI. anzugeben, der der übl-ichen Miete
für Räume im gleichen Umfang und gleicher Lage
entsprach. Wurden das eigene Grundstück und
Gebäude volJ-ständig vom befragten Unternehmen
genutzt, so daß die Angabe eines Mietwertes
Schwierigkeiten bereitete, waren statt dessen
in einer Summe anzugeben: Abschreibungen, In-
standhaltungskosten, prämien für Gebäudever-
sicherung, Grundsteuer, Gebühren und Beiträge
für Gebäude, Hypotheken- und Grundschuldzinsen
(ohne Tilgungsbeträge). Die übrigen Grund-
stückskosten sollten in diesen Fällen, die nur
vereinzelt auftraten, bei den entsprechenden
Kostenpositionen mit aufgeführt werden. Bei den
['lieten und Pachten ist auch die Miete (Leasing)
für Fahrzeuge alIer Art, Maschinen, EDV, Geräte
u.dgl. sowie die pacht für das Unternehmen ge-
sondert aufgeführt.

Die S t e u e r n, soweit sie Kosten sind,
gliedern sich in Geererbesteuer nach dem Ge-
i.rerbeertrag und Gewerbekapital sowie in son-
st-ige Steuern. Zu den letzteren gehören u.a.
die Verbrauchsteuern (2.8. Getrlinkesteuer),
Wechsel- und Urkundensteuer. Ausgeschlossen
waren die Einkommen- und Körperschaftsteuer.
Während die Grundsteuer irn Mietwert abgegolten
ist, war die Kraftfahrzeugsteuer bei den Ko-
sten des Fahrzeug- und Schiffsparks gesondert
anzugeben.

Gebühren für Frachtenprüfung und solche nach
dem cesetz über die Beförderung gefährlicher
Güter, BAG-UmIage, BAG-Meldebeitrag, Beiträ9e
zu Tarifkommissionen (TKF, TKN), Werbe- und
Abfertigungsvergütungen nach Vo pR 3/59, Lei-
stungsvergütung, Gebühren der Deutschen Bun-
desbahn, ausländische Straßengebühren u.d91,,
Prämien für Transport-, Güter- , Lager-, Spe-
ditionsversicherung, Haftpflicht (- auch cüter-
haftpflicht -), Feuer-, Einbruchdiebstahlver-
sicherung usw. (siehe auch ,Fragebogen" und
"Richtlinien für die AusfülIung des Fragebo-
gens" im Anhang unter zi ff. 1.,| und 1.2).

Zuden Fr emdk api taI z i nsen,
die nicht mit zinserträgen zu saldieren waren,
gehören die Zinsen für lang- und mittelfristi-
ge Schulden, für Lieferantenkredite, Zinsen für
sonstige Schulden einschließIich Diskont (ohne
Wechselspesen) und Provisionen für Bankkredite
(insbesondere Kredit- und Überziehungsprovisio-
nen sowie Kreditbereitstellungsprovisionen).
Bankspesen hingegen rdaren unter den sonstigen
Kosten zu melden. Ferner sind Zinsen auf Grund-
und Rentenschulden, die im Ir{ietwert abgegolten
sind, nicht enthalten. Ebenfalls sol,lten kal-
kulatorische Zinsen für das im Betrieb einge-
setzte Eigenkapital unberücksichtigt bleiben.

Die s t e u e r I i c h e n A b -
s c h r e i b u n g e n umfassen Abschrei-
bungen auf Fahrzeuge aIler Art, Maschinen,
Einrichtungsgegenstände, Werkzeuge, Geräte
u.dg1. und Abschreibungen auf Forderungen aus
Lieferungen und sonstigen Leistungen (Außen-
stände), soweit sie im Laufe des Geschäfts-
jahres 1983 uneinbringlich geworden sind. Ab-
schreibungen auf Anlagen, die nicht dem Be-
triebszweck dienten, waren nicht aufzuführen.
Am Schluß der Tabelle '1.2 werden unter "Nach-
richtlich" noch die .erfragten steuerlichen
Abschreibungen auf betrieblich genutzte Gebäu-
de, Außenanlagen u.dgI. ausgewiesen.

Die S o n d e r v e r g ü n s t i g u n g e n
umfassen u.a. solche nach § 7e Einkommensteuer-
gesetz (Bewertungsfreiheit für Fabrikgebäude
und Lagerhäuser), § 79 Einkommensteuer-Durch-
führungsverordnung (EStDV) (Bewertungsfreiheit
für Anlagen zur Verhinderung, Beseitigung oder
Verringerung von Schädigungen durch Abwässer),
§ 80 ESTDV (Bewertungsabschlag für bestirnmte
Wirtschaftsgüter des Umlaufvermögens ausländi-
scher Herkunft, deren preis auf dem weltmarkt
wesentlichen Schwankungen unterliegt), s g2
ESTDV (Bewertungsfreiheit für Anlagen zur Ver-
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hinderung, Beseitigung oder Verringerung der
Verunreinigung der Luft), § 82d in Verbindung
mit S 84 Absatz 5 ESTDV (Bewertungsfreiheit
für abnutzbare wirtschaftsgüter des Anlagever-
mögens, die der Forschung und Entwicklung die-
nen), S 82e ESTDV (Be\^rertungsfreiheit für An-
lagen zur Verhinderung, Beseitigung oder Ver-
ringerung von Lärm oder Erschütterungen),
§ 82f (Bewertungsfreiheit für Handelsschiffe,
für Schiffe, die der Seefischerei dienen, und

für Luftfahrzeuge) sowie nach S 14 BerIin-
förderungsgesetz (erhöhte Absetzung für ab-
nutzbare wirtschaftsgüter des Anlagevermögens)
und nach § 3 des Zonenrandförderungsgesetzes
(Sonderabschreibungen auf Investitionen für
gewerbliche Betriebsstätten im Zonenrandge-
biet). In wirtschaftlicher Betrachtungsweise
handelt es sich bei diesen Vergünstigungen im

wesentlichen um steuerlich erlaubte Sonderab-
schrei bungen.

ALs geringwertige wirt-
s ch a f t s g üt e r (S 6Absatz 2 ESIG)
sollten die im Geschäftsjahr I 983 angeschaff-
ten und ohne Berücksichtigung der Iängeren
Nutzungsdauer voIl abgeschriebenen Güter ein-
gesetzt werden.

Die sonstigen Kosten um-

fassen z.B. Porto und sonstige Postqebühren,
Provisionen, Kosten für Büromaterial, werbung,
Steuer- und Rechtsberatung, Beiträge zu Wirt-
schaftsorganisationen, Ersatzleistungen an

Dritte (soweit nicht von anderer Seite erstat-
tet), Bankspesen, EDV-Kosten (nur fremde Lei-
s'Lungen) ohne Miete. Nicht zu berücksichtigen
waren Versicherungsbeiträge, Postgebühren
u.dg1. für private zwecke, außerordentLiche
und betriebsf remde Aufwendungen, Grundstücks-
kosten und -abgaben, die im Mietwert enthal-
ten sind, Umsatz-, Einkommen-, K6rperschaft-
und Vermögensteuer, Lastenausgl-eichsabgaben;
an Kunden gewährte Rabatte u.d9I. sowj.e Skonti
waren vom Umsatz abzusetzen.

Die Summe der erläuterten Kostenarten wird a1s
Ko sten i ns g esamt bezeichnet.

Es ist darauf hinzuweisen, daß kein Betriebs-
ergebnis errechnet wurde. Somit ist es dem

Verwerter der Zahlen überlassen, diesen Wert

als Differenz von Gesamtleistung und erfaßten
Kosten zu errechnen.

Z . l.l. -9esshä!!rs!e - c!d -Bers slelbs§!e !- ie-qs:
!e!!9btr9!

Zu den Beschäftigten zäh1en hier aIIe im Un-

ternehmen tätigen Personen, also Beamte, An-
gestelfte, Arbeiter und sonstiges Personal
sowie die Auszubil-denden. TabelIe 1.3 gibt
einen Überblick über die Zusammensetzung der
bei den erfaßten Unternehmen Beschäftigten im
Durchschnitt des Geschäftsjahres 1983' Die im

Jahresdurchschnitt Beschäftigten sollten aus
der Summe der an den Monatsenden Vollbeschäf-
tigten dividiert durch zwöIf errechnet werden-
wie an anderer Stell,e bereits erwähnt, waren
aIle Personen, die im Unternehmen beschäftigt
waren - auch die dauernd oder a]-s Aushilfs-
kräfte stundenweise, halbtags oder nur an be-
stj.mmten Tagen Tätigen -, auf VoIIbeschäftigte
umzurechnen. Dagegen waren Personen, die 1983

den Grund- oder zivildienst ableisteten, für
diese Zeit nicht mitzuzähIen.

Außerdem werden die Personalkosten je Unter-
nehmen in absoluten DM-Beträgen ausgewiesen
und die gesetzlichen und übrigen Sozialkosten
zusätzlich in einer prozentualen Aufgliederung
sowie deren Summe in Prozent zur Gesamtsumme

dieser Kostenposition dargestellt. AIs "Nach-
richtlich" werden am Schluß der Tabelle 1.3
ferner die RuhegehäIter und Pensionen sowie
die Reisekosten (Spesen, Tagegelder, Auslö-
sungen u.ä. ) in absoluten DM-werten je Unter-
nehmen aufgeführt.

?.1.1 -!s s!e! -qe e-{.cbr e seD esllc § §e e- i9-qs!e!:
nehmen

DiePostendes J a h r e s ab s ch 1 u s-
s e s (Tabelle 'l .4 ) des Geschäf tsjahres 'l 983

waren entsprechend der Steuerbilanz anzugebeni
sie werden in DM ausgewiesen. Es handelt sich
um SachanJ-agen, Best'ände, Forderungen und Ver-
bindlichkeiten mit teilweiser Aufgliederung.
Sie wurden u.a. zu KontroLlzwecken bzw. zur
Errechnung der Gesamtleistung benötigt.

-l3-



2. Z-§tadlscEnel Ihahn:.-§EEaßenbabn:-uad-9lni:

Zu diesem Zweig zähIen hauptsächlich die ver-
kehrswirtschaftLichen Leistungen im Stadt-
schnellbahn-, Straßenbahn-, Ornnibus, Obus- und
U-Bahnverkehr. Durch teilweise verwaltungsmä-
ßLge Verflechtungen zwischen den Verkehrs-
trägern, Unternehmen der Energieversorgung
und kommunalen Stellen ergaben sich u.a.
Schwierigkej.ten bei der AusfülIung der Erhe-
bungsunterlagen. Trotzdem kann davon ausge-
gangen t/rerden, daß hier nur Unternehmen er-
faßt wurden, deren wirtschaftlicher Schwer-
punkt in den o.9. Sparten Iiegt.

Gesamt- und Net !eler!!c!s

Der w i r t s c h a f t I i c h e U m -
s a t z (TabeIIe 2.1 ) ist hier gegliedert
in Umsatz aus eigenen Verkehrsleistungen, aus
Spedition, Umschlag und Lagerei, aus der Ab-
gabe von Strom, Gas und Fjasserrvon selbsther-
gestellten und bearbeiteten Erzeugnissen (auch
Reparaturen u.dgI. für Fremde) sowie von ge-
wonnenen Stoffen (2.B. Sand, Kies) , Umsatz von
Handelsware und übriger Umsatz.

Beidem Umsatz aus eigenen
Ve rkeh rs l- e i stungen wird
unterschieden zwischen Personenverkehr und
Güterverkehr. Im erstgenannten sind in den Be-
förderungsentge)-ten auch die Abgeltungszah-
Iungen für Tarif- und sonstige gemeinwirt-
schaftliche Auflagen enthalten.

Zum übrigen Umsatz rechnen
j.nsbesondere: Provisionen, Entgelte aus Ver-
ni.etung und Verpachtung betrieblicher Anlagen
und Einrichtungen (2.8. von Reklameftächen)
sowie aus dem Verkauf von Fahrplänen, Eund-
sachen u.dgI. Auch hier zähIen die unter 2.'l .1
aufgeführten weiteren Leistungen nicht zum

Umsat z .

Die Gesamt leistung ergibt
sich - analog zu 2.1.'l - aus der Surnme des
wirtschaftlichen Umsatzes ohne Umsatzsteuer
und der Veränderung der Bestände an selbst-
hergestellten und bearbeiteten Erzeugnissen.
Gegebenenfalls wurden hier auch die selbst-
erstellten Anlagen im Geschäftsjahr 1983
hinzugerechnet, soweit diese der eigenen
betriebli.chen Nutzung dienten und aktiviert
wurden.

2,?.2---99!en

Die KostenartengLiederung in TabeIIe 2.2 stimmE
weitgehend mit der des Verkehrszweiges der
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) überein,
die vorstehend bereits erIäutert wurde. Zusätz-
Iich werden hier evtl. ein W a r e n e i n-
satz unddie Konzessionsab-
g a b e ausgewiesen, während auf die separa-
te DarstelLung der Reisekosten verzichtet
wurde.

!9!!9h89!

In einigen FäIIen wurden die Verwaltungsarbei-
ten von den StadtverwalEungen erIedigE. Daher
ergaben sich bei der Ermittlung'der in TabeIIe
2.3 ausgewiesenen ZahI der Beschäftigten sowie
bei den Personalkosten gewisse Schwierigkeiten.
Eine entsprechende Beeinflussung der Ergeb-
nisse kann daher nicht ausgeschlossen werden.

?'-?=!-!e -ie Unte rnehmen

Hierzu sind ErIäuterungen nichE erforderlich.

2.3 Reiseveranstaltu und -vernittlu !s
Bei diesem Erhebungsbereich wird unterschieden
zwischen Unternehmen, die Reiseverenstaltung
und,/oder Reisevermittlung betreiben.
Re i severans t a I tung liegt
vor, wenn Reisen ausgeschrieben und im eigenen
Namen angeboten werden, die ein touristisches
Arrangement enthalten (Beförderung, Unter-
bringung, Verpflegung usw. ).
Re i se ve rm i t t I u ng wird be-
trieben, wenn Reisedienstleistungen von Ver-
kehrsträgern, Beherbergungsbetrieben, Gast-
stätten usw. (auch von Reiseveranstaltern) im
fremden Namen und für fremde Rechnung vermit-
telt werden.

Vlegen Besonderheiten in diesem Bereich soll
hier nochmals darauf hingewiesen werden, daß
eine geringe Anzahl von Fragebogen nicht in
die Aufbereitung einbezogen werden konnte. Sie
wurden aber im Rahmen der Volkswirtschaft-
Iichen Gesamtrechnungen verwendet.

Gesamt- und Nettoleistu

Ecsvertsebr

?:?:l-E::s!ä!!rgge -sl9-!er:gleIIee!el-ie-gr:

? =?= 1-9t9q! zr

e!e! -qee -geh re eDqsUl c9s-c 9

?:l:1-9lec!z L-

Der in TabelIe 3.1 ausgewiesene wirt-
heUmsatzsetzt
dem Umsatz aus Reiseveran-

schaftl
s ich zusarnmen

stal-tung und

ic
aus

- l4-

Reisevermittlung, dem Umsatz aus



Personenverkehr (einschließlich AusfLugsver-
kehr) sowie aus anderen Verkehrssparten, dem

Umsatz von Handelsware (einschließIich Gast-
3tättenumsatz) sowie dem Umsatz von selbsther-
gGatellEen und bearbeiteten Erzeugnissen und
au6 dem übrigen Umsatz.

DerUmsatzausReisever-
a n's t a I t u n g u n d - v e r m i t t-
I u n g wird getrennt für die Touristik-
Reiseveranstaltung einerseits und für Provi-
sionen und Kostenvergütungen aus der Touristik-
ReisevermitLlung andererseits ausgewiesen.
Während zum Veranstaltungsumsatz auch die Lei-
stungen aus dem Ferienziel-Reiseverkehr gemälr

§ 43 Absatz 2 Personen-Beförderungsgesetz
1)(PBefc) ' vom 27. l4ärz 1961 9ehören, sind

bei den Vermittlungs-Provisionen usw. auch die
Beträ9e aus dem DB/DER-Geschäft sowie aus
Flug- und Schiffspassagen ernbezogen.

Beim Umsatz aus Personen-
v e r k e h r ist auch der Ausflugsverkehr
mit ergenen, genieteten oder gecharterten
Fahrzeugen eingeschlossen, während beim U m-
satz aus anderen Ver-
k e h r s s p a r t e n auch die Lieferungen
und sonstigen Leistungen aus evtl. Güterkraft-
verkehr, der Spedition oder Lagerei miterfaßt
sind.

Zum übrigen Reisebüroum-
s a t z rechnen u.a. Provisionen aus Zah-
Iungsnittel- und Dokumentenbeschaffung, Ver-
kauf von Kursbüchern, Fahrkarten, Druckerzeug-
nissen, Flugtaschen u.ä. , Eintrittskarten so-
wie Provisionen aus Handels-, Versicherungs-
vertretung, Anzergenagentur, Iotto- und Toto-
annahme u.dgl. sowie Werbekostenzuschüsse.

Nicht beim Umsatz einzubeziehen waren außer-
ordentl-iche und betriebsfremde Erträge wie
ErIöse aus dem Verkauf von Anlagevermögen,
Einnahnen aus Vermietung und Verpachtung von
betriebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäude-
teilen sowie Zinsen, Dividenden u.dgJ..

'l ) Ferienziel-Reisen Iiegen nach dem PBefG
vor, wenn Reisen zu Erholungsaufenthalten
vom Unternehmer mit Kraftomnibussen oder
Personenkraftwagen nach einem von ihm auf-
gestell-ten PIan zu einem Gesamtentgelt für
Beförderung uno Unterkunft mit oder ohne
Verpflegung angeboten und ausgeführt
werden.

Die Gesamtle istung, diesich
üblicherweise aus dern wirtschaftlichen Umsatz
und der Veränderung der tsestände an selbst-
hergestellten und bearbeiteten Erzeugnissen
unter Hinzurechnung evtl. aktivierter selbst-
erst-ellter Anlagen ergibt, ist hier mit dem

wirtschaftlichen Urnsatz weitgehend identisch,
da tsestandsveränderungen nicht festgestellt
und nur in geringern Umfang sel-bsterstellEe
Anlagen ausgewiesen wurden.

Die vorstehenden Ausführungen zu den Kosten
unter 2.1 .2 und 2.2.2 stimmen, soweit sie auch für
die Reisebürobranche gelten, rnhaltlich mit
diesen überein.

Die K o s t e n f Ü r e i g e n e, g e-
mietete oder gepachtete
H o t e I s, P e n s i o n e n u . d g I.
( einschl ieß1 ich Verpflegung , j edoch ohne Per-
sonalkosten) sind branchenbedingt. und fielen
ausschließIich bei Reiseveranstaltung an.

Der warene insatz betrifft
Unternehmen, die auch Handel betreiben. Der
wirtschaftliche Schwerpunkt Iag aber auch in
diesen FälIen in der Reiseveranstaltung und/
oder -vermittlung.

Die W e r b e k o s t e n sollten mit Zu-
schüssen nicht saldiert werdeni diese waren
beim übrigen Umsatz anzugeben.

?:l:? -[s:!el

Porto und sonst.ige Pos
g e b ü h r e n bilden hier eine selbstän-
dige Kostenposition.

t-

?,-] l-Eegs!ä!!re!e-c!g-!erselelEse!e!-ie-q!:
!erDehEe!

Zur TabeIIe 3.3 sind keine besonderen ErIäute-
rungen notwend ig .

2.3.4 Posten des Jahresabschlusses l
DghEe0

Bestände an selbsthergestellten oder bearbei-
teten Erzeugnissen (Tabelle 3.4) wurden von
den befragten Unternehmen nicht ausgewiesen.

9_g!!9E:

- l5-



Schlenenverkehr
elnschlleß1lch ohne

Um6at z 6teue r
je UnCernehmen

1ns-
9e aamt

Pe! 6onen -
verkehr

Gil ter -
ve rkehr

lna-
gea@t

G€setIelatung
von ... bl.g
unter .. . DM

Nr
Lld

'l Zus@en

Umgatz im ceBchäfts.rahr vom Umsatz ohne UDaatzateuar

Uhsatz üus elgenen Beförderung8

straBen

'l Elaenbahnen (ohnc
1.1 Umsatz, C€smt-

Peraonen-
kraft-

verkehr

18, 1

't0,9
'12.'l
(9,5)

17 192 100

1 5 625 500 57,0

44,1

48,0 7,2 1,8

0,0'

8)

9)

15 553 000 8,3 16 ,4

511 5 Elsenbahnen (ohne

4,7 4,1

1.2 Xoaten 1n Prozent der

Frnd

1n6 -
gte aam t

511 5 Elsenbahnen (ohne

0,2 1,8 1O,2

2

3

I
5

darunter :

100000- 1H111
'l ilLl. - 5 HlIl
5 r{ill. - 25 }trrr

25 r{1II. - 250 r.rlII

510 600
3 056 400

1 1 038 400
(75 719 300)

76,9
1g 'l
12 ,5

(88,7)

17,2
18 ,5
(4,8)

74,4
62 ,1
54,0

(83,9)

8,9
11,'l
13,3
|'1,11

5,0
8,6

11,6
l1 ,'t I

s55 100
3 353 400

r1 946 100
(84 269 800)

0,5

Lfd
Nr.

6 zus@n 2,1

7

I
9

10

darunter r

100000- 1MlI1
1ü1II.- 5M111
5 l.tlll. - 25 ttlll

25 r{rII. - 250 }r1II

3

11

(16

51 1 200
076 300
097 900
051 200)

69 ,4
64 ,4
65,5

(53,8)

56,1
52,6
53,7

({5,9)

1',1 ,0
10,3
11,0
(s,8)

2,1
2,9
7,O

({,3)

0,5
0,4
0,5

(0,1)

N!
L!d.

11 Zu8amen

12

13

14

15

PrcDd-
kapltal-
zlnlen 16 )

511 5 Elsenbahnen (ohne

0,5 1,90,6 0,9
drrunter:

100 000
1 ltlIl..
5 MIII.

25 MIII.

1 HiII
5 t{l1I

25 MlLl
250 Mt11

3,0
1,7

(0,s)

0,7
0,5
0,9

(0,3)

2,5
3,E
1,0

(1,1)

0,5
o,9
0,1

(0,8)

4

0

0

0

0

(0

r) Hochgerechnete6 Ergebnis.
1) EtnEchlleElj.ch NeLenleistüngen wie Ein- und Ausladen, Um-Iaden 1m Kraftfahrzeugverkehr.
2) GesMtlelstung = Umsatz ohne Uhsatzsteuer plus/minus Be-

standaverändelung an selbsthergestellten und bearbelteten
Erzeugnlssen, plu6 selbsterstellte AnIagen.

3) Nettolel6tung = cesamtlej-stung minus Verbrauch von Roh-,
Hllfa- und Retrleb6sl-offen, Energle u.dgt., gqf. waren-
elnsatz, Fremdfrachten u.ä. sosie Verbrauch von Trelb-
und Schhlerstoffen, ferner sonstige laufende Bet!iebs-
koaten fur Fah!zeuge.

4) Ohne RuhcaehäIte! und PeDsionen Sovie ohne Reisekosten
wie Speaen, Tagegelder, Auslösungen u.ä.

5) Ein6chließlrch Vergtjrungen an' Auszubrldende.5) Soselb Ele nicht aufgrund frilherer Rilckstellunger) 9e-
z ahlt rurden .

7) Z,B. Xoh1e, Xoks, HelzöI, Strom, cas, wasser, Schhler-
und Relnlgungsnlttel u,dg1. souj.e Werkzcuge, Ger'äte.
Ersatzteile u6u. zu Einstandspreisen.

Auch die Unterhaltung dea Unter- und Oberbaues, aler
Slcherungsanlagen, I'laschlnen, Elnrtchtungagegenstände,
Geräte u.dql., abe.nicht fur Frhrzeuged.
Ohne Personalkosten, l,tiete und A-bschrelbungen, dte ln
den betleffenden PosLtlonen enthalten 6tnd.
Abzilglich von Versicherungen eratatteter Beträge.
ElnschließIich Lagerräuhe, carageD, ohne betrleblfrcDd
genutzte Räume.
Nutzungswert der vom Unternehnen genutzten Räure auf
elgenen und gepachteten GrundatUcken, ohne Kosten fttr
Hei2un9, Beleuchtung u.dgl.
Ohne Umsatz-, Elnkomen-, Körperschaft-, crund- und
Klaftfahrzeuqsteuer- Dle VermögenEteuer lst nur von
Kapltalgesellschaften sowle Eryerba- und Wirtachaflage-
nossenEchaften auszuuelsen. Dle Grundsteuer tst berelt6
lm HletverL abgedolten, d1e Kraft.fahrzeugsteuer lst be1
den Ko6ten des Fahrzeug- und schlffsparks erfäßt.

10)
11)

12]-

13)

Persona Ikosten{ }

Ge samt_
Ie I stung

je
Un te!nehhen

ln6-
gesamt

Löhne
und

cehälter
5)

geEetz-
I lche ilbrige

Ruhe-
gehä Iter

und
Pens 1o-
nen 6)

RelEe-
koaten

( spe6en ,
tage-

gelder,
Aus Iö-
aun9en
u.ä.)

verbrauch
von Roh-,

H1l. fs-
und Be-
trlebs-
atoffen /Energle

u.dgl.7)

GeslmtIe lstung
von
unter

bls
. Dtt

DM

st"re.n I 3 ) 15)

lnsgesilt Geserbe-
6 teue!

Eon6 t19e
Steuern 1 4 )

inageaämt
sona!19e

Verslcherung!-
pr[hlen

Geaetlelatung
von ... bls
unter ... Dl.l

- l6-

Du

1,7
1,5
0,8

12,1t
5

0,2
0,8
0,0

(0,8)



Netto r.i"at*:tcmu^ttei"tt.g 2)Be stands-
veränderung

(zu- (+) oder
ebnahne (-) )
an aelbsther-
ge6tellten
ud bear-
be lteten

Erzeuonl66en

6el,bst-
e!stelIte
Anlagen,
sove i t

ak L iv1 ert
je

Bc schäf -
t 1g ten

je
Beschäf-

t lgte n

je
un ter -
nehmen

Un

je
Unter-
nehnen

Ubriger
Uhsatz

ProzenL
der

G€süt-
le 16 tung

Deutache Bundesbahn) r)
wd NGttolelatung 1983

ua!en

Ielatungen lm

vcrkehr Lfd.
Nr.

GUterkrrf t-
verkehr

D€utache Eudeabahn)

0,6 'l o ,5

9.rutlcl8tung 1983

Iolatungen

KoatGnfür
FrGDd-

frrchten
u. dgl.

D€utache Bunde6bahn)

1,8 8,4 15,3

1na-
9e6ilt

Deutache Bundesbahn)

9,9 9,9

65 300 15 625 500 87 100 13 665 100 76 100 81 ,5

3.9
2,8
1,7

(0,0)

14,2
9,3

14 ,2
(9,5)

500
19 900
59 s00

(283 900)

51 1 200
3 076 300

1 1 097 900
(76 051 200)

55 900
58 200
70 300

(95 900)

2

8

(68

,133 100
652 100
997 100
021 900)

55 800
58 800
57 000

(8s 800)

84,7
86,2
81,1

(89,{ )

1 200

(+ {8 000)

5,9

2

3

1

5

I,fd.
NT

8,1 0,5 1,9 't ,90,1 1,3 0,5 6

7,1
5,2
2,0

(1,5)

11,0

10,1
(8,0)

10,3
10,1
13 ,1

l1 6 ,21

5,6
9,8

(4,8)

1,0
1,0
1.,0

{0,s)

5,8
7,7

(3,0)

0,5
0,0
0,8

(0,5)

2,1
3,8

11,2t

9,3
3,1
3,1

(1,3)

I
9

10
2,8

(10,9)

i

11

12
'13

'l 'l
15

dteuerllche Abachrel'bungen

Lfd.
Nr.

0,0 1r0,0 9,3 1,30,0

4,8
5,4
8,1

(10,7

z.B. t{ech6eI- und velblauchsteuern.
Z.B. GebUhren fü! Flachtenprilfung und nach dem Gesetz
Uber dle Beförderung gefährlicher Gilter, BAG-Umlage,
BAG-t{eldebeltlag, Beiträge zu Tarlfkomissaonen (TKT,TKN),
werbe- und A-bfertrgungsverqütung nach vO PR 3,/59, Lei-
atug6vergiltung, Gebilhlen der Deutschen Bundesbahn, aus-
Iändi6che stlaßengebühren u.dgI., Pr5hien für Transpolt-,

4,7
6,4
8,0

(10,7)

0,3
0,1
0,1

(0,0)

6,0
5,1
4,5

(2,0)

134,5
114,8
130,9

(103,2)

2,9

1,1
(11,5)

3,9
2,5
3,9

(0,s)

0

0

0

0

0

(0

1a)
1s)

cuter-, Lager-, sPeditionsverslcherung, HaftPflicht-
(auch Guterhaf tpf licht- ), Feuer-, Ernbruchdiebstahlversiche-
rung usw. Bei einer Betriebskombination mit Schtffahrt
aucÄ dl" Reise- und Fahrtauslagen, fremde schlepp- und
BugElerlöhne sowie fremde UmschLag- und Leichcerkosben'

16) Ohie Zlnsen für Hypotheken, Grund- und Rentenschulden,
die lm Mletuert enthalten sind.

17) Ohne Sondervergilnstlgungen (s-lehe unter 18) sowte ohne
geringueltige wlltschaftsquter genäß § 6 Ab8atz 2 EstG'
oie s€euerlichen Abschrelbunqen auf betriebllch genutzte
cebäude, Außenanlagen u.dgl. slnd an schluß dleser Ta-
belle unter "Nachrichtllch" au6geHleaen'

18) Hierzu zählen die Sondervergilnstlgungen nach dql §§ 7e-' istc, 7g, a0,82,82d bis f EstDv in verblndung nlt § 51

ESLG und § '14 Berlinförderungsgesetz 6owLe Sonderab-
schrelbungen im Rahmen des Gesetze6 zur Pörderung des
Zonenrandgebtete6 (Zonenrandförderungsgesetz) vom 5' Au-
gust 1971 (BGBI. I S. 123'll.

19) ior Abzug von versicherungen erstatteter Beträge'

l.tleten und PachtenKostcn de6 Fahrzeug- und schlffaparks 9)

!t lete
(Leaslng)

für
Fahrzeuge
aIler Alt,
Uaschlnen,

EDV,
Geräte
u.d9l.

Pacht
für das
Unter-
nehren

MIe te
filr Be-
t!iebs-
und ce-
schäfts-
räune 1 'l )

Mleteert
der elgenen

Betr Ieb6-
und ce-

schä ft s -
räMe,
Lager-'
p1ätze
uss. 12 )

Kraf t -
fahr-
zeug-
steuer

1n6-
gesamt

verbrauch
von Trelb-

und schhler-
scoffen, Strom
soule sonstlge

Iaufende
Betrlebakos ten

fü! Fahr-
zeuge

Reparatur-
und

fns Cand-
haltungs-
kosten,
sowelt

nicht akti-
vi-ert 10 )

Vers lche-
run9 s -

prämlen
fü! den

Fahrzeug-
und

Schiffs-
pa rk

InEtand-
haltungs-

koaten
f{lr Be-
trlebs-
und ce-
schäftE-
räl$ 8)

1n6:
ge6ant

Kos ten
in6gesamt

Nachrichtllch:

Reparatur-
und

Instand-
ha ltunga-
kosten,
aowe 1t

nlcht akti-
vlert 19 )

steuerllche
Abschrel-

bungen luf
b€rrlebllch
genutzte
cebäude ,

Außenanlagen
u.d9l.

gering-
uertlge

lgi r t-
schafts-

gtl te !
genäß § 5
Absalz 2

ESIG

aons t ige
Kosten

auf
Forderungen

au6
Lieferungen

und
sonst igen

Le I E tungen

Sonder-
vergünsti-
gungen 18)

auf
Fahrzeuge
a1ler Art,
Ilaschlnen,

Elnrlchtungs-
gegenstände,
werkzeuge,

ceräte u.dgl,

t7-

0

0,5
0,2
0,1

(0,0)

0,0



lnsge samt und
Angestellte"

Beamte Arbe I ter
und sonstlges

Per Eona I

G€6mtlelstung
von .. . b19
unter . ,. Dl.t

Lfd
Nr.

Lfd
Nr.

Be 6chä ftigte in Durchschnl.tt des Geschäft6jahres

80,8 94,8

1 Elsenbahnen (ohre
1.3 Be6chäft1gte und Peraonal

Auszubl Idende

ZuEAMen

darunter :

'l 00 000 - 1 MilI.
1 }r1l1. - 5 Milr.
5 r{111. - 25 r.rrll.

25 M111. - 250 HIII.

7,8
45,1

157,8
(793,0)

6,0
20 ,5
89 ,0

(315,2)

1,8
23,5
62,7

(465,6)

1,;
6,1

(12,21

1 t9,5

9 513 300

2

14

(30

2 563 500 2 415 000 93,4

511 5 Elsenbahnen (ohre

3,9

1.,1 Posten d.s Jalrcsab
tn

B€

Roh-, Hllfs- und
Betrleb6atoffe (2.8.

Brenn- ud TrelbstoffG,
Eraatzte I Is

u.d9I . l

5

.) Hochg.rechrete6 Ergebnls.
1) IE Frag€bogen ala 'TXtIge Pereonen" bezeichnet.
2) Zu den Angestellten zählen auch cesellachafter, Vor6tands-

nltglieder und andere Iettende Kräfte, 6owel-C sle von be-
fragten Untelnehren Bezüge erhlelten, dle steuerllch a1s

Lfd

1 561 200

"Elnkünfle äu6 nlchtselbatündlgcr Arbelt' ug€aGh€B
Nrden.

3) Ohne RuhegehüIter und Pen8lonen 3w1e ohne Ralrakoatm
ule Spe6en, Tagegelder, Aualölugen u.ü,

4) EinachIIeß.l.j,ch Vergiltungen arr Auszublldende.

2 Stadtachnellbahn-, ltjal.q
2 . 'l UEsatz , Oaaut-

von UDaatz ohna tlrltartauGr
Uurtt tus dar

A-bgrbc von StroE,
caa und laaarr,
von !€lbrthGr-

geltcllten ud
bcarb.ltatcn
Erzcugmlaaan

ldlG rcn
gercm.ncn StoflGn

511 5 El-enbahn.n (ohnc

607 100

512 -l - 512 2, 512 4 stadtschnellbahn-
3,5 0,2 O,8

Zuaüen
darunter:

r00000- Inrll
1r{11I.- 5MiII
5 MlLI. - 25 t{111

25 r,r11I. - 250 nil.l

444 800
459 500
254 900
017 {00)

119 900
935 000

I 277 000
(42 1{8 900)

a t00
11? 100,
5'15 100

t2 621 200t

7

I
9

10

N!

11 Zusamen

12

13

14

15

darunter:
500000- 2MiIl
2 Mi11. - 10 MiII

l0 HiI1. - 50 urll
50 r{i.11. - 250 r..lill

89,9

(972 900) (914 300)
3 943 000 3 592 100

20 194 600 19 59't 200
1 05 598 400 1 00 1 60 000

(9s,4)
90,9
92 ,1
91,4

(92 ,1 1

'19,9

88,6
a9 ,7

(3,3)
11,0

1,7

2t
1

5

6

(r,
0,
1,
1.

,2
,0
,o

rl-TäEEEere hnE te iEr gebn.i s -
1 ) Eeförderungsentgelte ei-nschl. ieß1i.ch Abgeltungszahlung..nfür Tarif- und sonstige geheinHirts(hafLliche Auf1.r9en.

2) Cesamtleistung = Umsatz ohne Umsatzsteuer plua,hlnus Be-
standsveränderung an selbsthergestellten und bearbelteten
Erzeugnissen, plus selbsterstellte Ahlagen.

Sachanl.agen

Gesutlelatung
von ,
unter

b16
.DM

betri.ebllch
9enutz te
cebäude ,

Außenanlagen
u. dgI.

Fahrzeuge a11er Art,
tlaschlnen,

Ei nr ichtungsgegen s tände
Werkzeuge,

Geräte u.dgl.

Umsatz lh ceschäftsjahr
Umsatz aus elgenen
Verkehr6 1e i.stunqen

Ums atz steuer
le Untelnehmen

ohneein-
schfleB.Lrch

insgesEmt
im

Per6onen-
velkehr 1 )

1m
G0Eer-
verkehr

Unaatz
aua

spedltlon,
Unschlag

und
Lagere i

Gesdtlelstung
von .
unter

bis
.DM

-t8-

2

3

4



und
Gehälter {l

Deutache BundeBbahn)

7 497 500

Deut6che Bunde6bahn
kosten 1983 je Unternehnen

Löhne

Per sonalkosten

80,1

100

29 900

Lfd

Lfd

5

7

I
9

10

1'r

12
13

14

15

Nr

1 40s 400

Gchlu66ea 1983 je Unternehmen

6tände

!e lbsthe!ge ste Il-te
und bearbeitete

ErzeugnI sse

289 800
1 6',t6 600
s 959 600

(3{ 900 800)

64 800
364 900

130,1 000
(6 047 400)

86,8
87,1
93 ,2

173 ,6l

13 ,2
12,9
6,8

125 ,4)

22 ,4
22 ,6
21 ,9

(17,3)

8 400
35 200

605 500
(869 s00)

2

12

53
(66

800
700
300
700)

19,9 18,7

55 400

324 000

Nr

200

(153 800)

5) sowelt sle nicht aufgrund früherer Ruckstellungen ge-
zahlt rurden.

6) ohne Hechaelforderungen, wechsel- und Bankverblndlich-
keiten, sonstige Kreditverpflichtungen u.dgl. sowie ohne

brhn- und onnlbusverkehr *)
und Nettolel6tung 1983

uaren

Deut6che Bundesbahn)

24 600

Unaatz
von

HandeI6-
9are

Stragenbahn- und oMibusverkehr

0,3 5,3 +

Forderungen/verblndl,ichkelten aus Verkauf bzw. Erwerb von
Anl,agegütern.

Lfd

13,10 700

77 100
300 ,100

1 229 600
(s 840 600)

9'l
1 052
2 750

(3 111

100

500
800
400 )

1 573 700

50 900

Nr

13 300 2 428 400 1 888 000 77,1

a,;
0,4
0,1

4 300
102 {00

1 320 600

(91'l
3 695

19 699
101 418

300)
400
600
200

(86 700)
73 300
53 600
64 200

1712'tOOl
2 955 000

1s 328 400
77 456 000

(67 500)
58 600
49 500
49 100

(78,0)
79,9
11 ,8
76,4

4)
8

0

9 - 52 400

3) Nettolel6tung = Gesamtleistung hlnus velblauch von Roh-,
Hilf6- und Betriebsstoffen, Energie u.dgI., ggf. waren-
eln6atz, Flemdfrachten u.ä. sowie verbrauch von Treib-

und Schmierstoffen, ferner sonstige laufende Betrlebs-
kosten für Fahrzeuge.

so z ia Ikosten
Re I sekosten

( sPesen,
Tagegelder,
Aus Iösungen

u.ä.)

Ruhegehäl-ter
und

Pensionen ''

Nachrichtlich:

insgeaamt ge setz 1 iche iibr ige
Pro zent

der Löhne
und

c€hälter

aus Lieferungen und sonstigen Lelstungen 5)

Forderungen ve rb lndL lchke i ten

cesantleistung 2) Nettolelstung J)

Be standsverän-
derung (zu- (+)

oder Abnahme (-))
an selbstherge-
6ce1lten und
bearbeiteten
Er zeugni s sen

se Ibst-
erstel-Ite
Anlagen,

souelt
ak t ivlert

je
Unter-
nehmen

je
Be schäf-
tioten

je
Unter-
nehmen

je
Be 6chäf-
tigten

tlbriger
Uhsatz

Prozent
der

G€aet-
Le latung

t9-

3

4

5



Sozialko6ten
Ge saht-

Lej.stung
je

Un te r-
nehmen

-ins-
ge saht Ge- ^.hälterll

Löhnc
und

gesetz-
liche übrlge

Ruhege-
hä L te!

und
. 
Pen-3 

)
s ronen

Verbrauch
von

Roh-,
Htlfs-

und
Betraebs-
stoffen,
Energ ie
u.d91.4)

Waren-
elnsatz

Gesamt Le rs tung
von .
un ter

DM

2 Stadtschnellbahn-, Strä8qn
2.2 Ko6len 1n Prozent

F!emd

Lfd

Personatkosto T

74,O 60,7 10,8

N! lna-
9eget

ZusMen . . ,

darunter:
500 000 -
2 MlIl. -

10 MiIl. -
50 H1II. -

2 428 4AO 2,5
512 1 - 512 2, 512 4 Stadtschnelfbahn-,

4,'t 3,4 0,2 8,2

Frend-
kapltäI-
zlnsen 13)

512 \ - 512 2, 512 4 stadt.achnellbahr-,
0,1 - 2,5

2.3 Be6chäft19te und Peraonal

2 MIlt
10 MiiI
50 MlII
50 uit l

(91{ 300)
3 696 400

19 599 600
101 418 200

(s4,5)
61 ,9
78,0
19,9

(8,1)
9,9

11,1
'10,8

1

4
6
4

(9
5

ll
14

'l
5
4
1

(o
1

3
0,2
0,{
0,1

(0
0
2
3

0
4
9
5

(3,1)
1,1
4,1
3,6

(0
0
0
0

o,2

(0,2
0,3
0,2
4,2

,.
,2
,2

0
0
0

6
3
3

0
0
0
0

(0
1

0
0

0,0

0,0
0,1
0,0
0,1

l4s , 4l
50,5
63, s
64,4

Lfd
Nr.

Zusmen . . .

darunter:
500 000 -
2 Mi1l. -

10 MlIl. -
50 HiIl. -

2 Mi.tl
10 HlIt
50 Mi"It

250 M1II

0,2 0,3

1
I

10

Beschä f t. iqte ih Durchschnitt des Ce6chäft6jahres

Lfd
Nr Auazublldende

512 1 - 512 2, 512 4 Stadt6chnellbahn-,
28,7 0,5l1 Zu6amen

da!unter:
12
13
14
15

31 ,1 7,8

12,71
13,0
56, 1

89 ,4

500000- 2MllI
2 Mitl

10 HilI
50 HiIl

- 10
- 50
- 250

MI II
HalI
MiII

(r0,5)
50,5

309,8
1 579,0

(7,8)
35 ,8

246,1
1 250,1

1

1
39

;
5

2,4 Posten de6 Jahrealb
ln

B€

Lfd
Nr Roh-, Hilfs- und Betrlebastoffe

(2.8. Brenn- und Trelbstoffe,
Ersatzteile u.dgl.)

512 1 - 512 2, 5-12 4 Stadtschnellbahn-,
93 90016

1l
18
l9
20

ZusaMten.
da!unter:

500 0c0
2 MiI1.

10 Mirt.
50 MiIl.

- 10
- 50
- 250

Mr L.l
MiII
HrIl
MrIl

l1 26
1 0?9

16 5.25
45 419

000 )
800
300
600

1 76s 800 r 385 300

r) Hochgerechnetes Ergebnis.
1) Ohne Ruhegehälter und pensionen.
2) Einschließlich Vergiltungen an Auszubildende
3) Sowelt 6Ie nicht aufgrund früherer Rilckstellungen gezahl.t

Hurden.
Z.B. Kohl.e, Xoks, HeizöI, Strom, cas, [,tasse!, Schmier- undRein-igungsmittel u.dg1. sowle Welkzeuge, Geräte, Ersatz-teil-e usw. zu Einstandsprelsen.
Auch filr Maschinen, EinrichtungsgegenstänCe, ceräte u.dg1.aber nicht für Fahrzeuge,
Ohne Personalkosten, Miete und A.bschreabungen, dle rn denbetreffenden positionen enthalten si.nd.
Abzilglich von Versichelungen erstatLeter Beträge.
EinschlieSl-ich Lagerräume, caragen, ohne betriebsfremdqenutzte Räume.

9) Nutzungswert der voh Unternelren genutzten Rälre auf ei-
genen und gepachteten crundstucken, ohne Kolcen fur Hel-zung, Beleuchtung u,dgl.

10) Ohne Umsatz-, Elnkomen-, Körperschaft-, crund- undKraftfahrzeugsteue!. Die Vermögensteuer iat nur von
Kapitalgesellschaften sowLe Erwerbs- und Wlrtachaft6-genossenschaften auszuwelsen. Dle Grundsteue! Iat be-

(323 300)
1 279 200

10 247 100
82 378 000

(18 {00)
1 14 100
't 46 400
315 900

reits lm Mietuert abgegolten, dle Kraftfahrzeugateuer
1st bei den Kosten des Fahrzeug- und Schlffaparka erfaßt
Z.B- Wechsel- und Verbrauchsteuern.
Z.B. Gebi.lhren für Frachtenprilfung und nach den C€setzüber die Beförderung gefährlicher cUter, BAG-Unlage,
BAG-Meldebe.j-trag, Beiträge zu Tartfkomi6sionen (TKF,
TXN), Werbe- und Abfeltigungsvergütung nach VO pR 3/59,Lej.stungsvergütung, cebtlhren der Deutschen Bundeabahn,

4l

s)

6)

10)SEeUe!n
Abgaben, cebühren 12)

und sonstige
Ve rs icherunqspräm1en

Kon zes sionsabgabe

insge sant Gewe!be-
s teuer

sonstige
Steuern 1 1 )

in sgesant
sons tage

Ver-
sicherungs-
prämien

lnsge saht gestunCet

GeEmtl-eistung
von ,. , bis
unter .. . DM

insge samt 18)Anges te 1 1te

Beamte
und

Arbel te!
und sonstiges

Per son a I

Ge6amt Ie i stung
von .
unte!

bis
.DH

sachan lagen
Gesamt Lei s tung
von ,. , bis
unLer ... DM

betrieblich genutzte
Gebäude, Außenanlagen

u. dgl ,

Fahlzeuge al1er Art,
tlaschinen, Einrichtungs-
gegenstände, l,lerkzeuge,

ceräbe u.dgI.

-20-

11)

8)

3
5

0,5

bis.. DM



Mieten und PachtenXosten des Eahrzeug- und schiffsparks 6)

Hre te
für Be-
triebs-
und Ge-
schäfts-
räune I )

der
eigenen
Betr lebs -
und Ge-

schäfts-
!äume,
Lage r -
pIätze

(Leasinq)
filr

Fahrzeuge
a1ler

usw. 9

Pachts
filr das
Unter-
nehmen

Art,
Ha sch 1ne

EDV ,
Geräte

Kraft-
fahr-
zeug-
s teue!

gesamtgesamt

Verbrauch
von Treib-

und Schhler
stoffen,

Strom souie
sonstige
Iaufende
Betr lebs-
kosten fü!
Fah!zeuge

Repa ra -
tur und
In stand-

ha ltun9 s-
kosten,
sowe it
ni.cht
akti- 7|vlert

Ve rs iche -
rungsprä-
nien für

den
Fahr-
zeug-
und

schiffs-
Park

Instano_
haltungs-

kos ten
für

Bet!iebs-
und Ge-

schäfts-
räume 5)

bahn- und onnibusverkehr r)
der cesamtleistung 1 983

le -istungen

Kos ten
für

Fremd-
be förde-

rungen
u. dql .

Straßenbahn- und Omnibusverkehr
5,9 2,3 14,7

Lfd
Nr.

12 ,',l

(0,5)
0,3
0,1
0,0

4,1

(6,3)
4,4
6,O
3,9

o,2 0,8

135,8

1,8 0,0

4 ,'1

152 700

(0 ,9

1,3
2,6

2,2

(0,5)
1 ,7
2,6
3,1

(8
l
1
7

5
1
0
9

(0,6
1,1
4,6
6,5 0,0

1

0
0
0

8
'7

3
1

l2
4
4
5

2l
3
5
5

4,9

(5,s)
{,8
6,3
4,4

(0
0
1

1

8
9
5
9

4,

4,
0,6

(11,8)
13,3
10,5
10,1

3
4
5

7
8
9
0

steuerliche Abschreibungen 14)

ins-
gesmt

Lfd.

Stlaßenbahn- und onhibusverkehr
13,5 13,5

(14,5)
11,5
9,6
8,s

i.112,61
1-t 4 ,2
139,9
142,4

1,3

113 000

o,1 60,0 0,1

Pe rsona Ikosten

81 ,2

500

1 18 000

(100)
13 100

576 800
3 544 200

s)
'7
-t

{
1

9
8

o,;
0,1
0,2

uhd
cehlilter zu)

straBenbahn- und ohnibusverkehr
r 474 500 323 900

(41s
1 867

12 516
65 330

s00)
200
400
700

(82 900)
422 100

2 854 200
15 677 000

kosten 1983 je untsernehmen

Löhne

schlusses 1983 je Unternehmen
DU

stände

Hande lswa!e
( f ertigbezogene l{aren

zuh Verkauf)

Straßenbahn- und omnibusverkehr
300

0
3 s00
2 600

13)

14)

18,8 22,0

(92
87
76
69

8)
2
7
4

l't ,21
12,8

30,6

20

22
24

0
6
8
0

12
13
1'l
15

NT
Lfd

16201 500

ausländische Straßengebühren u.dg1., Prämien fü! Trans-
port-, Güte!-, Lage!-, Spedltionsversichelung, Haft-
pfficfrt- (auch Güterhaftpflacht-), Feuer-, E.inbruchdieb-
stahlvers j.cherung usw.
ohne zinsen für Hypotheken, Grund- und Rentenschulden,
die ih Uietwert enthalten sind.
Ohne Sondervergünstigungen (sj.ehe unte! 15) sowie ohne
9e!ingwertige Hirtschaftsgüter gemäß § 6 Absatz 2 EstG.
Die steuerlichen Abschreibungen auf betrieblich genutzte
cebäude, Außenanlagen u.dgl. sind am schluß diese! TabeI-
Ie unter "NachrichLl ich" ausgeviesen.
Hierzu zäh1en z.B' sondervergünstigungen nach den §§ 7e
EStc, 79, 80, 82, 82d bis f ESTDV und § 14 Berlinförde-
rungsgesetz soHie Sonderabschreibungen nach § 3 zonen-
randf örderungsgeseLz.

(43
203
753
958

1 00)
000
300
200

(66 1 00)
296 100

2 289 800
6 787 500

17
18
19
20

16) Vor Abzug von verslcherungen ersbatteter Beträge.
17) Im Fragebogen als "Tätige Personen" bezelchnet.
18) zu den Angestellten zäh1en auch C€sellschafter, Vor-

standsmit;Iieder und andere lettende Kräfte, sowelt sle
vom befragten Llnternehmen Bezüge erhielten, d1e steuer-
lich als "Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit" ange-
sehen Hulden.

'19) Ohne Ruhegehälter und Pensionen.
20l Einschließ1ich Vergiltungen an Auszubildende.
2'l) soweit sie nicht aufglund früherer Ri.tckstellungen ge-

zahlt uurden.
22) ohne t'lechselforderungen, wechsel- und Bankverblndlj-ch-

keiten, sonstlge Kleditverpflichtungen u'dgI. sowle ohne
Folderungen/verbindlichkeiten aus Verkauf bzw. Erverb
von Anlagegütern.

xosten
lns-

gesamt

Reparatur-
und

Instand-
haltungs-
kosten,
soweit
nicht

aktrviert lb I

steuerliche
Abschrel-
bungen auf
betr leb-
Iich 9e-

nutzte Ge-
bäude, Au-
ßenan Iagen

u.dgL.

Nachrichtlich:

ES IG

gehäß § 6
Absatz 2

gering-
uert ige
Wi.rt-

schafts-
güter

son-
stige
Xosten

auf Forde-
rungen aus
Lreferungen

und
sonstigen
Le is bungen

sonder-
vergünst i-
qungen 15)

Fahr zeuge
alIe! Art,
Masch inen,

Ern-
r ichtungs -

gegenstände,
nerkzeuge,

Nachr ichtl lch:

"".rlli"n 
2')

Ruhegehä lterProzent
der

Löhne und
Gehä lter

gesetzliche übrigeinsgesamt

DH

aus Lieferungen und sonsLigen Lelstungen 22)

verbindl lchkei tenPorde!ungen
selbstherge-

stellte
und be-

arbeitete
Erzeugnisse

1s)

-21-

3)
1
4
4

6)
3
9
6

1

1

0
0

Lfd
Nr.

11



Umsatz in Geschäftsjah!

o hne6rn-
schlicßlich

Uhsat z steuer
:te Unternehmen

1n
9e s amt

Touri st ik -
Re i sever -
ans ta ltung

ein-
schließ1ich
Fer.ienziel-
Reiseverkehr

Xo s t enve r9ü tunoe n
aus de! Touristik-

Re i severhit tI un9
einschlieBlich Ee-
träge aus deh DB/
DER-ceschäft 6Ole

aus FIug- und

ce sanL lei stung
von ,. . bis
unter . .. DM

DH

Lfd
Nr.

Umsatz aus Reiseveranstaltung und -vermittlunq

92 45,0

3 Relseveran8taltuno
3. 1 Umsatz, Gesämt-

vom umsatz ohne umsatz

Uhsatz aus
Personenverkehr
ei.nschlleBIlch

Au6fIugs-
verkehr

sowle Umsatz
au6 anderen

Verkehrssparten

555 5 Reiseveranstaltung
1,5

3.2 Ko6ten in prozent der

Frend

Zusamen.
darunter:

30 000 -
100 000 -250 000 -
500 000 -
1 nill. -
2 MIII. -5 Mill. -

25 Hl1I. -

Zusamlen.
darunter:

30 000 -
100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 ti{i11. -
2 MiII. -
5 H1II. -

25 Mi1l. -

1 3s8 300 1 28't 500 47 ,1

2
3
4
5
6
'1

I
9

100 000
250 000
500 000
1 MiII.
2 l,,il1.
5 M1II.

25 MilI.
500 Hi11.

(6s
201
387
843

1 6't1
3 119

10 557(180 r75

700 )
100
700
200
500
700
900
s00 )

(s8
183
35s
't 69

1 539
2 989

10 086
1112 398

300)
200
200
500
600
600
400
300 )

8
3
2
0
2
0
7
8

5

1

4
6
1
8

2)
'1

2
4
5
I
')
4t

0
0
2
')

12
3/t
58

1,7
1,2
o,9
1,5
0,6

(0,3)

4)
20
30
90
91
9020
9) (0

(s8,
9e,
94,
93,
93,
89,
91 ,(89,

1_t

4
't
3
5

2

0

2
0
3
9
0

2,Ol

5.0
2,2
2,9
4,3
'| ,0
0,6)

(2,0)

5 ,',|
2,5

4,e
1,5

(0,7)

(2 ,21
1,1
1,3
1,1
1,4
0,4
0,1

(0,0)

(0,6)
0,5
0,4
0,5
0,4
0,3
0,2

(0,1)

l1 ,41
0 ,'7
1,0
0 ,')
0,6
0,7
0,4

(0, 1)

0,9
o,4
6,1

18,5

(98,8
91 ,4
93,8
86,3
74,'l
69 ,6
49 ,0

fi6,8

19,4
48,7

(73,0)

Persona lkosten

Lfd

3,9 O,7

Nosten für
eigene,

geh ietete
oder ge-
pach tete

t{ote1s,
Pen s lonen
u. d91. bei
Rel sever-

an6 taI -
tung 7)

35 ,0

lna-
geaüt

5 Reiseveranstaltung
0,6 8,0

Nr

10

11
12
13
14
15
16
17
18

1 281 s00 29,0 24,4 0,7
555
o,'7

1 00 000
250 000
500 000
1 MitI.
2 Hil.l.
5 MiII.

25 Hlt1.
0o Mi1l.

(s8
183
3s5
769't 539

2 989r0 086
72 39e

300)
200
200
500
600
600
400
300)

(30,8)
43,2
40 ,4
41 ,6
41 ,4
37 ,4
21 ,6(11,9)

(36,
50,
41 ,
49,
49,
43,

(14,

(5
7
6
6
6
5
4

(r

(0,21 12,11
1,4
1,1
1,2
1,2
1,0
1,0

(0,3)

Lfd

steuerllche A-bschrel

auf
Fahrzeuge
alleE Art,
lraachlnen,

Elnrlchtungra -
gegenstände,
lrerkzeuge,

Geräte u.dgl.

555 5 Relseveranatal,tung
1,7

Nr

19 Zusamen.
darunter:

30 000 -
100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Mi11. -
2 Mill.. -
5 Mi]1. -

25 MirI. -

1,0

(0,9)

o,9 0,1 0,4 o,2 0,4 1,9

20
2',!
22
23
24

26
21

100 000
250 000
500 000
1 Milt-
2 Mi11.
5 MilI.

25 Mi11.
500 Mi1l.

,9

,2
,0
,0
,0
,-|

0
0
0
0
0

(o
1

0
1
,]

'l

0

(0,4)
1,1
0,9
1,6
1,2
1,3
0,5

(0,8)

Hochge!echnetes Ergebn.is.
Einschlj.eßIlch Gaststättenumsatz; auch Reparaturen u.d91.fur Fremde.
Gesutlej,Etung = Unsdtz ohne Umsatzsteuer plus/minus Be,standsveränderung ah selbsthergestetlten und bearbeLteten
-Erzeugnissen, plus selbsterEtellte Anl.agen.Nettolelstung = Gesamtleistung minus veibrauch von Roh_,HiLfs- und Betriebsstoffen, energie u.d9t., 9qf. ;aren_einsatz, Frendfrachten u,ä. sowiÄ Verbräuch ü6n tietU_und SchhierEtoffen, ferne! sonstj.ge 1aufende AetiieUs_kosten fi-tr Fahrzeuge.
EinschließIrch tätige Inhaber, tätige Mitinhaber und ohneEnCgelt hithelfehde tanilienangehörige.
Ohne Entgelt filr rätige Inhabei, tätige Mltinhaber undhithelfende Familienangehö!ige, dj,e i; befragten Unter_nehhen in keinem vertraglichen Lohn-, Gehalt;_ oderAusblldungsverhä1tn j.s standen.Ein6chlleSl-j-ch Vergütungen an Auszubildende.

EinEchlieBlich verpflegung, jedoch ohne peraonalkosten
Z.B. KohIe, Koks, HelzöI, Stron, cas, Wasser, Schnler_und Relnigungsmittel u.dgl. sowle werkzeuge, Geräte,Ersatztelle usw. zu Elnstandsprelsen.
Auch filr Maschinen, Elnrichtungsgegenstände, Geräteu. dgl . , aber nicht filr fahrzeuge .
Ohne Personalkosten, MieCe und Abschreibungen, dle Lnden betreffenden po6itlonen enthalten slnd:Abzügfich von Versicherungen erstatteter Beträge.Einschlleßlich Lagerräume, caragen, ohne betrl;bEfremdgenutzte Räume.
Nutzungsuert der voh Unternehmen genutzten p,äune aufeigenen und gepachteten crundstücken, ohne Ko6ten fttrHeizung, Beleuchtung u.dgl.

7l
8)

2l

3)
9)

10)

11)
12)

13)
4)

s)

6)

Sozi.alkosten
Gesamt -

Ieistung
je

Unter-
nehmeh

ins-
gesamt.

Löhne
und
Ge-
hä1-

ter 6 )

ge-
setz-
1 iche

ilbrige

Ta gre -
gelder

Reise-
kosten

(spesen,

AusLö-
sungen
u.ä.)

verbrauch
von Roh-,

IIl1fs- und
Betr lebs-
stoffen,
Ene !g ie

u.d91.8)

l{aren -
elnaatz

Gesamt 1e istung
von .. , bis
unter . .. DM

Dl.t

sterern 1 4 ) n
sonstj.ge Versiche-

16

i.ns-
9esaht

Gewerbe-
steuer

sonstj-ge
Iteuern 1 5

ins-
ge samt

sonstige
Ver-

siche-
rungs-

prämien

Fremd-
kapital-
zinsen 1 7 ins-

gesamt

Gesamtleistung
von .. . bis
unter... DM

-22-

;
9
2

9
6

- (5,9)
- 1,60,0 3,70,3 2,50,1 3,20,0 4,3
- 9,11,3) (11,1)



und -vermlttlung r)
und Nettol,el6tung 1983

steue! Haren

unsatz von
Handelauare
aowle von
selbst-

hergeate 1 Iten
und bear-
bel.teten
Erzeug-

nlsEen 'l )

und -vernlttlung
0,9 5,4

GeEetlelstung 1983

1e 1§tungen

Lfd
Nr

1 28',t 500

0,1

122 200

4,7

1 157 400 1 10 ,100 90 ,3

0,1

Lfd
Nr.

10

ls8
183
355
769

1 539
2 989

10 085
1112 398

300 )
200
200
500
600
600
400
300 )

(40
51
55
63
71
85

121
1324

200 )
300
100
500
000
200
500
800 )

(ss
176
336
132

1 448
2 7't9
9 056

1 50 860

700)
000
000
000
400
400
300
200 )

38 400
49 300
53 100
60 400
56 800
19 200

96 ,1
94,6
95,1
94,1
93,0
89 ,9(87.s)

) (e5,s)
:

0,0
0,4
0,4
0,0

(1,5

(4,8)
0,5
0,6
0,2
0,3
0,6
0,3

lo,2)

(1,1)
1,1
3,1
2,3
2,9
3,1
8,8

(10,9)

:
0,1
0,3
0,4
0,5
0,s

(0, 1

5
1
4
9
1

4
4
6

(0
1

3
5
3
1

I
(8

'1 14 500
l2a4 2001

Kosten
für

Unter-
vercre-
tun9en,

Premd-
f rach-
ten

u. d9I.

und -vernltClung
7,7 0,3

. 18)DUngen

1,2

0,0

0,7 0,3

0,1
5,1
4,1
4,4
1,5
3,8
3,4
1,1

10,1)
6,8
8,6
't ,4
1'6
6,4
5,6

(2,3)

(0,3
0,2
0.1
0,2
0,2
0,2
0,0

(0,0

(s,1)
4,4
4,9
{,3
3,8
4,2

(1,0)

0,1 0 1 ,'l

-t ,5
3,8
2,7
1,7
2,5
2,2
1,0

3
4
2
1

1
3
3
1

(1
1

1

1

1

2
0

(0

(3

2
2
2
3
0

(0

{0,9)
0,4
0,1
0,8
0,5
0,8
0,3

(0,0)

o,4

o,7_

;
3
3
1
,l

2

(0
0
0
0
0
0
0

(0

(0,9)
0,4
0,7
0,8
0,1
0,9
0,3

(0,0)

,;
,3
,1

,9

,21

0
0
0
0
0

0

(8
6
't
1
6
6
4

(3

4
6
2
3
2
I
6
1

(5
3
5
4
4
4
3

(3

11
12
13
14
15
16
11
18

auf For-
derungen

au§
Llefe-
run9en
und

6Onstlgen
Le i stun9en

und -vemlttlung
0,2 4,9 95,8 0,3 0,1 190,1

0

2 ,41
0,3
0,3
0,2
0, 'l

0,2

0,0)

(8s,2
84 ,9
90,9
88 ,3
93,9
95,9
98,1

(98,1

20
21
22
23
21
25
25

lil)ohne Umsatz-, Einkomen-, Körperschaft-. Grund- und Kraft-
fahrzeugsteuer. Die vermögensteuer lst nur von KaPltalge-
sellschaften sowle ErHerbs- und liirtschaftggenossenschaf-
ten au6zuweisen. Die Grundsteuer ist bereits Im Mietwert
abgegolten, die KraftfahrzeugsCeuer ist bei den Kosten des
Fahrzeug- und schiffsParks erfagt.

15) Z.B. Wechsel- und verbrauchsteuern.
16)2.B. Gebilhren für FrachcenPrUfung und nach den Gesetz

über dte Beförderung gefährllcher Giiter, BAc-uhlage, BAG-
Meldebeitrag, Beiträge zu Ta!tfkomisstonen (TKF, TKN),
werbe- und Abfertigungsvergütung nach vo PR 3,/59, Lej--
stungEvergiltung, Gebühren der Deutschen Bundesbahn, aus-
Iändische straßengebUhren u.dg1., Pränien ftir Transport-,
Güler-, Lager-, Speditionsversichelung, Haftpfllcht-
(auch Gilberhaftpflicht-), Feuer-, Einbruchdiebstahlve!-
sichelung usu.

17) ohne zinsen für HyPocheken, Grund- und Rentenschulden,
dle in l.tietHert enthalten sind.

18) Ohne Sondervergunstigungen (siehe unter 19) sowle ohne
geringwertlge Wl'rtschaftsgUte! genäß § 5 AbsaCz 2 EstG'
6le sieuerlichen Abschrelbunqen auf betriebllch genutzte
Gebäude, Außenanlagen u.dg1. slnd am schluß dleaer Ta-
belle unter "Nachrlchtllch" ausgeuiesen.

19) Hlerzu zählen dle sondervergün§tlgungen näch den §§ 7e
EstG, ?9, 80, 82, 82d bls f EstDv ln verblndung nlt § 51
Estc und § 14 Berlinförderungsgesetz sosie Sonderab-
schreibungen im Rahnen des Geaetzes zur Förderung deE
zonenrandgebletes (zonenrandförderungsgesetz) vom
5. August 1971 (BGBI. I s. 1237).

2O) vor Abzug von verslcherungen erstatteter Beträge.

tt"ttol"i"t.ng 3)Gesamtleistung 2l

9elbst-

AnIagen
sowe it

Be 6 tands-
veränderung

(zu- (+)
oder

e.bnahne (-))
an aelbstherge
stellten und
bearbel teten
Er zeugni ssen

je
Unter-
nehnen

je
Beschäf-
tigten 4 )

je
Unte!-
nehnen

je
Be schäf-
tigten 4 )

ilbrlge r
Ums at z

le Unterreh

Prozent
der

Ge6amt-
le1 stung

Mleten und Pachten10)Kosten des Fahrzeug- und schiffsParks

Pacht
für da6
unter-
nehmen

Mie te
f{lr Be-
triebs-

und
Ce-

schäfts-
räume 12)

Mletuert
der

e igenen
Betrlebs-

und
ce schä ft s -

räune,
La9er-
p1ätze

usw.13)

14 iete
( Leas lng )

für
Fahrzeuge
aller Art,
l.ta6chlnen,

EDV,
Geräte
u. dgl ,

ver6 iche-
lungs -

prämLen
für den

Fahr zeug-
und

schlff6-
park

Kra ft-
fahr-
zeug-
steuer

in6-
gesamC

ins-
gesamt

Verbrauch von
Treib- und

Schmlerstoffen
sowie sonstige

Iaufende
Betriebskosten

ftlr Kraft-
fahr zeuge

und sonstlge
Fahr zeuge

Repa!atur-
und

Instand-
haltungs-
kosten,
soweit

"x.lii!1.")

Ins tand-
haltungs-

koE ten
fur Be-
trlebs-
und Ge-

schäftE-
räue 9 )

Kosten
inE-

9e samt

Reparatul-
und

Instand-
hal tungE -
kosten,
soweLt

n lcht
aktivrert zu)

s teue!I Iche
Abschrel-
bungen auf

be t r leb-
Llch ge-

nutzte Ge-
bäude, Au-
EenanIagen

u. d9I .

Nachrlchtllch:

werbe-
ko6ten

Porto
und

sonst Ige
Po6 t-

gebi.lhren

son6tlge
KoEten

sonder-
ver-

gilns t 1-
gungen 19)

g ering-
wertlge

Wlrtachafts-
güte!
gemäß

§ 6 Absatz 2
EStG

-2v



Beschäft19te 1) 1m Durchschnltt
des Geschäftaiahres

ins-
geailt

t ä tige
Inhaber,
tätlge

Mltinhaber
und ohne
Entge It
m ithel-

fende
Filillen-
anqehöriqe

Iuge-
ste1l te

( d1n-
schLieB-

1i ch
Ve rtre ter
im Ange-
ste I 1 ten-
trtiii.'2)

Ar-
belter

!nd
son -

st19es
Per -
sonal

Au6-

bi 1-
dende

Löhne und
cehälter 4) ins-

9eaamt
9e-aetz-

llche
ilb r j.9e

Anzahl t

3 Relseveran6taltunq und -vernlttlung r)
3,3 BeBchäftlgte und Personalkosten 1983 je Untelnehnen

555 5 Relseveranstaltung und -vermtttlung
0,6 1 ,6 0,1 1 ,6 31 2 800

Peraonalkosten

Geaetlelstung

Soz ialko6ten

213 800

Prozent
deE

Löhne
und

cehäIcer

ZugaMen

von .
unter

von .
unter

10,5 59 000 85,5 14 ,5 18,9

328 500

darunter:
30 000 - 100 000

100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000- 1Mit1.
1MilI.- 2MlI1.
2MiII. - 5MlLI.
5 Ml1I. - 25 Hi.tl,.

25 Mrll. - 500 MIII.

(1,5)
3,6
6,4

12,1
21 ,1
35, 1

79,1
530,8)

(0,5)
0,1
0 ,'t
0,9
0,6
0,7
0,9

(1,0)
2,1
4,3
8,0

15,9
24 ,3
61 ,1

(452,81

(18
79

143
320
637

1 11't
2 181

{20 472

000 )

200
400
000
000
000
100
500 )

(3
13

24

59
124
.1 

9.1

520
l4 312

100)
600
100

900
400
600
700
200)

(100,0)
96 ,6
93,0
8B ,8
85,3
91,8
82,5

(77,21

3,4
1,0

11,2
14 ,1
8,2

11,5
122,81

(17,21
11,2
16 ,8
18,7
19,5
17,2
18,1

(21 ,1 1

o,
1,
2,
3,
6,

(63,8)

Gesutlelseung
bi6

3.4 Posten des JahresabschLusses 1983 je Unternehmen
ln DM

555 5 Relseveranstaltung und -vermittlung

Forde-
rungen

verblnd-
I lchkelten

aus Lleferungen und..
sonstlgen LelatunEen "

DM

Zuaömen 39 400 58 400 1 000 2 ,100

(593 000)

darunter:
30 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 t4iII. -
2 MIII. -
5 llill.. -

25 üiII. -

100 000
250 000
500 000
1 MiII.
2 Mill-.
5 Mi.1r.

25 r.riI1.
500 Hrtl.

200
300
800
400
700

(3

6

51

51

130
384
241

(2 182

300 )

500
100
000
900
000
800
500)

(0)
100
700
300

3 000
1.900
2 500

(115 100)

11

15
l9

138

56

700
600
300

(100)
29 900
53 400

16{ 500
301 300
509,100
755 400
59e 700)

(10

52
115
254
500
069
933
892

000 )
500
300
700
200
400
500
{00)

1

125

1

1

(35(5 347 ,100)

r) HochgerechneCes Ergebni.s.
1) Im Fragebogen als "Tätige Per6onen" bezej-chnet.
2) Zu den Argestellten zählen auch cesellschafter, Vor-

standsnlEgl.ieder und ande!e leitende Kräfte, sowej.t sie
voh befragten Unternehmen Bezüge erhj.elten, die steuer-
lich ala "Einkünfte aus nlchtselbständiger Arbelt,, ange-
sehen wurden.

3) Ohne Entgelt für tätige Inhaber, tätige Hltinhaber und
mithelfende Fanilienangehörlge, die im befragten Unter-

nehmen j.n keinem vertragllchen Lohn-, Gehalta- oder Ausblldunga-
verhäItni-s standen.

4) Einschljeßlich rvergütunqen an Auszublldende.5) Ohne wechselforderüngenl wechsel- und Bankverblndllchkelten,
sonstige Kreditverpflichtungen u.dgl. sowle ohne Forderungen/
Verbindlichkeiten aus Verkauf bzw. Eryerb von Anlagegtltern.

Sachanlagen Be stände

betr lebI ich
genutz te
Gebäude ,

Außenanlagen
u.dgl

Fahrzeuge
a1ler Art,
Maschinen,

Einrlchtungs-
gegenEtände,
Werkzeuge,

Geräte u.dgl.

Roh-, Hilfs-
und Betrlebs-
stoffe (2.8.
Brenn- und
Trelbatoffe,
Ersatzteile

u.dgl.)

Hande Isuare
( fert t9
be zogene

Waren zun
verkauf)

se lbs the r-
geste L l te

und
bearbeltete
Erzeugnl6se

-21-
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SEacigtisch€s Bud.suE
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PolElach 55 28 6200 Hlasbad.n

F.tarnr! (0512r) 75-25 16 od.8 75-25 2Q Dnlchvahl

<- IEE rEINLIO{ER

IE schrtftv.chr.l bltt rt.ts rng.b.n.

Kott.n.trnr.kturrtaUttlh 1 983

Nlchtlund.!.la.na

4tanbqhaan

I n,fclsonarurqr s.nd.n sl. bltt. ctn.a autE.folltcn EsaE.boqon t n ah.lb von 6 tlo€b.n nrch Erh.llt an dl. ob.n
- llnJ(r au.fq6f0brt. AnachrllE.

fnrchtsonrndlaqrr c...tz Ob.r tro.t.nltrultu8ttrtl'.ttl (fost.rüIst tct tC L2. ü.f t959 (EGE!. t S. 2{5) ln Vrr-
- UfnOnE oft dc c...tz ob.r 41. Stat1rtlk 108 Esrd.tzv.ck. (BSt tC, t,a 1{. tltat l98O (El. I S. 289} . Nach

§ S Uiatl I xostrultst rc lrt dl. Ertcllrrg d.r Aurl(rrrft duach dl. rlarqt n zu d.It Eah.bEa9.Do9.sr'aech § I
xostsr(§tätc fr.lvtulE t-E sLaD. d.r § 7 tb..tz 2 8!itrtc.

-Dat.nrchutz und c€h.l-Ehlltung: Daa trtcnrchutz elrü durcb dl. Statlttltcha G.h.lehrltu8g voll R.chausrE g.tra-
Umnach§llBt'trtcg.h.rq.hrlt.n.s1.d1.n.anurttrt1't1.ch.a,k.t..a..!All'

staucrllch.n Zsackan.
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1.2
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0tt

-2-

tt Poltan dct rncrPr.chrnd dGr stau'rbll'nz

all.r lrt, t{!!ch!n.n, Elntlchtuagtg'9'nttlnd'' lf'rk-

r - sachlnfäqan

ln lroll.n lxl

05/06

0?, 08

09 / 10

13/11

15 / 16

17/18

19

20

21
22

23
Zl.

l.l

2

2. g.rtAndc @
2.t Roh-, Eitft- r:!d E trl'br'Golf' (''E' Brcnn- uad 1t'lb'toffG'

2.2 ud

aur tJaf.rung.n und ronttlgcn t'ltt'ungÜn ohtr'

{ ru. t!.f.trlqlG uod raltlErn t'tstlrtq'n ohn'

Itt. Ibtatz fE G.lchütt'trha 1983

rlnd rlnzu-
roY1. J.h-

rarrrlclcatgütung.n, lonl, R.tourcn
auch xundGn g.Yährta Ekont!.

u-d71. r(Ird rbsuratzGs, f.mar

, lrlö.. rut
b.t8l.bafr.oda

t.1

1.2

zu 1.2 oltn.

FalLt kctn. ru3r.1ch.rtd.n Autz.tchaung'n hl'rtu t'orll'g'n' iFnÜ4ß
sorcflfGr sciltzrgrq. notlallt ln t

,. t -

2 - 1. I lr Schloanv.rk.hr

2.1.2 lE-StraE nErkaht

2

2. | -2.1

r.2.2

2.2 Ubrla.E (brrtt
z.B. v.rgrltsgrn drr D.uttch.n Bwrd..Ip't, lbtrtr rut d'r Itb{T ^b'
von Stolirn, G.rlt n, I.rht.ug.D u'dgl' rovl' eur drr Abg!^b' von
Hrst.r, Gat, Scroo urd tltr:Ea, Entflt' 'u' v'td'tutrg und v'a-

w. F!!!!!4!Yq4!q!roq.
ea rclbrtshcrgr rt.lltaD und b.arboltatü Ett.ugalrt'n (Jrlrt"cnd- El,tt. vorz.lch.n

37

38

39

vI. G.3utt.tltuns !E @-!291

-27-

lr0

b.r1.han. Yla It t.nachlltt.



- l-
VIL Ttclge Pcrsonsn rr Du chschnl,te des c€schAftsJahrer 1983 o

1 . B€Eca eBteI ::6

2" Arbc1tGr und gonr

3. Aus!u.bildcnde

tuizähl,

lD voll.n Da.t

42

13
4t,

4s

l+6

47
18

1 br3 l)

VIIJ. fartGn G) iE c.rcMltsJatE i983
Ä:3 fo3tGn ga.b.n Stc bitt. i[1r auf dan GrrcMltrj.h! 1983 utfallandcD uDd nl,cht dr,.qGzrhJ-tm B.tritgc aE. NactL"ah.l.,rgm ud vor!üazahlLrngu aoffi-äffiG arnffienan-gabo jL19Ei antlrÄIta, !.j!. xotto für vc!I!l'.tct. bzr. v.rlf,cht.t. b.tsl.bttrd g*
nutzt. G.biltrd., Gabl'ld€t.lla u,dgl. sorlc f{I! l$d- und for.tvlrtrchrttUcUTtfg-
kcitan ud Aufv€ndug-an ftf,r: lrl-yrtG z?acka iorlaa rlcät Elt aulgrlohrc yrr{or.
f oro t<oto rlani ohna t-bet:aE6ucr , d.L€ als Vorltau.r .bzugrffEq ltt , anzuEaban.

l. Pcrsonalkostcn

1. t l,6hnc uDd aluc|Jj,c6llch V.Egütungür an A!.zubitd.rd. (B.r- urd Sachb.-zügri hE&!g , .rr. hal6t t/or Abzug rroo Stau.ar ulrd Sorlalv.rr lcltrn:agrbrl-
, a.b.r , dJ'. rLchtt.hGnd rürt.r 1.2.1 rufzuf0haü rladl

i .2 sozlä.l.koEtän

r.2.1 satz IlchG

1-3 Rtrh6grhAlt.r und p@.Lsntr
(nu

2. Rui.rGkorton

lrcj-b- ü)d

4. trä{loritum

lle zu
-, zut

ud

StacE for

u.

49
51

l. verpnuch m Roh-, Btlfr- ud E q..ü..ro!!!gj_El!E_gh.L ^@ tdt. vqrr.;Erugü, EnÄEtGtI.ä 6ö- txonr., xor.,E.Izöt, Stro!, Gac, t{n!..!, SchEl.r- uDd R.1-u1$&gEttt I u.dgl; d!g.g.n tind

4.1

.i. 2

f[r Fr6Edf:Bchisr

53

55

56

57

lagcn, He-clrias, Eiffj.cltutqtg.günrtlnd.. G.rf,ta u.dg:. , ä-b.8 nlcht !§r Frhr-(dlesa stnd utcr 5.2

5. xostcn dor und Schlfelp.rkg @
(chac Persona.l,losts. ttLol. ud tb3chr.ilrurgaa)

5.1 VGrbrruch con T!et»- ud SclEl.fttoffan, SLroE rovla roortlga hu!.nd.
fOr

5. 2 i.GltrÄtur.. sd InständJL:ltugakottM @ $n.tt nl.cht aktLvlGrt urd nl'chE
Brt

glrrauf rordcn !M V.rsichlruEü crrtltt.t : Da{

Instandhil:ugs,eo.rs§, swolt nlcht äJ(t.lvl.rt fü! B.rrl.bt- lJrrd c.Ech{ttr-
rä8. (, , d1E Ltsrt.thÄlturfäil unt.r- urd ob.rb.u.., d..r slch.nrlgülo-

6.2 l{l.tu.rld.r .rgcnan B.trlGbr- ud c.3chatttr!8., tlglrplÄt:r
u3L. q9 (ltut:urgreert dlr m Unt.rnGhD.n g.nutzt.n RÄE.
auf clgrne:r und g[Echcaten GnndsLückan, ohna fortan iür Eai-

5.l

5.4

58
59

60
61

!ür dra

6- Hl..te.u und Pachtin

6.1 ü1.t3 fO! B€t!1obr- ud c.schättsrlE. (ahrchll,!8llch ;Äg.rrAEa, G.ttgu,
b0 62

91

zs B. u- 63
6[
65

6. f üle cc für Fahr aller Art EI'V

I

6..a Pacht für dae LlatamGhEu 6D
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7. Stau.rn

7:.1 d.a

7.2 Sonttj'g. Stlu.rn' xörP.rtchrttst.u.r 5.4

Dll
Eü8

ztur.! !tl8 EyIEÜt.k.n, Gruad- u8d Rcct'Dtcbuld'tr'

ohn. S@d.!t .E$fsrtlgrlng n It. AurfüIlulg.rlchtllnlan
, 3os1a g-.R § 6 r.bratz 2 ElnkotoGtlt.u.E-

10.1 aut Fatrrz.ug. aII.r art. l'StchLa'a, Btrrlchtusgrg'g'nttlnd'' t{'!kz'ugl'

10.2 au! Ford.tl:sglE au3 tlofadnga! uDd sonitl§'n L"'rtung'n' tor'l't tlo LE

ru! b.tal.bllcb

@ , (2.8.
, Gr&drtau.r,

Vrrbrauchrtcscm, glgE oEtätz-, B@P-n:+
' dl,a l.tzt.t. !3t b.r.ltr il! ltl'ü'rt' Äo'9l

10. 3 !!g!=j!9gg!!9E st.uEUch. Ab.ch'a'Lbuiq'n
Auß.a!.oLag.a u.dgl. DH

66

68

7\
75

?B

79

EO

82

8s

86

09

90

t

2 gEa!§5ADr.tr2
r il GorchlttrJahr

EUrrrc@nrt.u.rE...tt bit zu
1983 angrrchatft uDd oh!. E -

13.soa.tlq.Ko!t6,3d.itvorlt.h.ndBlchtcrla8t(z.B.Portosdgo'tl'g.Polcgts
bobrln. PEotttsldratt, xottc !C!'E0rc[at'Elal, w'8bung' St'u'r- uad R'€htsb'ratur9'
Balc!Äga zu ',ffrtrcte!EroE9!a1aat16r'4, Er$üslGl'tuagürFrn Dtrltt' --!or'lt nlcht
v@ andotrr s.lt. .rttrtt.t -, Brnl(ri,..Gr, EDI'-Ko'ttti 6* fradr lr1strngr1fl

Nlcht rlarg.bdr stnd

alD.r

i3
Hla @p!.hlon, rcrrt.hcd. !il!il.
zu gt{!ea, ob d1... Dl!!.r.nt E.lt
ob.r.lnatl'Dt.

(1rl) 'ron,f.r g!Ig!g!']gg (ft) rlrsuzl'h'n uDd

ttra lutzrlctnGfrdcr Un!.rfl.lE nt Ln 'tra

t4

s R U RB RoA

::iri::,.,

fti, ,ir, ,.1r,r,,, . ',,,,,,;, , u ,

ßqcktrag.lt b..trtEft .t :
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, 8.lErtg.(2. B. c.DiUE.n fot Frr€htEgr0luag uad nrcb dc G...ts ilb.r d1c Brfördrrusg
C;üt.a, EtG-(hI.g., EIC'lt ld.h'ltaaq zu tarr,flßEclrlloala

(TEr, fnc), fl.rb.- uaÄ fDf .rCt$I!{wrt$ltrlag nach vo rR 3/59r Ll,sürDgrva8güttJlE9.1äh.rIlch.r
c.bührGlr
!Ot

d.r D.uttcho BuDda.b!ä!, rurlLoülac!. Strs6.sqaHhr.a
EattI,fl,lcht

, PEtEl.a
Sr:ch c0tar-

u.drrl.
, cot.r-, Irgtr-, SP.dlt1oatY.r!1ch'nJtt9,
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Scatlrtlt€hca Bud.luc

Rostenttrulturltatlstlk I 983

illchtbuldaaaicrn. El'3€n-b.hnan

Richtlfnl'!4 for dl'. Au.füUu,q d.!

volbErkunq

Dr.Eah.bungIend.t3lch9rundrltuItcha,.dA'@(G.tetb.tr1.b)eintcü!L.!l1chrll.rN.b(E.b.tr1.b..
uoc.rrr.En Elt rnttflhri.o9r.rt.io u.f. tOUä-aafrrr arn fraqalog.n st.a Ej'uchluq d.i...r ?ttlgk'lE n rut'
Nld.rlr..ungGt l! AlrE ng.btit ro sUnr d.r t!.atzttrur9...tz.r t98o (BGal. t s. 1953) sdl. '1n' vorhrDdtn'
t..naF und Forltvi.rtaclratt 31nl drgagan nlcht a1t .lnzubazlahan.
Al,. c{.!r!tut rn.lpn 91lt dl. klrlutr-rrchtuch r.Lb.tlndlg. Elnh.lt (ur..bh!ngr'9.vm.lr1.r.trntu.Il.a zug}
hörtgblt au l(drz.rn.n, Orgllr.cti.lt n).
Sollt n Ihr. c.rctrllt trrtt tt grn lilr 01. !.artrortuag .lna.In.r Prlg.n nlcht aurrGlch.n, 9.(r09.n torgllltlg'
Schttzung.a.

O Dckt tlch da. c..clüftajatE nlcht Elt d.a Irl6d.rJrhr, ro lst dr. G..chittrJdrr zugrud. zu Irgaa, dra
- sDAt.DEug al 31.3.I98a ü!d.t..

O airr rtnd nur r.rlrauo. Dl't höh.rE r.rt und L&rq.r.r Nutzungtdar,rrr larug.bc. ßl.ltr.rkz.ugÜ !Lod b.l dtn
xo.tm VIII.3 od.r vUI.12 Glt aulzuloht n.

(:) B.l il!.r E r.ltwrg .lld B.rCaälrrgrabrchug. 9-f6 § 80 !t!r.kü.n.t u.r-Durcbttlhrtlrgw.aoldaulgl l0r b.rtlct'
: rutrchrttrgot.s trl.ll8dltcb.a E rhralt.ol§h!, tu b.rocktlchtlE !.
@ Of,|". forOtrungra btr. 1'.rb1Ddl1ctrk.l'rdr alrr-V.rkrut br. Efi.8b von Aölag.$lt.En, Xr.dl'tv.rlrfllchtuag.n

u. algl.
@ pott.nd. Llrlcnragu rlrd rqr.rlg. Ll.trutgm.l-Ed b.MI.1.1 ad IrI.1.2 dt mzr.rgrbo:

rratzrtcuarlralaa UEaatz grü § { uetzltru.aFaat ,
roatztt]rarfrclrr t!..tz tD dl. wrhrurgrq.br'.t d.r Hrrk d.t DDn,
nlchtstarrrbarar lbart:.

Dt. d.n UaGrtlrn Frfß §§ I und lr rrltntOrd.nngtglr.tz (E.rltlrc) ta d.t J.*.llt $Utl'9.4 Ft.rlag au-
tt haadrn tjü.rrurgc dar (brrcrttauar - r.E. ba1 LlL.!.t1rrgaa m at8.r E rlllar la aLD. uaatdauttcha Arbalta-
ttltta arack! gayarbltchar vaffaadl[tg - al,rd d6 (!Itr auruaactnaa. Dra gllt a"'x !ür dLr barond.la
f0lzlrlrE 96ä! § t3 E tl1!l&a!.nragDg...tr.
DrrchlAu!.nd. PoatG, dla lo NrDo urd !0I: BacErusg .inaa a.od.rcn v.r.lnDlbt Ed v.rrurglbt ru8alG, gc
I6E.! rrdar zua Olaatz noei zu daD xoatan.
El.rzu zlb],3n z.B. At-an .bG rlra V.rE..tuDg trsd V.rDachtrraE vü b.tJl.btf8d gcutlt6 G.batdsr uDd GF
btud.rt.ll.n rorr,. ZlnaG, Dl'vr,dand.n u.dgl.
Er..r lotl.o dI. 1! c.ach ftrjahs 19S3 Lft.:!!gg. trb.ltttrttt.a ..lb.t.rtt 1lt.! AaL.gtr! (2.a. G.blud.,
t{aachlDan ütd EracLin lla ADlrgan, Afarfcntuagrgrgcttlud., llarkz.ugaclrt&il(a sori. Gao6ra[ra.aatlr.raa) anga-
grbe5r nrdrn, 3fl.1t loa d1... Äucb xo.t{r In vtlt .!ti.Itc r1ad. 51. rtrd 81t dE illl d- xrldgGtdlto
rttlvlartGr x.at, vor llrtug v@ AbaclEal"buagür zu ülda!.
D.r JalE.adurchrchütt Grrach.aat alch aur d{.r slÜ. a!.r tlt1gm Parton.a ül dan tbrta.ndan gataUt örtch
z'r6lm-.nEi9S3 d.n cnndy.tü- od.! Zleildiür.t abl.ltt t a, tL!d fü! C1... Zrlt nlcht blE u-
zllhl.n.
Attryb-.@!'9.1E,mP.r'on.n,d1cy!hrmddG!El1an,bb.f!tgtcunt.m.lün
'Uffctrn rrlr,ttrzrtt-teEf-EGl-E d3r 3$r}4!!g!g!g btr. t.l1z.1tb.tchaft1fü.n rEhD.n P.r.on.tr, dl.
d,Luarad od.r als Aurhl'lfrtrlft. rtundatrala., Mlbtrga odu nu !.4 b..tl-Ecan Tagan tltlg e!rür. Slc
.otl.n euf Volltltlo. brr. Vollb.rchAttlqG. u.grr.ctll.t rcrdüt. POr dl. tE clulultg kAur.n u.B. dl. g.I.l-
statür bd. barahltaa A.rbaltlttuaÖn hanngüzogan nrdo.
Zo d.n .!!@!g, alhl.a tlEb c...l1.chrtt.r, VoE.t .Ddreltgll.d.! uod andrn l.ltodr Xrllt , tou.(t
s1. vcr ffi ct.rn.lüD E titgü .rhrlEor, d1. .t.u.!Iich alt 'ElntnlDttc au. nlcht..Lb.ttad19.r A!b.lt"
alrgaaahrn mrdaa.
pO! dl. ZlDratatlrg .lt Arl,.l't r od.r tng..t lIE r ttt at1. J.I.1l19. Zug.Mrlgk.tt au gü..tallchü Rctlr-
varalcherll!{ 6r69abaEd. AuaaJbtldanda tltrl uatar VII.3 urzugrDtn-
&larub.rt.h.n !t!d ta8tl-ldt. Zuachtlg. (2.4. Ndßord-, Eürd-, Hontlg..-, Schl.cht- und Sonnt g5b.lt), L.1-
Itr:ag;-SctEutz- urd LLtlgk ltraüag.n, rti.tb.1h1l!c rsd tlob.arraE.zutch0t.., V.rg0tuDgtn für f.i.rt!g|.,
U!lau.b, Arb.lttruafuh u.dgl., Iphn- !rD.t c.hlltrlort lhj'ug b.l KrtDlh.lt, Zu.chl)rr zr Nrsxtrg.ld,
,{.9üzGitgntschÄdlgrngo ud Flhrtkoat.nzuchür.., EnctchadlgUng.n for nlcht gclhrts Urlau.b, Gntlfll(a-
iton.n. c€rlonb.t.lltgunftü, Er!olgrpr!81.n, zusltzlichc Monatlg.hÄIt.r, Urlaub.b.lhllfon u.Ä., L.istugs
zur Föral.rog dar Vardgüabi,ldung an Arb.lEr.tDr, fcm.r Aurlötung.n. smlt hiarlor Lltnttlu.r.ntrlch-
L.t ruda. Aurlöttegün, IfgDgaldaru.l., d,'..Is Stiaür.rtetz g.Itsm. tlnd uoBar VIII.2 aurzuvalrü. Zu ddr
gl@ ud c.hÄlt.m g|.hör.n .ucb t!r1!!.chtJ'1cb ;drr vcrtreglich v.rcürb.rt. flod.rgrld.r und .drttlqü
ffionzur6rltErarlallr zu d.. g14 rnd c.halt.rn zlh.l,rn dle an ttllz.ltlichettfqtr uDd Auh1ltr-
kliuta g.zahltG V.rgiltuDgan, fcrnrr Or:rtgr vqr Crrillrchaft.rn, Vorstandtültgll.d.rn und aadrnn l.L?hdü
IJattan, Jonlt 11. gtaurrtlch aL 'Eürkür!t. au nlchtr.Ibltlndig[t A.rb.lt' aagaa.hG rardtr.
Dl..g!@ slad o1t do E trcg.tnzuaaEzan, dcr da Lturttau.rabng zugmfnd. ga1.9t uurda.
cer.nTttolöhn. v.!.rrb.rt, ro l.t ln dl...a Fell.n h1.r d.r N.ttoloha zurtlqllch Arb.l,tnchDrrnt.il d..
r;rrneofren-gars znr sozlalv.rBlch.r8g .at. zuzügtich Iaturl unil Kirch.Mt.u.r anzugcbrn. D.t Arb.ltglE-
etrll i.!t r.doch unt.r yIII.l.2.1 aufa!ühr.n.
Dt. rlbrtäan Soulalko.t.a rltlltrn dla au! tarlflichar, b.trl.bt- und bruchaübllch.! Grutdlago brruhcndcn
bsrr.-lrairriltg gastrhrt.tr sozlahutvandung.n. In BaEncht koüm tntlraadrdata:
Dllekta Zuyanöürqüt u ü1. Albaltnahfla bH. d.ran Fa.o1l1.Hg.h6rlga b.l b.aond.ran,l8l8t.a.'Yl.2.8.
W.flu1.chtlgaachcn*a, JublläuDageldaE, T!.u.prlb.l.D, Zw.ndu(ro aur Anl,a6 wn FEl.l'l.nar!19nlaaaa, Ba!au!-
L.nö$gon ür1[6llch von Batrleb.tel.n. Bclcgtchlfttaurflügan uv., B.ihlifs utrd Zuschürra zu Erholungt-
ud Knraufenthal,ts ud !r:lr sonatl.g. Zuac};., direkt€ Püstonlztlrlungm 3ffia iaufmdo Z.h.l'rurgan ftlr di.
Httys- 6d naltGvaraorgung, sofcm .1. nicht aut fnlh.!.n Rückstellugm flnanti.rt s.rd.n, steu.rilcii
ücrkmEo JahlraEr)ckatauugan f ür sptt.rr Altcrrvorsorgturgllcrstsgen. Zur.ltung.n än Patralonr- ud Un-
E.rltützungakarxn, lonstigü Rort.n gü! dlc uilE chaltlich. Slch.rog al.r AlbalEnatur, eL z.B- d.r Eh-
kAut in Un!Äl,I-, tJbür.- sd Alt.r3v.nlci.rrungrn, B.lErlgr bff. 8.j.trt9tt.lia zu gar'tar-, Lbcr- und Zvltz-
v.r!1ch.nrngün ud an prlvrt. tcank.nJ6a.an, so,aj't !1. d.n ga..tzllchan ba. tcrlfllchan, va Atb.ltgabar
zu ilban.lrrndan Antrll, ür.rtt.lg.n.

@
@
@

@

@

@
@

@
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Eaitrlg! zur Aut- tllrd aortlttahIlg (Zahlug von E.ndai3tchulg'Id, U6lagsb'trügc !\E B'5uft-.sd Fachrchrrlen) '
zurchürt. !ür v.rPrt.gung urd Klaidung, Tr.nnungf.nctchldlgung'n' t'EzuqÜr'rgrltungnn' G'IdzUv'i3ung'n alr

calDa l0r Aurzulrld.nda, ianttn'n lelrlY !ür d'n G"urdhrlt'sdlrntt' dt' 8'cr1'bt(ütror9' u'dgl'
Zu il.n Sozlalko.t.n zllhlü nicht BaiErdgc aar uticmoi'Gs zu Llxnt-' RmErn-' Krmk'nv'rtlchorug u'd'gl'

Cltr iich 6d taln. Fulll'' ri- r'
6ö ;är':il"-öiir nui.q.net:.r u4o pc4rrg.rn (Hltsran- und röie.ng€rdc) autzutrrron, 'rl' eulsrund d" Bu-

ia.b.utssg..rezrr 1BEG) qLr au!.i*d eln.fr nrch d'E BouLur'chtsrrJü'ng'r'tz (BaaG) 'rlu"n'rt 
tlicrrrn

caaatzaa odar.ln.a vrrordnürg crrr orftncrich-rrchtllch$ unL.rn.hmn, kounrl.n Elg'nb'trf i].n u't" ur

Ruir.g.haltrdpflng.r, galLuan tl'd ratron g.zJlt errd'n' sd'lt '11'c' aulgrq5d lrrlhr4r R6ck't'Ilutrgon g'-

zÄtrl,., nrd.s, sLd tl.glgggrutsuttlhrGt. oi.-rt c"t.nerüJrhr 1983 g'tltlgt'n zutohrug's 3u Rückrt'llungon

A torl. iat.rungrn an olnffilltl.ctr .Urtenafgr Porl'oolLr,-t1nd unt'r V1II't'2'2 aiE urzug'bdr'
tt, ü1rr lre d.r v.rbrluch md nlcbt d'r E zug I! G"chltttjrlrr 1983 aazug'b'n'
lfö E l d.r B.r.chnu'.sä ä ä-il;;;;.+; -.;rnr<ru.!rer?1!: rrrzrlgucF-I."h{!:Iko't8 (sracht' Aa-

\./!uht,zoLt,v.rbrauchrL.tIrnu.d91.)aurzr,iffi.ADmltt.,n^brtt.,Jlhr.srt!ckver-
g{turga,,, Bo't, R.tru.n ud Skotlr frrari-irr B.tüg'a u'u' aut E rlln dt' Rorzlsg br! drr 1b1l,tt't,ar
g.!rß § 2 E rllr!örd.ru9.g...t: urd dt. *or.r-g.b.";$ !0r E tü9. au. d.n rüürDg'9'b1'ttn d'r H1'k dtr

6) ?ll;."*ar,*rirrr= kcn t.t.tqüGr Brrrr.b.- u'd c..chatrrrrrsr übilch.'.l.. nu lr rlrgr, torit
v ffic'TiE;E vttt.6.2 b.nlcktr'chclgt lurd.
@ llili'ä.ä""älli;;tü- *o tr*ttt"*;, '.,-.t.:-?ts1'!f*:st' e'höru rr'rb'totrv'rbrauch' stro'

Intrrndlra-LtuagrJ(oatür, Frlüza'J9&arSrcncrug.-n una Xraffi-zrugtttttt tc-rt rüttlgÜ L'u!ud' B'tr:''b.-

ffixil tltrd (o.tGr !0r prhrlf,rt-ar urt.r yrrr.I, d,l. H1.t. for x.fr!üEz.ugr.or,i. ttt.t bzv. d.r xi.c-
r.rt lor G.ng.!l unt r uItI.5 und iltr tt.u.rllch.a lbrch8.Lblr u8t'r wII'10'1 rutru'tülr!'O' rallt 'la
s.ürkcrrto f{lr cttr !.hrr.ugkoatan uaatant-,-a-arr rurgllrarrruE dar alDt.llran rottanart'a tuf b"oad'r'
Scltrrt.rlgk te.n .t06t, g.oOit .fo. rorgflltlgr g-thltztr lag..D. b'f 

'f'n 'ittt'Loc 
Do'ltlat'n'

6S) B.t a.trt.b.kc,blnr3lü EIt schllfrhrt. rlnd hlci tuch dl' R'Ir6turko'tür l6t dl' g1"ltlgu'Bg v6 B'vuiÜ-
v'cMdffi-ila'-,'tlg.xort'u!nv.rbl.oduttgr1td1...a9€hld.a(NrYrItt-ud

ilt cbt.rkottm u.dgl.) Glt a'ozr4'b'a'
(,iö ;;äää";i.;;.; trch nrcb drr itbtrcba r.l..t. lor nrrr !n sr.lch- (!tus ud sl'lc!'r rÄs'' ää'tan'

dr. übrtch.ryl.r. d.r v.tr1.r.r zu trag. Li, rr"a 6 ü1.tu.rt o.bg.gort 8, 11. ,-8. Gn5drt'u'r' tür'tlgt
Abgabj, 16r crunn tsch., ttau.rll,ch. e1..f,t.fu9.a. St'. dqrlrn a.lro nfcfrt rU t$t'r d1r rad'r'n xolt'n
i!lng.bogGr.r.ch.ln.nbtr..l.E9tt.cht1.tg.rd,-r(Au.il}Er.l.h.Mchtt.hGd).
I.rihndr'llggGrudltückuldcrrrrrrarrctlG|n+9't,C,b.!Ia=(bt.ra.lD!g.!uttt,lo<tl8dlrArrgrbr
.ln r Xt.tv.rtr .JS.hf.tfgtrltrn stOBt-to 31nd hr..r !n 'la'r SlDt rDtugÜb'at
Ab.chr.lDun9Gt, Inrtrndh.IttÜrgÜkottG, Pr!]lc lor G.batdn'rttch'rurg' Gruld'ttu'r' G'L{lhr6 urd B'ltrlgc
r(trG.blud.,EYIEtJl.l'G-uDdGruDdrchulagurrn(oha.Tllgnsg.b.Erg.).Dt.r.rFrIIt'tt8d-vorg...h.o.n
r113ab.a ö13ch.15 xr.ut 3u kGBt tchs.a. or. ra.aä r[-grizuDg, Lr.t"t6ry u.dgl' tld b'l vrrr'3 rutzu-

8 *.*-W' r rtix;T*#*,Lffi T.Hffi ä:'3':i:' o*

ZottvaEalturg a Grtt!'chtan v.laa'
Dla v.r,!öq.Dat.tJar lrt nua rron rrpltrlgra.Ilrchalt.n tovla von E§.rba- und rLrtrclqttrgano"Ürtch'lt'n
auruyalaan.

@ ffi::flH;lrd"ffilää.1',ffi S:]ifirilH-
csGrzr.tr!.rttgugrg.bOhr.n !ü! drt t"f,fff ".&i.1, irai s9Ufoert und nrcrrr'trfOUar tdl'.9g:..@
ud ralchtarkoat.r, "t t rutzutühr.n . rovrlt rir oco-t ntrrarlun gattlgatl srrd'8 '

60 @, dil'. nicht E1t:
Eltr.l!rt.t1q. a"nffiioi-L;;;;;a."*ndttr, ZGror für to.tlg. slchuld'o 'lntchrl'ßL(ch Dttkont (ohn'

11rchr.1sp..c) und Provirton.a 16r A.r,tLtidli. itnrbrrmdur Xr'dlt- Ed tb'rz1'hungtProelrlon'n tdl'
Xrcd,ltbaEaltatallungüProrrtaloür). BanItP...n (z.B' Xsrt'o(OhruDg'9'ttüh8'n' Proi'itlon'! rut dG Zahlungr-

vrrtdrr uld or ztr&iogmcrrrrt) rffi-g'q'l Et'r vrrr'13 u:ug'h'n'
64 ä]iärt.il.; sond.Fr.rqür.r1sqrq.n ,,iIi;;§§ 7. EL'kdnrit*rstttt', 7e' 80' 82'82 d blt ! Eln-
Y)' ;:;;.;;;oiärorr*"r".rordDuas r" ,.ür.arr"g dt § 51 E1trk6n.t.tr.r9et'tz uad § r' B'ru'nf6rd'ruqt-

9ü..t2 rd1. sanatra.brchirlbulgc rt naun i.. ca..at.i 3ur Ford'rug d" zc.randg[b1't't (zarürrnd-
ioto.o-g.9"..tt) voE 5. Augurt 1971 (EGBI' I s' 1237)'

@ ärt"*"iai".-rira".rr.ra."oi.r sttrd h1.r und ntcht b.t and.r.n rottoPo'lttono a'zugrbro'
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Postfach 55 28 5200 Hl.sbrd.n

F.rnru! (05121) 75-2516 odar 75-2520 Durchvatrl
Koltrnstnll(tu.rltrtlrtlk t 983

ö!fcntltch.r

Strt6.nvGrh.hr

al Rückt.nö8q: s.nal.n Sl'. bltt. .lr.n aurgef{lLlt.n Frrg.bog.n lm.rhltb von 5 Hoch.n n ch Ertult rB d.le ob.nv llnxr rutq.fühttc Antcttrlft.
! ncchtrqrundhq.r G...tt ob.r Xort.n.trultuart tl.ttlk (Kostnkst-rc) ir 12. Ha1 1959 (EGBI. f S. 2{5) la.,

ahÜrg alt ahs G.!.tr üb.r d,l. st LtrtrJ( frlr Bwrdrrmck. (Bstat6) eoE 14. t{l$ l98o (BcBl. t s. 2gg). Nach

o El,nv.l3. !0r d1a AurfrlllunE: AlIe Anga.bür toll,cn

Ablata I tbStJuJGtatG itt all. ft.l:,tng d.r Auktult dureh dlr Edragtan zu do, fh.bun{cn nach § I Xostrül66tefr.tvllu,g 1! Slm. dc. § 7 Abütz 2 Bstarc.

ODaEnlchutz und GcheiEhaltunq: D@ Datcn3chutz uiJd. duch dle strtl'rtlrch. c.h.tEh^ltug voll It chDung g.taFl
- All. Elrz.Iügab.n mrdGn nach 5 11 BStätG 9ühci!9.hrltrn. Slc all.n.D nu! .trt1rt1!cb.D, k.lncrldl! rt.u.rtl-

chen ZYeckrn.
tlch aut dar CaraEtuatarna!ün b.z1.h.$
, untrr rtlrchlG'ffiii[rlt.n our

§s

Unt ra.En D'lt
. - B.alchtrj.ht lrt

zuta.tl.nd..

gl.vcrror$nrE u.l. lollrn d.h.r dI€r.n lragrbogra
daa
Xct b.l Po.l,tldra! alna Zr.hJ,arunglba
(-) c1Jl. - zu &n Elt gelarnzrlchnrt.n Po.lt1dru bl,tt

ALlqalalpa Pragcn

1. c..chl!tt1!hr fi)v

nlcht ln B.tracht, r.ta.a Sl. bltt. cl'n n Strlch
dl. b.lq.f tlgt.D AurfüllunEtrlcbtllnl8 b.achc.n

3. -

01

I

5 I
7

t1.1 - 31.r2.1983

bltt.
02

2. XarurrClchnupE dat Untaradn.
I Zutilflcaart bttt. rnla.uz.n brv. rtr(hr. Ttt1Et.lt.n aut!§lurnl b.l B.tr1.b.hoDbl,[r-
I +*,." zu 2.t.1 br. 2.1.5 bltt. ru6.rd.E d!"n ggg9g.5g1!9!§19g scn-@-
I alrch (trrt.rrtralchan k.NE.lchn.n.

2 2

2. t. t s

2. 1.2 xrattonlbtJsarkchr IIljiJ , I
32.1.3

2.1.4

2. I . 5 Smrclge vcrk.lErvt:tschÄttllch. -ttt1gkett :

4

,,,,:,,.: 5

2. 1.6 Übrlg. Tlctgk.tt.n:

6

2.2 RGchtlfoto d.r ontam.l:E nr

2.2.1 AG, 6bE XG.,A

2.2.2 Ko@ual.r Elq.nbctri.b

I 04tlII,-t
2.2 .3

-9-
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IERE KENNUI{I{ER

2.1 K.nnz.lchnurq

l! l ' lor
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II. Poctln das Jahrosabschlusses antsPr'ch'nd d'r Stou'rbllMz

n

!.r
1.2

l! rcIl.n Di

5 / 06

/08

9l 10

7t18

19

20

2. acgtendr @
2.1 Roh-, sl':'!!- urd B.crl6bt.toff. (2.8. Bt'nn- uDd fr'tbttolt''

2.2

2.3

allsr Art, flalchlJr.n. Etrrlchtungtg.gEnrtlnd', tLrk-
G.rät.

,lJt!

b.alb.ltata

O au! LJ..frnurgrn und Sonttlgcn LtstugÜn ohn'

ten aua Uaf,.rurg.a utd tonatlgün L&tuDganohaa

1112
3t14
5 / 16

III. tE..cz I! G..chAlttlrlE 1983

slt{r ErrölbrrichtlsupE n »"Frslotrgrn, zu!atz.!Iöt' rLad 'l'nzu-b.zl.h.n. crT6ffiiffigGa Yl. Pr.lrBlcLll.re, R!b'tt' !ovl' Jah-
Erräckvügltrurgrn, Eoa1. R.tou!.n u.dgl. rlad !.bzut't'ür, fcra'r
.uch t§srd.n g.Yäl)rt. Skontl.
Nl'cht .tnzub.zl,.h.8 rt'.Ed durchuul.ld. Do.t.n
Frrtaut 11cn rnlagrv.Eag.o, !gl!Ig!gg5594träe. @

O garör. rut do
ud bet:trbrtr@d. Et-

t.t
t.2

2. Aulq d.r vorrt.h.nd.n zu I .2 oltn. thflt rtauar
Ealtr k.ln. aur.tch.nd.n Aufz.lchlrurgtn hl'arzu vorllagaE, g.atlgt'
srofllclq. SchÄtluc, lrotfdlt !o t

2-1 tblacz aus cr.q.n.n V.rk.hltl.,-ttlIrqrtr

2.1.t

2.t-2

28
29

33

l5

(E.f ord.rtJtrgt.ntgslt. .tn!chf Ic8l1ch
ltlr Tarl!- ujld sonat1g. g.EalnYllt-

Rapüttrran u
von

2.5 Ubrlq.r tlolatz z.B. PrcvlslonGn, Entg[Ita aur VcElatung urd v'r-
---ii.t lGg;:F1"brlchrr Anlag.n sd Elnr:.chtugün, au dc v.rkaut

36

)7

38

l9

lV. B.rtrqdsvlrhd.rug
ü s.Lb.tharg.3tclltln urld b.rtb.ltat.n Elz.ugdtt.n (JdE.t.nd- Bttt. Vorz.lchon

r 983

vl. cntutl.lrErsq lE c.3chtrlttlalE t983

a! EnCa

d.! G€3chllttJahr.t l98l
a.E tur!äJrg

ln rcIIcn DU

i i:

.-:'ir ,, :.:.
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VIt. Tlutg. Porsonen 1E DurchschnlEt dos G€schtrfcsJah:ec l9gJ

ud sonltl PGrsonaI

1 bl! l)

AI! Fottr8 grb.n St. blEt. all.. aul dä. G.lchÄfttJahr t983 .ntfallend.n llld nlcht 41.
q.z!.hlt.n B.t.atg. üt. NrchzlhJ,ug.D und Voarulzdrlurg.n dilr!.n ddr.r !n d.n ZahJ,.n !-
q!b.n nlcht .ntlrlt.n s.ln. Xolt tl ftlr v.E1ct.E! bil. v.r?!cht.t. b.t!1.br!r!gIl gF
nutztr-6udr, c.btud.t.tlo u.dgl,. 3or.1. !0r taad- uDd lorrtl.1ltlcua.(tttchrTttg-
k.lt.n uDd Aufttrö:ngc für prlvate Znck. soll.o gg§! Elt rulg.fobrt rerdru.

I Dr,. Fort.p Slrd ohn. UErat:stGur, dlc aI' vorttou.r a.bagsflhl'g frt, gjE!!g.

t. ParronalkostGn

@ Anzäht

glls-tr'1.1 Etur. lsd c.hllt.r 6{{rc.
s.chb.zitg. b$tto @rlcb.rungrb.ltttr§,lo. rb.r

h!l,a61lch VügUtugG aD Äurzublld.nd. (B.r ud
, du ha18t vor Abag m SBa!:arn rlrd SorhlvG!-
ofura f,r'balrqrbararC.ll., alt. uchtt.h.nd untar

zu Sozialvarrlch.rug - XrüIrn-, R6nt.n- llrd Aab.llr-

1.2

43
lr4

65

lj6

l+7

48

l+9

2.1 Eutzut0hr.n
1.2 Sozhlkoitm

1.2.1

1.3 Rub.g.Mlt.r u.ad PGnaionm

2. v.rbrtuch Roh- u.od rt8r...b.rto(l.n
z.uql.!, ulr. zu
Stro, c.r, fr...a, Schd.r- ud R.lDl'gugEltt.I u.dgl.r

tdla St:u für

tlu6 zl.t8 Varklut

4. PEd.l.lrtu.pq.a

4.1

4.2

@(IohI.
tdla rrE wark-
, trokr, E.1zö1,

tlnd tt.Lb- 'J!d 53
5§

, 3ff41t nlcht aJ(tl'vl.rt lor B.trl.b.- und G.scMltrEllu
, Mlschln n, elrl.chtugsglgrn.t nda, G.rAt. u.dgl., ib.r nj,cht for

rhd utü 5.2

55

56

57

56
59
60
61

62
91

63
6l+

65

5. Kortcn d.. Prhrz.ug- uad Sch1lfspukr @rchr.lbuagtn)

5.3

5.4

(ohn. P.rroulko.c6, !i1ct u8d'lF

5.1 V.rbnuch rcE Tr!l-b- und 3chal.r3to!!.n, StrE@ §r.a r@rtlga lÄulanda Ba!
ftlr

5. 2 R.prraür8- und lattandhllErDgüko.tu @ rallt nl.chc akt1v1.rt uld gj!si!!
,t

El€rauf qrrdm rcn üttlttrC I Dl'l

6. Hlat.n ud Prcht.!

6,1 H1.ta l0r B.trlcbr- und GalchÄftsrluE (.lrlchllc8llch LgaErtrr., c.!!gan,

5.2 t{t.tv.rt d.r alg.n.n E.t!l..b!- und c.rchtrltrrerE., i.grrlrtÄtz. urv. @(Nutzurgsrt dar v6 Unt.mch.Dn g.nutztü RlrE aul clgDnaE ud grplch-
Gtudstückan !ila

6.3 tll.te

1

5.4 Untam€hEan

-u-

2.

3.
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7. St.u.trr

7.1 nach dGE und daD

7.2 SonrtlgG starcrn @ (2.E. Vorbretrchttau.rn,

.ntJraltcn. Dl.

nlcht (brrtz-, ElnJ(oca-,
fficr ts tttcel'rt fo.!

66

68

7t,

75

76
77

78

79

80

82

B5

86

89
90

8. rboabcn, ccbrllrrea 6ä und ronrtlo!..vcrrl'clcnllqgerfra{tn
(zJ:-ccb,lt-211 ;rtt@h d@ cesGtz rlbrr.dlo Brfördrrwtg grflhr-
Llchcr Gütcr, B G-(Eligc, B^G-ü.ldGb.1trag, B.1t!Ä9G zu Tlrlfkcalrrlonon (IXE, lXN),
w.rbc- urd lrbfcrtl$sFvcrgütung nach vo PR 3/59, IJlaturgav.rdEunE, Gcbtlh:on dcr
DcutschGn Budcrbalrn, ausllndllch. StraScngcbrllrron u.dgl.r Prlolca fü.r frantrrt-,
Gütar-, Iägcr-, spcd].tlonsvcrltch.rung,.aaitpfllcht- ,-iuch Gotcrhaftpfllctrt?, Peu.!-,

XörpGrschaftttauGr, Grutrdt tau.r, d1c lctztara ltt
4

DH

olur Zlrrrsr für Eypotlr.kGa, Gnrd- und R.atantchuldcn,

Dl,t

tt. st.ucsllchr Ablchnlb,uaqan ollnr :}oadGr.rgib.tlguag.D but Älrrfolluagrrlcbtll-
rclg. rllttcha.fttgrlt.r gclE § 6 tb.rtz 2

ElBxoranatüu!E9a lat:l

t3

tl.l aut F.hrzrugü all.r Artril.chla.a, elnrlchtung.g.g.a.tlnd., lf.akt.ng.,

11.2 au.f Pord.ruagür rua lJ.t.nr8g.tr uad.onttlg.rr Llttungün, aillt tla L8
rlrd

ll.3 Nachrlchtllcürffi st lr.rJJlch. lbachr.l^br$g.a ruf brtrlrbllch galrutzt Grbludo,
dgr Dü

laut
gEtl § 6 Äb.atz 2 E:lrküa.t.u.r9ü..tj b1r zu

Dtl , d,1r Lo c.rchlltlrah8 1983 rag.tchrlft uad ohn. E.-
.Lnar rnEdan

i{. Sdrrtlqlr Xoltcn, to61t vorrt h.od nl'cht .rte6t (r.8. Porto und rqr.tlgü Po.t-
gobühnn, Provlrlon.n, xo.t n tos Dürclrt.llal, n rbuag, St.u.r- uüd R.cht.b.-
ntung, EcltrÄg. zu illatrch^ftrorganl[t1craa, Enrtzl.laüJrtg.n rn Drltt - ro-
Elt nlcht vdr !Dd.r.r S.lt. .artatAt -, E§Irp.r.a, Aurgrlrg|tf8tcbt.n lrrd rdr-
rt1g. Xosten fils d.n Ab-t$irport lf -durctr 

lrcodc Uot.rn.ttDa. EDlr-Xoat n
fnur frada ralrtroq3/ orn nr.o fr.y'1
Nlcht anzugebcn rl'nd
Vrrrlchrnrngsb.ltrtg., Po.tgabOh!.D u.dgl. für prlvat. Zy.ck., außc.rordoatllchc
und b.talcblfrGü Autrr.nörngrn, Gnltrdrtoclrko.t.n und -rbg!.b.n, d,lo t-u El.tr..rt
(v.rEl.lchc 6.2) .athrltcn rlnd, tE.!ta-, ElnJ(omn-, Körplrtchrft- u.ad V.E69.n-
stauar, Ab.chrGlbr.Dgan aut dar Wl.ranlrgürr.an Kud.n gryälrrtr R!.brtta, Skontl

srnd v@ Iblatzu

I
I bla 14

w1t.qf.hl.n, vor.t.b.ad. slr. (15) voo d.r @.altl.lrtunq (vI) rlrzuzl.hGr und
ru prut.n, ob d.trr olllerrnlFät dcn rr:tzrlchnGfräfficrnctunr ln .trt
üb.raln.tLEEt.
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St-t1rt1!ch.t 8lllrd.t.Dt
Ko.t.n.trulturttrtlttlk I 993

öffenEli.char s t r a ß 6'n v.rkahr
Rlchtllnl.n für dl. Autfüllupq d.. Eraq.boan.

vorb@!kulrg

Db ls'r.buDg ti.adat rlch gnurdrat:Ltch rn dr. c..!!ürat rn.trpn (G.ra.tb.t81.b) ..Latcbu.Eltch eU.8 Lb.ob.tr1.b..
(Et a!.61o Elt b.8El.v.rroagran9 u.l. f0ll.n ffi;-m=;Elbog.n unt r Zj.otchlu6 dlrrc Tfüqtrlt ! rF.. lltd.r-
Ieraraga! h fuEaagabf.t 1,! 918a. Or (E atzrt.u.a9ü..tz.t 1980 (8clf . I S. t953) .dt. .L0. vorhaodto ?-n& uDd
lorrw1rtrchrttr1DädEg.g.a@dc.1ntub.z1.hc.^f.@91ltdl..ld.1n't.r.Gbtl1cürl^b.tl8.
dlg. thäa1t (us..bha^og1g vü.rr.r.tr.nE.Ila! Zug.börlgllt zu tr6t.rn.a, G§Fnachaltaa).
llolltfr lh.r. C.iclrlttr|rrat lLgaa !{tr dl. E.aatErürag olnzolorr Prrg.tr nlcht eurrclcho, Ec04,to tosgtUtlga lich t-
aullgDE.

D.ckt .lcb at.t c..chftEl.hr glgE Elt d- I:l:gEi.tt.r, ro ltt dr. G..cüttttJ.E ttrgtDd. zu lcgo, drr
rglt .t or er rT]ffii-ondrtr.
Afrr rUa lur rrlrt(zürs. Ett hött.a.r IGt ,rnd llaqa8ar mrt.zütgad.rl.r .stlr{FbG. El.1n-tlr.EgD r1d bll da
I6t a yIII.2 od.t tIIII.l3 olt 4ulzutob^rür.
fl dar B.ü.rtunq rlld E.ü.raltrErebrctr.tfg. 9üf6 § 80 Bl.o.kilrtt uar-qrrchlobruDgtrr.rorüult for b.rtllt.
rurEcbattr$lt a aurllDdLtch.r B.rl§&tt nlcht ar b.r{lckttcbtlgo.
El.r rlnd g.gtb.nütt:aJ'Lc nur t{ar.n zrs Vcrkau! autzutüran. Drg.tI.n rlad dlo zur V.rEafug La .19.aaa (b'
t.rn.tDn b.lrtLrte vorrlt as-aOr; uaa Vcrpackungut-aul, Bill'r- uld 1t.Lb.tofl.o, Itchlas- ud falol-
gu8gfltt h u.d,EI. !lg:E hlrr, rod.rn uDt r II-2.1 rlrsugtrbG. E..tl'r& .a LIlt.r.6Ea. g.b&c h1.8
nlcht aE far.Db.t Ed.
@forArrUrgc bsy. V.8blad.11chJr.1t.n rur v.rlrut brr. Ih.rb y@ raJ..g.gütrD, Ir dftv.sDll;l'cbElDgE
u.dgl.
Eotg.Dd. I,lolrnragra uaÄ Eartj.g. Llrtuag.a rlad brl tU.l.l uld lll.t.2 dt.lru{trbcs

r!.rtrrc.tr.8ft 1.r (L..ts g|r.fg § 4 titrt:tt.r:rga..t8,
Ea.tz.t.Drft.1.r IL..tr tr arb rrhrtEg.g.blt d.! tark &r DlI,
olchtrtatrrbrrrra LtsratZ.

D1. d.a Offitua grlfS §§ l und 1r !.alr..Ord.nEgrgtrtr (frllofcl b Ör Jontli go'ftJ.p luary ar-
atahaDdaa norzuryro d.r (Ia.trscn.r - z.B. b.l l.l.f.a.lEgG voa.L18 E rl.Lrr aa a1r -atLuttcba la-
b.ltrrtltt 'Eehr 

gür!bllÖ.8 V.tnadrlilE - rLod d.! tL.t.z 8utur.chaG. D.t Ellt auci lG dlr brroÖrr
ßüazulg 9-f6 § 13 rr].l8tördrErqü9...t2.
ltrs'chf.ufaaÖ Po.t6,d,1. 1r tlm ud lür R.chfi[g rlaor eaÖt.o vtart lEam |Ed \r.nurgrh nutrdG, gaEc
t-dar alr tbtatz Deh zu .ra loataa.
E1a8zu zaä1.8 z.!. B1!a.ba rrrt v.zd.tutrg ud v.rp.chtlrag voD b.trl.bafrd gcuß8ta G.brüh uad arbh-
d.t 1La .oul. zlnt a, Dlv.td.tüG u.dgl.
D.8 (D.rrz \16 E !üI.ytr. rcä.Lf.6t ruch V.slautt.rlöt .1, 1- X-1.1+?tf..cyt! (LaÖl b .lF-llrE
fOr @ .. .1ch hfutlg r.r .Lr tLbcfiElt]'o d.. ilbltcä.a co6- brr. tlarLbnr&Ir
(B.rd.l lJr rlgraa !lo.u tür .1g8. R.cbuag) h.aÖtt, ralr VerJ(eut..slb.n d- E!:!5!!]:g!E uad
I?rlrltlt aÖl .1!.
EfffiiE-dt. ,.! c..cbltt iür 1983 al'E glelg rtbl.trlrlttr r.lb.t r.t tlt.! rBf.t! (s.!. G.batd.,
r|r.chlrra uad E rcbl.rltr rsJ,rgrn, SbdchtEg.g.gaDat&d., f.rltrrgrcbrtlb rla Gro&qrrnErrG, l!9.-
grbro nrilrl, .ill.t for dlrr arEh Xotc.D lD qIII Gtirlt a tr-Dd. 31. tlld .18 d- lrt d- falgabto
rltl'vlartan tr rt vor Abarg vct fbachraünragaE zu nldaa.
D.r ryE:g!4!E.tz: clu.t .lch aur d.r sLü daa tltl§,.E P.r.dLn r! d.ll hrtatfu 9.t u't &rch
zrOff. pcrroon, afr tge3 ata elEö-hDd.E ZltdldlGrtrbl,.lrE ts, r!.ad ß6r d1.4. ZltC ttlcbtllttrraaLlG.
Aft l4!!!g1i:. b8y. Vollb.lsh{lglE!! FltGr P.rDn.a, d.1. l,lbsGtd d.t roLLÖü, Ll blngtla (bt tuba G
ffcnra frteftezaf,t Utfg ver.n. Z.u aea Trllz.clttftlq.! bsrr. f.11r.1t!..cbüt1qqG ry!. P.t-ro, d1.
drurlad od.r aLr rurh1'yrlratt rür5d.anIt ,-hrlbteg. oÖr ilrr ra b..ttrt a TlgG tltlg r.ro. 91r rolba
-lt:@g93 Usy- Voll.Urrclttu,qür rqür.chn t r..ad.o. For d,1. tts.clrülg k.,rEr t.l. dl.9.l.1tt tE bsr-
bazrh,Ltaa Arb.ltaatuDÖ! brraagrrcgra uardE.
Zu dan Eg51g ,!hl.n .uch c...U*IEtt.r, Votttrnd^rltEllrör uDd .ad.!. hltadr fltt , to-l't .1.
vo ffffiGtera.blrn B.to4. .ahlltGt, 4!. .t.u.rllcb a.Ir tla.Iüft rut alchtt.Lb.t&ätgrr lrt lt' .a-
gr.ba -rd.!.For AL Zuordauag dt trb.lE.a od.r tDgr.t.llt r trt dla J.-üfg. ar$h68f$.1t an8 grrt8lj'fu hto-
v.ltlch.tnllg ndg.bGd. Äurzubltdrndl tbd urt.r 91I.3 arEug.bc.
ElDrüb.zLh.a rLrt ilrtllch. Zurchllgr (z.B- Atßl(ord-, tuiä-, tbt §ts, Stchlcht- trd tdtDcaflart lt), LL-
ffilt - uad Ilrtlgk lt zu.1'rg.n, ltlrtboLb1.llln rrad tlolurngrrrrrchor... v.Süragc 30r !r1.fü19.,
Urhub, ArD.ttüu.!111. u.dgl. , I-ha- \r.nd c.hdtrfort:alrhEg b.l xntilßb.lt, Zutchllt.. atr XraaIGg.Id,
t{a9ür.lt.nttchaÄlguDg.n urtd Ea}rrtko.t Dzurchülr., EnEtctrtdignrtlgDrl l0r nl,cht gürahEt n trLu!, Grtlflkrtle'
n.n, c.yl-onb.t luglrngaa, ErloLgcprr-t1n, zurltzllcb. !Eattg.fr[t.r, grlub.brlhlll(Er u.1., Lltürlq.a aEr
pordrsuag drr v.rüg.neblldung a8 Arb.ltn turl frrnrr aurlolrDgüa, lor.lt hLrfor Lärlat u.s .atrlc'ät.t
yurd.. Au.lößag.n, Trgtg.ld.E u.I., dl. rl. SIrra.st t8 §lt a, tltd urlt.8 VIII.I'I .utSrnl..a. Zu drn
L6hrr.t! uDd c.hllt.ta Fhörc arrch tarllnchtllch odc a.rtsag].Lch v.t Lob.rl. flod.r9.fif.s rEä .6.t19!
rarffrenzurctrfeg.. 6.a!rllr ru d.n !l!!!g uad §itblllglg zlhlra dlo a.E L1lz.1tb..chüt1Et. lEd luthllft-
Erf,ttr grzrhrtG V.agütuagür, !.!a.r !.alg. von c.rll.ch.tt tt, Voa.t DdrlCau.dala lEd aaÖru 1.1t.!F
d3l Iaftt.n, .cl.lt .1. rt.u.rllcb rk 'Ebkoalt. rur nl'cht .Lb.tlDdlE r Art lt' rrlg.!.bc ntda.
Dia Sachb.züqa rlad E1t da E.trrg .tazur.tzaa, drr dr lrhatt.rr.srbary zn{FuDda FIaEt rEda.
gt ran N.ttolöhn. rrallrlrrrt, so ist Ln dl.ran Ptrl,l.n h1.r dGr N.ttolohn zuzüqllch Asb.ltrr.ttrrat ll
a.. r.ofii6-ff.rg.rt zua $zlrlvrrrlch.nrDg sorl. zutogllch lahn- und xlrch.a.t.t a titugrb.s. Da8 rrä.lt-
q.b.rllrt 11 lrt J.doch unt ! VIII..1.2.I autzuführoa.
Dlr-,Drtcrn Sozlalkottür r.nla.In dlc aut trrlfllcb.r, lrtrtobr- red brrlch.nübucärr GnlldLgD b.nrhnd]r
Uzy. fitflfttlg g.rrührt a Sotlahufx.nörn9.n. In E tncht lc-a l8ab..ondar.:
Dltalta Zur.nduagrD in A!. Arb.ltn tE.r bre. daran Etdllanaag.böalgo b.l brrondrnn lBtlta-t, Y1a z.l.
talhrrachtlEr.ch.nk., Ju.btlär.or9rldtr, fr.ucprlDl.a, ZuvrnduDgan aul lale6 eqr Flr'tllaaaEalgaltaan, Bartuf-
uandu.ogan antL8llch \roa B.tl:l.btfc1'rrt, Brlcgrchrtt'.urflllgen urv., Erlhllf.a und Zutshota. su EaholuDga-
und Kurrufenthlt.n ütd l0r 5onrt19. ZEckc, dl'ralt P.nalonardrllEqLn aüla laufra& Zrlrlugrn füt dla
g1tu.D- und lfalrnvrrror§ru1g, sof.rn sl. nlcht ru. frtlbran Rilcktt.Ilutrgan flnrntlart nr(hr, ttauarllcrr
&.rhannt Jlhr.arücktt.llung.n for spAt.r. Alt.r3vaalorErrogal,alrtlrngan, Zllr.lrungtn ta ltn.lon.- urd Ult t-
stützungtk..r.n, sonttlg. t(ostcn fit! d16 rr,rtschrftllchG Slch.rirtg dcr Artrltnrtrrr, Yr'a z.B. dar El$Iaut

@
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lD UntrII-, L..b.a.- und A1t.8rt.rr1ch.ru^agao, rlgtfg. bzu. E ltr.g.t.tl. zu r.1:tt-, (brr- l'-r zut'tzY'r-
rlclar|ürry.n d$d .a grlvsta xru.k.nbaaan, aonlt ala daD Eaaatruchan brv- t-rr1!lrch'4, ec Arb'ltg'D'r zu

otrrnrtradrn tntäl-!, t1b.rttclgan.
E rtafgr aur Au.- u&d gcrtbll&rng (z.h1uag von g.Dd.l..chr19ld, tblrg.!.Erg. lor E nrt'- uDd lrcbtchul''a) '
zur€hür.. r0: v.rpfl,.gu4q uDä xl,.lduag, ri.-r,rog-otrchldl$rng.a, rh-ugrY.!9ütleg.8,. Grl&trtaragon aa

E LB flIr Autrublld€:rd., ßrntln n rc:h ftE äan Garundh.ltrdt.rtat-, dl. Brt:lrbrl0r'osF u'd{t'
zu c.D scrlutoßtrn zlbj,.n nlcht EatErl(F d.. (!tt aD lDrr aur rrb.lrts' RGt/.a-, xEüLßv'8tlchl1rng u'd{r'
!ür .lLb u.od i.Lr rrrlll..

@ il"-;t"d ",- ar. nh.q?h+EI ,+t E.,'oa.n (rltnir- uDd rrltGgrld.r) rutsufGro, d1r rulqFuDd d'r tra-
(b.b..rt ng.r.?au. tarcl oarr rurgtrrg-ffi n ch di B..!t 8a.chEtrrbD{a..ta (nlol Gtlllso n'll:3r'a
c.a.tz.. od.x .trf,r v.rord4aq l0r 6!!.ntUcb-r.cbt11ch.! oDt rrtm, k(-E lao tlFbattl.b.tr u'l aa

Rrrbng.t ll.qflnqt t, r1t-8 uad ttrl.t.a Fa.hlt -rdrD- sillt dLr rutgrud !rürr.8 E&ktttlluo4l'ü 9c-
stbj.r -rd.o, ,r.ai "i" nlclrt rufzutolro. ofo ,r c..cbttttJ.hr 1983 g.trtlgte zuf0bn$E 8u t&klt'IluD-
ü scrrto trtrtuogoa ra.l-iF Jurlrtlrcb r.Lbatl^Ed,tgr Dctlon.Ltrr ttld lot a vllr.l.2'2 Llt raruErtna'

@ il,.r rrt d.t Ylfbt'lg§I uad nlcht drr raug Lr G..chltttr'är 1983 tÜqlbü'

@ !.1 ür E r.chÄr.nry l.t cü d.n ltrrFadrpr.lfo '-F+. ++tf?Er'+1 !Ü.üI19!.-b{1T tl"t* (rrubt' la-
frär. zct.l . vrrlriuclrltrn-ro o.@Tli-ffi. @L-, nrb.tt , J.h8..a{ch,'r9ü-
Eung.§. !.nl , E L,irI6 "ilj sx/xrtl, fGa.r b.l ftoeaa uru. aut Ea8LLa ü. foraJag b.l d.a (b'tatt,r'a gÜ"

_ Er6 § Z n rurrra.o.r"".l.*."aa uad dlc xosaagrb.trr4t (or E sÜF.u. dd rrhnnqqpblrt- Ör t|rsr dts D[r"

@ r."..LO.Ja.*"i-..." i(ornD b.1 clolpln, rtrtrlr; uDd c..chrtttalrDs tDl-lcblrnlrr nua l5 r8r{Ü, tor'lt
: ffiE-G t{Ltnra Err.6.2 brrocrrtcbt]'gt rl-od.
@ ;;-; ggr-gd.r r.h;_r.uq- urä schlffrDealt, .ourlt b.trt.brUafafß, g.äät ! tr.l"brtoffv'rbaurh, Stail,

rrirc\qrhr:tuagrxootia, rahrz.ugrrrr.ldffi uaa crffiiusst t-r rill. .ottl9r trrrLod' !'tst'br-
koata[..
[,]rgrrJaE r,.Ll ,o.t.E !ür tehrIrrrcart uoc.! yIII .1, dt ß.t for xnttt.hrtougr rorl'r llrat b§' d" fl't-
rrt ttr Gar.gcD o.dg!. rJ8t 8 rrIII.S uaft dL atsrE:ucb fbrcb8.lhp u[t/E qtII-II.l attttEf&'d' f'll'
.!Ä gffiIJ(dto Sü;. ,l1r t'.br!.uglo.taB b..t ät uad 41. Aurgl,l.ÖrrÜIg d.r .lnraL(5 Io.t o.8t- eu! brrctde-
rü gchri..r.Lsk.lE!4.töOc, pnr)qt.fur. roagtf,ttl,g F.cbat8E. ADglb. b.l d.a.L6r.LD.n DorltLaa'

lfil ;r-;;r^o;roör*"r..n .ri s"lrrr"lrt rlod b1rr urh dlr R.p.ntrrko.t rr fOa C!' !.rrttl$ry volr ry§' ;;ffiffi ,na rcnragr tro.t a ro v..lrraog dt dL-n scbe (rMlü- u,td

- Effi-t.rEcrt a u-691.) llt rnsrg.bo'
A ;;-,(;;; richter ttch l|.ch d.r G|Ltcbn tü.t fG R^D t-a gl.lcb- tll sg ud gl.lcbc t'{'' b't'§,
v d1. &licb.tr.1r. d.r v.rrLt r zu tr.{E hrt, .§d 1! tllrtnrt rb(,.(prt.rl, YL t-!. CEud.t rlt, toalclgr

rDg.b.fl ltr cr:rDdrto€L, .t uail1cb el.ctr.rn-n". 3,. dttsf.o al'E Blcht -bruÄt 8 fia rarr*.0 ro't'a
lr trr.&i3Dogr.a .racbLil'n bttr. .l$g.r.chrc -rd.! (Auneba t1.b. nrchttabEd).
il.rd..o cr8 -r.tq!t,a GEudtt&k und c.baud. ryfS v...b!rr{te lbt t'E IDs g.auttt, ro 'le6 dla fug'b'
.b.r ll.t-rtr-ruJ gchrlrrl'gt lt a rtAlt, ro rfna nfs 1! .ln a Sril arrug.Irat
lbrcbr..jlrrD{.a, Isrt€DdhllEE(Fl|lo.t !, 9rl1.o eor C.ö$rn\,rrtlcbr1ra{l, G!'rrDdatat-, G.!üara r'd uLr'Jg'
f08 c.bau&, E:/DotbLo- rrg ärndrcUrfdrr.ora (dar TllgrEf.b.trl{.l . D!...a !.ll t.t l.o d- ec(t"'ü'a's
r,&Ecäao durqh.lrt nr.o, ru k olr.lcän a. DL Io.tD foa rlsuad, rl.uchErDt u.dEl. .Lad ba1 VEII-2 euatu-
slEn.

@ I.c uu8 (515d.tqckt.clt rDtfalt.a, .o ttC dl.aa uat 8 vIII.6.l .ul3ufü4.4.

@ Er rird nua vclbßlgbgEllrg ouratr5l.G, d1. b.1 .Lü .lq.+o E.tlt?Ilu?t Au-Y.rbtü5htt'u.rptuchtlE tr

Esr.us1...n «s§ffiaaa1l3 .r!a8 .tg.D.D ffi lbt tuh 4lr rt .8 dt. zou-
tarra]'tlrEg sl: aotrlchtan ilDG.
Dl. v!iltq.(lq!!!ll f.t llg voE frI»l't lg...llrcDrttra rdt. !r@ fnirb'- uDd fl8trohrtt Gr,...arch.lt'! 'u'-nnLrn.

@ Er; .l5d b.l rLila E.ra1.lr6&!E!4lLloo dt SSEl!4hrt er.rh d1r R.lt - uDä ?ürErurl.aG (Scbtffahrtrrrrqr-
ro, sr.r-.r.ro.:frr ;rd.;-v@ b'lr A'!D'bD'
cr.ar.Df.rclgr."grFsür.o- fos d.r sfchlt! u.dgl.), iE.d. tbü,I.ep- ',.rDd §tgll:E:'ab. rdf. lIggg=lfarf
EÄ lrleJrtalkorcru dt aulzutürc8, ailt! al. lnt (btat'Daba gatlleaD rlloaa.'

@ @,--dl. o1.lrr Dl'c zl-n .rrrry.a zu ..ldt.a.a .Ld, grEr.tr dL zLi.a fE lsg- und
rl,tt llrl.tlF ,9chulÖo, l0r LL!.!utc^lr.d.lt , ZLE .s los t6.t19. llcbrtr"i aLotch!'.61lch Dl.Ioat (oba.
H.checlrir...a) ,,nd t':ovlrldla fla E Dlt8.dlt. (Larbrrodrrr lr.dlt- r.d Grrtlrbngnlxov,-16.! .oxL
Ir.dlrj.r.ttrt liu.Eotgtllvt.l'oo.n). ialrlß4,...!r (s.r. I6totürrEgt{.},ürü, Ptcwlar.da .ur d- zeblungrvrr-
k trr uDd &r Etf.ktdrgarchftt) rf.d <trg!9.4 ust r vIII.l' aorugrbra'

@ El.rsg tlbl..a r.B. Sopd.r:rr.rdaltlqupdc E cb &o §§ 7r rUalrort u.ago-tr, 79, ü,82, 82d b1c f Et!-
IE--a.r.u.r*I1rcbt@-iEdl ud § l4 Lrlr.ntord.auo9.gürtz .oYl. sod.r.brcbrüeugra nrch
§ I 7ä-h,.,Idlörd.rting.9r..t8.

@ c.rlpsrtrtlq. Hlrttcllrft.qot3r .Lod h1.r uDd nlchE b.1 and.r.n xo.t trPo.1t16.n .atl4abn.
6d rD.t n !ü8 au. Mtthr ah;rch rrd. unt.rn lDn goh&.n zu d.n E rchtffung.Io.t.n und slad d..h.a b.ll r-S-YJ ä;L';;] mor-.". Dl. xo.rra fü xrrtt!.hrz.u9rh.lEunE rlnd.attPr.chcd d.a auttokury.n zu @

r.aru4rcb6ä. St. rLod 6d.r aDt 1ld.6lg b.lr rlrG.ln .tr su b.r-OcktlütiEf,a (frllt t{rt t1.t td L.r.a Llt
d.D u.rr.rh.1t.n.n frafttrhrz.ug.n rbgablt rrdro), Eh hl.r uat t tIlII.l4 utrulGr.a.
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Postfach 55 28 6200 Hlesbld€n

Fernruf (05121) 75-2516 oder 75-2520 Dlrchuahl

Statlstlschas BundesaDt

- 

IBRE KEIiNIM{ER

IE Schriftuechs.l bltte stets angeban.

Kost.natru.kturlt8tl stlk 1 983

R.1sabüro!

- 
Rocktcndung3 SGnd.n Sle bltto eln.n ausgefüllten Fragebogan lnn€rhalb von 5 fochcn nrch Erh.It rn d1. ob.n

f 

-rar.^*. 

r ga* Er m s cE r r E .

I n "tt.qrl.todr.a, G€lctz üb€r l@stenrrruktulstatistlk (t(ostruj(statc) vcE 12. ür1 1959 (BGal. I s. 2a5) ln v.r-
- bltdung Dlt dcE Gcs€tz tlbGr dle Statlstik für Bundaezvecke (Estrt6) vo 14. l|trz 1980 (EGBI. I S. 289). Nrch

§ 5 Abaat-z I Xostrukstatc llt dle Ert€ilung dsr Auskunft durch dlc E fragten zu d.n Erh.bungon nech § I
Kostlukstltc frelvllllg 1-E Slnne des § z Absatz 2 BStatG.

! Datcnrchutz und Gehelalrattung: DGE Datenschutz uird durch dle statlstlsch. cehslEhaltung voll R.cltnrrlrg g.t!.-
9.n. Alle Elnz.I&ga.b.n werden nach § 11 BSEatG g€helEgehalt€n. S1e dlanen nur 3tltlrtLrchen, k.ln.l.Il.
atauarllchen ZY.ckcn.

I Elnnrlro for dle tusfrlllunq: AIIe Angaben sollen stch auf das cct.ptuntcrnGlrmn b.zL.h.n. R.l..boro. Elt V.r-
-- ketrr.b.trl.b, ttand€Isv€rtrGtung, Band€l u.ä, füIlen dahar di€r.n Eragebog.n unt.r Elntchlu6 dlorr Ttttgkal-

t6n au.. - Berr,chtsj ahr lst dä8 c€.chäftBJahr 1983. -
t(o@t f0! Sle be1 vorgagebcnen Posi,tloncn ej,ne Zahlenang..be ntcht ln 8.tracht, r.tzrn 51. bltt .lnan Strlch
(-)Gh.-zudenn1t()9ekennze1chn€tenPo3itlonenb1tted1eb.l9€filgten!g$@,b..cht.r

I. AIIg.EGbs Fraqcn

l. G..chÄfttJahr o

5

7
Bltt. nlcht aurl0llon

zutsalfand..
bltt anlr.ur.n

01

voo - 3r.12.1983 I 02t.l
2

Fffiffi

1.2 abr.Glchand voE KÄIender ahr

2. x.nnz.lchnu4ll d.! qn!e!n9l!Ee!!
I Zutroffcnd.r blttG .rnkr.uzen bzn. anderc Tätigkeit€n aufführen; b.t Bctrl.b.koblnr-
ltlon.,,zu2.1.1bis2.t.5bitt€außerdcEd.nwlrt3chAft}ichGnscnwcrp@
I arrcn Uaterstrcrchen k€nnzeichnen.

2.1

2.1.1 Reiseveranstäl,t.ung O ffiHlrl or

2. l. 2 ReiseverDittlung o M.q.*-t
Eti;!i:äit#Äl 2 

|

2. l. 3 Personenkraftverkehr (ohne Relseveranstal tund

2.1.4 Tätlgkerten j,m Handelsb€reich:

2.1.5 Übrrge Tätigkeiten (2,8. verEietung und varpachtung): ffi
2.2 RechEsforE des UntemetEens

I 0ß2.2. I

22.2.2 KG &Co

2.2.3 AG, 6bH, KGaA 8, il-;l
2.2.4 Sonstiqe (2.8. cenossenE

-3C:
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II. Pos!en Jes -lanresabscilusses en:sPrechend der Steuerbrlanz

l - Sachanlaqen

l.l tzte 05/ 06

07/08: Art, Maschrnen. Ern!lchtungsgegensLände
5eräte u

2. Bestärde @
2.1 Roh-, HrIfs- und BetrrebssEoffe (2,B, Brenn- und Trerbstoffe

Ersaczterle u

l. i adhrzeuge a

2.2 Iswar:e ( Vlaren zw Ve 11

/ 'i0
t12
I 11.2. I Selbs rellte ud bearbeitet.e Er s se

rn vo.l,len Da.l

3

5 / 16

7 
' 

18

19

20

30

31

32

3o

)1

l8
l9

l @ aus Lieferwgcn und sonstigen Lerslunqen ohrä

VerbrndLrchker Een aus Lieferugen ud sonscigen Lelstungen olne
rten

III. hsacz rE C€schäftsidhr f.981

GesaEtlce:!aq der &qerernneten Lreferuqen f,nd sonstloen Lerscunqen ,9-
r- -

Iösber icht rgu gen berj-öIhcht ioen ; zusa czer Iöse s rnd ernzuDezrehen . Er-
Iösschoälerwgen wie Pre isnachLässe, Rabatte sowre Jahresrückve!gütungen,
Bonl, ReEouren rr.,lgl. srnd abzusetzen ; ferner äuch Kunden qewährEe Skontr.
Nich! eanzub€zi-ehen srnd
kauf von Anlagevemögen,

1.1 Gesdtbetraq o
1.2 c€seEb€t

2 . Auf gliedorug des vorsrehender c€smLbelrages zlr I , ? o!.t rmle!1slglgl
FalIs keine ausrelchenden Aufzeichnungen hierzu vorlregen, genügt
sqrg,li!Itiqe Schätzung, norfalls rn t

2.1 Uqsatz aus Relseveranstaltug und -vem j.ttlug

2.1-1 umsaLz aus Tourrstik-ReiseveransLaltug O errehlreB:
Fer le -Re § 43 Absagj

2- I.2 Provrsronen und Kostenvergütunqe! 1ui der Tourrstrk-Reise-
vem.i-ttlung
DER-Ges chä f t @ausdemDB,/

r

en

2l Umsatz öus Personenverkehr einschließIich Ausflugsverkehr (ohne
Prrrenziel-Rerseverkehr) mlt ergenen, geEieeeten oder gecharter-
ten Fahrzeugen sowte Umsacz aus anderen

!kehr rtion

2.3 Uhsatz von HandelsHare einschl!eßIich cascsEättenwsatz sowie
von stellten und iteten rssen

auc h racuren u für Frende

2.4 Übriger UEsatz z.B. Prov!sionen aus ZahlungsmrtEel- und DokumenEen-
beschaffung, Ver kauf von Kursbüchern , Fahrkarten , )ruckerzeug-
nissen, FLugcaschen u.ä-, tlinLrittskarEen sowle Provrsronen dus
Handels-, Versrcherungsvertretung, Anzergenagentur, LotCo-und
Totsoannäfune u werbe 5e

iowre aus FI - und Schrff

IV. Bes veränderung
an selbslhergestellten und bearbertecen Erzeugnrssen (Jahres- Bltte Vorzeichen

Iich Jahresanfan bescand I983 slehe II.?.3) + oder -) beachren

solert ak!rvi

VI. GesüEtle:scunq rm Geschäfts tahr i 983

ur*r"no I -e.a"-l
des Geschäf Eslahres 1983

en Da{rn vol

IV

-39-
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VII- Tätlq. Pergonen !E Durchschnrt t des Geschäftsiähres 1983 @

fnhä.ber Mitinhaber md ohne En It mr nde Famr li.en

II Ee schlre8lich Vert.reter rm ste] IEnrs )

tcr und gons sPe

VIII. Xortcn 6ö iE G€schlftsiähr 1983

Af!_tro.t9n gGben Sle bitte dle auf das G€schäftsJahr 1983 enrfallenden und nlcht die EzehJ.tan Bccrägc alr. Nachzählungen und vorauszählugen d,trfEi-älI-fi-den zlf,-Ienangauc--
319;!! €nthaltGn 3a1n. Koscen für verEieEete bzw. verpachtete betriebcfreEd genutzte ce-bludc, G€bludGtelle u.dgl. sowie frlr land- und fortstHircschäftllche iEfGkeiten und Auf-
u.ndungan für prlvste zuecke sollen nichE rolt. aufgefrlhrt werden.

t ,t. Ko8ten sind ohne uEsätzsteuer, alie als vorsteuer a.bzugsfähiq ist, anzuqeben.

1. Pcrlonalkost.n

2

3

4

AnzahI

ln voll€n DH

/+1

42

43
l.l+

65

lr.6

l+7

48

51

57

58

59

60
61

6?

91
63

64

65

4

1.1 löhnr und G€hllter exschließIi
Sachbezüge brutro W, das
rqlgtbelträg€n, a-ber ohne Albei

ch vergüt.ungen an Auszubildendc @ (Bar- und
heißt vor Abzug von Steuern und Soz-ialvers.i.che-
tEElanrerle, die nachsr.ehend unter 1.2.1 auf-

zu!ührcn sind

1.2 sozlalkosten
1.2.1

anEeile zur Sozi-alverstche rmg - Kranken-, Renten- und

1.2.2

Aus

3. Xotten filr elgGne. geEietete oder gepacht.ete tlocels, pensronen u.dgl.
Verpflagung) b.r Reisev€ransral ledoch ohnä Ersonalkosten @isln

( einschlleBlrch
, die uncer

OM

52

53

5[

55

56

4 von Roh- Hllfs- und Betriebsstoffen
zaugen, Ersa usv. zu isen
Stroo, Gat, tlaaaer, SchEier- urld ReinigugsEittel u.dgl sind Treib- und

uneer 7. I

fer

FroDdlc i. stungen
5.1 Kosten für hten u

,ltungskosten. soreiE nrchL aktivi.ert f rlr Betriebs- und GeschäftsrÄuDe
l,täschinen, EinrrchtungsgegensEÄnde, cerÄte u.dgl., aber nicht fü! Fahr-

sind unter 7.2 an

?. Kosten des Fahrzeug- ud Schiffsparks @schreibungen )

7.1 Verbrauch von Treib- und Schmierstoffen sowie sonstige laufende Betriebs-
Fahr z

7.2 Reparatur- ud Instandhaltungskosten @ sowelt nicht akci.viert und nicht
Elt Ersta saldiert

@ sovie von Herk-
(Kohle, Koks, HeizöI,

5. 2 Instildha
@

(ohne PersonäIkosten, Miete und Ab-

Hierauf surden von vers}llelulgeleIlllltjqi fffiffiI
1.3 für den Fahrz ud schrff

7.4 Kraftfahr uer

8. Mleten und Pachten
8.1 Mlete für Betrrebs- und GeschäfEsräue (einschl!eßlich Lagerräune. caragen

be er ie nuczte Räume

8.2 Mi der eigenen BeErrebs- und ceschäfEsräurne, Lagerplätze usw
(N\tzungswert der von LhCernetrmen genutzEen Räune auf eigenen

n Grudstrlcken IGsten für Hei Be u

EDV, Geräte

i,. ',,,, 
,,, 1,t..1',,. 

-1,,;-. 
r,,:,.i

I

8.4 Pacht. s UnL

Pahrz r

-,[0-

und
I
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rn \/oi.I €n DM

9. stcuern
9.1 begteuer nach und deE raI

Dle ist uncer 7

10. Abqaban, Gebühren 6ä und sonstlse v.rs icherungspr al,ol €n
(2.8. c€b'lhren für Frächtenprrlfung und nach deE Gesetz über die Beförderung gefährJ.icher
Güter, EAG-UtrIage, BAG-Meldebeitrag. Beiträge zu TarifkoEEissionen (rKF, TKN), t{erbe- u'vtd Ab-
fertigurgsvergrltung nach vO PR 3,/59 , Leistugsvergütung , G€bühren der Deutschen Bundes-
bahn, ausländlsche sEraßengebühren u Präni,en frlr Transport-, Güter-, Inget-,dgr. ,

,/auchSpcdltstonsversicherung, Haf tPflicht- G'lte rha f tp f I i cht-+-, Fe uer-, E lnbruchdi e J -
stahlvers usv. )

DM
aber

66

9.2 sonstige sEeuern @ , Q.g. verbrauchsEeuern, nicht UEsätz-, Einkomen-, KörPer-
schAftsteuer, ct.-oYc"u.i,'lt" r.a"."t" ist berej'tE-fi- HLetwert fi'?J tntn"ten' irt

1r

'i)
n

täIz.inEen ohne Zlnsen für Hylptheken, Grund- und Rentenschulden, Itd1c lI0 ttt€tu€rt ten

1 2 . S CouGrllchc Abschrc:lryE Sondervergünstigungen täut Ausf illlungsrlchtl inien
wlrEschaftsgüter geoäß § 5 A'bsatz 2 Elnko@en-

gtauergcsctz

12.1 auf Fahrzeuge aller ArL, Maschinen, Einrichtungsgegenstände, Herkzeuge. G€räte

12.2auf Forden:ngen aus Lleferungen und sonstigen L€istungen, soueit sie iE Laufe
dea c€ fts 983 Iich sind

srichtlin !en

14 wirtschäf genÄB § 6 A.bsatz 2 Einkoonensteuergesetz bj.s zu
Dar , die !n Geschäftsjahr I 983 angeschaffts und ohne EG-

rück81 etner schrieban

17. Sonstlqe Kostenr soeelt vorstehend nicht erfa6E (2.8. Kosten für Bürooaterlal,
Steu6r- und Recht8beratung, übrige Provisionen, BerEräge zu wirtschaftsorglni-
slft.onen. Bankspesen, Ausgang3fracheen und sonstlqe Kosten f!f,r den AbtransPorts _
Qy'durcn fremde UnternehEcn. EDv-Kosten nur freurde Lej-stungen ohne Miete /8.3,')

Nlcht uzugeben sj.nd

Verstcherungsberträge, Postgebühren u.dgl. für Privatse Zwecke, außerordentliche
und betriebsfreEde AufHendungen, Grundsttlckskosten und -abgaben, die !I! Mietuert
(vergLeiche 8.2) enthalten sind. UmsaEz-, Elnkomen-, KÖrperschaft- und vemö-
gensteuer, Abschreibungen auf das wärenlager,' an Kunden gesährte Rabatce, Skonti

ind voE UEsäEz ( zusetzen

12.3Nachrrchtlich: steuerllche Abschreibungen auf betrleblich 99!!!!ce Gebäude,;G;;;LE-';.dsr. [f]rffillou 8?

85

'i'j

80

8o

87

88

89

90I bis t7)
t{lr eEpfehlen, vorstehende Sri@ (18) von der qe:@g (vI) abzuziehen md
zu prüfen, ob dlese oi.fferei?ffiE den Aufzeicniluigendes U"ternehnens j,n ec')a über-
einsti@t.

s R U RB RoF

EvtI. Rückfragen beantPortet:

-.ll-

.,,;,,,i,i,,r,i,: i,:,,,: ii: ,,,,',,,l,',,,i ,i, ,,, ,

,EEFFnti::,i::: I

,,,,.;..,,;. ;.,',i:,:',:l:,,:,'|,,.l.ll::;;l,:i:,r,, ::i. .. i:. :



Stat.istische3 BundesarDL
KosEenstrukturstatrstlk t 98J

Rerseburos

VorbeEerkunq
Dlc Erhebung uendet srch grudsätzlich an das CgseEquncernehnen (c€saorbet.rreb) einschlie6lich aller Nebcnb.trleb€.Rals'büros Drt verkehrsbetrreb' Handersvertretung, Hmder u.ä. fülren daher den Fragebogen uncer EIEEEIgj! dlesrtltlgkeiten äus' Nlederlassungen im Außenqebret i-tr sinne des umsatzsteuergesetzes lggo (BGgr. r s. l95J) soyie einevorhandenc Land- ud Eorsturrtschaft sind dagegen nrcht mlt einzubezrehen.Als-G"äPtunternehEn gllt. dle kLelnsEe recniticn !ärEEcanai,qe;;;;r. (una.bhängrg von einer evencuerren zugehöri9-kri,t zu Konzernen, OrgÄnschaften).
sorlt'n rhrc@schäftsuterragen für die &ütwortugelnzelner Fragtsnnrcht ausrerchen, genügen sorgfärtige schätzungcn.

D'ckt si'ch das G€Bctlaftsjahr nrcht nrt deE r\arenderjahr, so rst das ceschäftalahr zugr'$de zu r€gon, d!! sDÄ-t.st.ns aa:t.:lT§E?Gäece. 

- 

j
Bal"vcrinstl}Eung b€trei-b€n unternehEen, die Reisen - velche ern ccurrstisches ArrangeEnt entrräIten (BaföE-
3:31gl rl:::bringung, verpflegung usu.) - ausschrerben und rD ergenen Noen anbieren.IGLPeYgmlttrung betreiben unternelwn, die ReisedienstleistungEl'vrciffi--\ue.xetrrsiritein, acneruergrngsb€trieb€n,Gaatacet't€n uau. (äuch von ReiseveranstarEern) m freEden Nanen und frlr freode Rechnung vemrttern.lerrgng{*rartver}ehr ist die enrgetcriche oder sesc-hT-csnäßr;. ;;;r;;"ffi ;;;;;; ;it-#;!h.n.n, Ej.tOcrlettungsoonibussen (obussen) und mri Krafcfihrzeugen t§ i personenbeförderungsgesetz).
:I: :,:9_lY T.kriYq:- Eit hdhereE wert und ränserer'lrutr;;rä;;;; anzuseben. Klein,erkzeuse sind bei denXoatcn VIII.4 oder VIII.l4 miiaufruf ühren.
Tt- d": EPEI Euncr slnd B€HertungsabschrS.ge geoäB § 8o Einkomnsteuer-Durchführungsveror&rung für b€stl@tet{lrtschaf tsgüter ausl.ändl,scher Herkunit !!cht. zu berücksrcht j.gen.
B1'r stnd gEgeb€nenfrLrsnur taär€n zua verTäi?aufzufü)ren. oagejen srnd die zur venändung i! erg6nanuntrtmatpanb€ctL@ten vorräte an Brke m?-TEi!ä?xält'Eeri.ar, Brem- md rreibsrof fen, sclmier- udReinigungluirternu.dgt.nicht hler. sondern unter. rr.2.1 anzugeben. Beständc an Kcmrssionsaregehören hier nicht zu t{arenbegtrnd.öFForderungen bzv. verbin.lrichkerten aus verkauf bzw. Erwerb von Anragegücern, Krä?[Eüerpfrlchtungcn u.dgr.
Folgende Lieferungen und sonsLrge Lelstungen sind be! IIr.l.l und Irr.l.2 mit anzugeben:uosatzsteuerf!eier umsatz gemäB § .l Umsatzsteuergesetz,

usatzsEeuer?reier tjmsatz in die t{ährungsqeb j-ete der !,tark der DDR,nich t s EeuerbäEi-Tms-r ez .Die den uiFeifrehoen gemäß §§ I und la Berlrnförderuosgesetz (BerrinFc) rn der leeeirs griltj,gen Fasaung zusta-henden Kürzungen der uEsatzsteuer - 2.8. ber Lrcterungen von einer Berliner an eine uestdeutsch€ ArbeitssttEtezPecks ge'erblicher vervendung - sind .len LJmsatz zuzurechnen. Das grlt auch für dle ipsondere Krlrzug geDl6§ ll AerlinfOrderungsgeseEz.
DlLlchlaufeqde Posten, die ir Nanen und für Rechnung ej.nes anderen verernnalEt und verausga.bt. mrden, gehörenreder zuD Uusatz noch zu den Kosten-Hlerzu zähl'en z. B. EimahD€n aus vermretung und verpa(:hr.ug von betr:.ebsfreEd genuEzten G€bäuden und @bäud€-tel.l.n sryie Zinsen, Dr'/rdenden u.dgI.
f''r1e4?1el-Reisen srnd nach deo Perionenbeförderungsgeserz (pBefG) voo ?7.3.1961 "Reisen zu Erholungsaufcnth!l-tcn, dle der unternehDer Ert KraftoEnibussen ode! Personenk:sftvagen nach einem von ih[ äufgcctel],ten plrn zuein€E Gesarltentgelt für Beförderung und unrerkwfi mrt oder ohne verpflegug anbietet und ausführt-.Bierzu gehören säptli.che provrsj.onen aus der p.eisevermittlung.
Dor UElBatz von Händelsuare schlreßt auch verkauf serlöse aus den Ko@j!E!g!:ghll!! (Hardel j.n elgen€a NaEn ftlrrreaffiGEilEfääE srch häuf rg * otn. Nebcnfukt; *= uffit* *"e-rr. r-zerhuders (H.nder l.rr eige-rE !L'rn filr elgene REhnug) handeLt, soHie verkaufser]öse aus dem StglE-nqesc.!äf! und Trän3ithöndel etn.Hler solIen die jr Gesch3ftslahr l98l mit ergenen Arbertskräften selb-sterstellt.enAnlaoen (z.E.c€bäude, Haschinenud Easchi'neIIe Anlagen, Einrrchtun?sgegens-fääE]werkzeugschränke soy!e croßreparaturen) angegebcn yerden,
sot'€it für dlese auch Kosten in vrrr ent.harten srnd. sj-e sind mit den auf deE Anlägenkonto aktlvl€rten Hertvor Abzug von Abschreibwgen zu melden.

@
@
o
@
@
@
o
@
@

@
@
@

@
@

@

@

RichtI i.n ien für di-e Ausfüllunq des Fraoebogen s

Der Jahresdurchschni-tt errechnet srch au s der Sllme der t.äEigen Personen an den Honatsenden geteilt durch
zuö If rsonen, die 1983 den GnDdwehr- oderZj.vrldrenst abl.eisteten, sind für diese Zeit. nicht ßitzuzählen.Als volltäti,qe bzw gerten Personen. die während der vorlen, iE betragten unternetrDen übri-chen Arb€i,iszert tät. Te.rlzeittätrgen bzu. Teilzeitbeschäfti cen rechnen Personen , dle däuernd

o
@
@
@
@

VoI Ibeschäf! r gte
.ig waren- Zu den

si.nd nach der Art ihrer S te.ILung nur
einem vertraglichen
rn die Zeilen VII .2

oder als Aushilfskräfte studenwers",-EfEfrs oder nur an besEimten Tagen t j.9 waren. Si,e soIlen auf VolI-tätlqe bzH. VolIb€schäftj-gte ugerechneE werden. Eür die Umrechnung können z.B. dte g€leisteten bzy. bezahl-ten Arbeitsscunden nerangezogen werden
Hi.er sind auch solche trrLhe!fende Fmrlrenangehör!9e einzusetzen, dj,e neben einer hÄupt-beruf l.lchen Tätigkei tauch in den ne Idenden UnLernehmen z.B. für Buchftlhrungsarberren) ohne Entgelt tätrg üaren. FaEiIlenangehöri-ge, die rE befragt-en Unternehnen Ln Lchn-, cehalts- oder AusbildungsverhäItnis standen,

b j,s VII .4 ei.nzutragenZu clen
f ragrten

Angestel I ten
Lhte rnehsen

zählen auch cese.l.Ischafter, vorstandsml
Bezrige erhalten, die steuerlich aIs "Ernkünfte aus nichtselbständigerArbei.t" angesehenErden

lqlreder und andere leitenCe K!äfte, soueit sie v@ be-
Frlr 4ie Zuordnung aIs Arberter oder Angesrellter !sr di.- jeuerlige Zuqehörrgkeit zur gesetzlichen Rencenver-sr.chezung naBgebend.

rIt für tätOhne Encge
Auszubi.Idpnde srnd uncer VII.4 anzugebenlge Inhaber und r,ätLge Httrnhaber sowre mlthelfende FmiIlenangehörige, dj.e iR befrägtenUnternetEen in , cehal

ErnzulEzrehen
ts- oder Ausbj.Idunqsverhält.nis sranden

B. Akkord-, Ban(l- , Montage-, Schrcht- rnd Sonntägsärbeit) , IEtstungs_,Lästiqkertszu Iagen, MreLberh ilfen und Wohnungszuschüsse, Vergütungen für Feiertaqe, Urläub, Ar-beitsäusfäIle u.dgl. , Lohn - und cehaltsfortzahlung her Krankhert, zuschüsse zw KrankengeLd. t{egezejrent-schädigungen und Fahri-kosr enzuschüsse, Entschädigungen iür ni-chE ge,ährten urraub, Gratrfikationen, ceuinnbe-Eej.Iigugen, Erfolgspränre n, zusätzIj.che tonatsqehälter, UrLaubsbeihrlfen u.ä., Lerstungen zur Förderung dervemögensb irdug an ArbeitnetHer; ferner AusIösungen, sowe,.t hierfür Lohnsceuer entrrchtet wude. AusLösu-gen, Tageqelder u-ä., die als spesenersatz gelten, slnd unter vIIr.2 auszuwersen. zu den Löhnen und G€hältcrngehÖren auch tarifrechtlrch oder vertraglrch ve!r,rnbarte Kiniler3el.ler und sonsrrge rmttiäi?GEhraqel-E;;-falls zu den Löhnen und Gehäitern zählen dre an TerlzerLbeschäftiqre rind Aushllfskräfte gezahlten vergütun-gen, ferne: oälQ-ron cäfäflElärc.rn, vorsta,rdsmrtgrrecern rnd:nderen Ierrenden Kräften, souelt sle sreuer-lich al.s "Etnkünfte aus nrchtselbstärdj-ger Arbe!t', angesehen serCen.
Pie gaSPPatiJS srnd mrt dem Becrag ernzusetzen, der dem Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt wurde.l{Ären Nettolöhne verernbarL, so tst Ln clresen Fällen hier der Netcolohn zuiü9Iich-erbäitnehmeranteil des !phn-empranlEi-äm-w sozialversrcherug sowre zuzügrrch Lhn- und Krrchensreuer anzugeben. Der Arbert.oeberancerl rst
Jedoch unter VIII. I .2 . I arrfzuführen.

keinem vertragl rchen Lohn-
sIn-il-llG'ETIdEä-ZIEäE-f ase { :

schEutz- und

{2-

-l-
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@ Dre lpIr*n Sozlal,kosLen EfÄssen die auf carlfltcher. betriebs- ,,,rd bräJrchenü'bl''cher Grundlage beruhendenv' 
:ii:fr{n****':::l:;::lllfffl"H3l";"::^Tgül;;8"'J,,:ä'ff"LtääJ"i11Ässen, wie 2.8. ,'hi}näch,s-

gcachenke, JubiräuBgerder, Treueprl,i.",-;;;;;genaus Anrä8. von Fa.Errrenerelgnrssen' Baraufuendungcn anrä8uch

von BeCrrebsferern, BelegschafEsautrrug". tst., 
"trnirr"t 

und zushüssezu Erholungs- und KuaufenthalEen und

ftf,rSonst}gezvecke,direkt'epenslonszanlung"n.'o,i.Iaufendezahlung.nfürdiet.lityen-undHai3cnversorgung,
sofern 9ie ni.cht aus früheren Rückstelrungen finanziert werden, steuirrich anerkannce Jahtesrücktta!lungen

frlrspätercAltersv€rsorgungsleistungen,z.,.t,.ngtnanPenslons-undunterstützsgskassen'sonstigeKoBEcn
für dic Hi-rtschÄftliche Srcherunq der lrUeitnetnei, 'te z'A' der Einkauf in Unfal'l-' Leb€ns- und Altersv€r-

sLchzrungen, B€rträge bzu. Ertragsterte zu iteiter-, Lber- tnaz,rsaiz,erstcherugenund an privaEe Kränkenkässen'

3cßrclt sr,e den gesetzllchen bzy. tariflichen, vo0 Arbercaeber zu übernehDenden Ant'rl' übelst€lgcn'
BGitrase ,r, ^."I-Jiä-iäiruiia,rng tzonriiii"io.-i"iäIi'=Jt"rs.iä,Gi;;;;liige ro' Berurs- uTd Fachschulen) '
Zurchülsc füt VerPflegürq ud KIeldung, TrinnungsencschädigÜ|g"n' tn"g="tgüt'ungen' Geldzuv'i3ulrqGn m HeiE€

frt Auszubrldende, KÄntinen soyie fü: den Gegunäheicsdienst, dle Betriebsfürsorge u'ddl'
zu d.n soziärkosEcn zählen nicht BerErage des unLerneho"r" ,rr'Li;il:,-n."ti-,-r'anlinverslchrrung u'dgl'

@
@
@

@
@

@

@

@
@

@

@

@

@
@
@

für stch ud sein€ FaEiIi'e'
SorElt PersonalkosEen VIII' I In Erage koorn, sind dre EäEigen Person'n untcr vII'l Eit aufzufüht'n'

El.r l3c d€r verbräuch und nrcht dcr Bezuq ra Geschäftslähr 1981 anzuqeben'

BcrderB€rechnunglstvondcnElnstandsprei,sen"W1..""Ilf"i:::o3ten(Frächt.AnfuI'r,
zol,l, verbrauchsteuern u.dgl .) auszugehen. li:ä2r.fr6-t]iälE!=.o"hffi Räbatte' Jahr'srilckvcrEütungcn'

Boni, Retsouren ud Skonti; ferner bei a.rUg"n-,t*' aus Berlj'n aie XUrzrmg bei der UEsatzsteuer g'o1ß § 2 BGr-

Iinfördrrugsgesecz und Jte ,trirzungsuetrÄge für Bezüge aus. den tlährungsgebieten d€r uark der DDR'

rnstmdhaltungskosten komen bei ej,genen a"arrJor--u^ä G€schaftsräuottt-Giitntt"is' nur j'n Frlgc' soYett sie

*ffi':::lH:;:;i-"ö:'ä:;!i::!i':::'.:::::^=-*o".::T:', e€hören rreibsEof fverbrauch' rn3'iüd-

h.Irungskolten, F"n.r.rffiEGfr??G@iGd K-raf tfährzeugsEeuer-sovie sonscige Iaufende BeLriebskosten'

rlascscn sind xosLen rJ;=;ä;-;;"i'rr,.är urii.rl-äre'nrete rur xraiiiarrrieuge sovie t'tiete bze' d'r l{let,ert
fürGarag€nunlervlll.SunddiesteuerlichenAbschreibungenuntervlll.l2.laufzuführen.FalI!cinSamc}-
konto für dre Kräftfahrzeugkosten besteht *a a:," nusgri.eäerug der einzernen Kostenarten auf b'sondere

SchsierrgkertensLÖBt,g"t'lgt"'n"sorgfäIt'iggeschätzceAngabcb€iCenernzelnenPositloncn'
B.i BetriebskoEbinaElon';i;';";;;;J;;"i"0 r('äi-t"Ii-Ji"' iäp"t"cttxositn frlr die Beseitisuns von !!g!-
9chAdenmeigenen,.oiffi.-""ä'..".ineKosteninv.'bi.d.^9Ett'dlegGnschÄden(A'ryalt3-ud
*-:ffiätii.H;3?';1.il'i.1f,'äSiTlilchen Miere rür RäuDe in ererchen tErane und sretcher rÄeG' t@sten die

üblichcryeige der vemreLer zu tragen toc, ,ina im Hieguert abgego.1ten, ure z.B. Grundsteger' sonstiga Abga-

b€nfüIGnrndsEücke,sceuerlichelrbschrerbunge..","dü'f.nalsonichtmehrüterdenanderenKo.ten!E
Frag€bogen erschernen bzv' eingerechnet eerden (Ausnalme siehe nachstehend) '
t{rrdrn das erqene n.r.ä.iut* tid c"oatd" ""ritta"qtg::t.:":::::t:,.uneern€tuen 

senutzt' 3o da8 dl' Ansab€

ein€3 Mletverts auf SchulerrgkelEen scÖßt' so--Eliä-hier rn elner srme anzugeben:

A,bschreib*ngen, rnstandhartungskosten, p.ar..n-iqi ä"uara.r.rsictrer*9, Grundsteuer, G€bühren und BeiEräge

fr]r@bäude,HyPotheken-undGrudschuldzrnsen(ohneTilgungsbeträge).oi.="'Flllistlndenvorgesoh.nen
LÄrtchen durch eLn KJeuz zu kennzelchnen. Die Kosten für tlelzung' Beleuchtung u'dgl' sind b6l VIII'4 aulzu-

;::":I Grudstückspacht anqefarlen' so !sE diese unter vrrr'8'l aufzuführen'

Ea sind nur verbrauchsceuern auszuseiseir, die ber einer erqe+gn Hersterrung von verbrauchsteuerPfrichtigen

Erz.ugnlssen (2.g. UeG-T;-rhandenseln.t..t tigt^"t Atet;;;;I':ffi-E??1!Tän Unternehmn dlrekt an die ZolI-

;:xür$:#.:3::'::::u;:l'Kapiral.eesellschafren souie von Eruerbs- und t{trtschäftseenossen3chaften aus-

zuucisen.Hiersindb€I-eInerB.t.i"b'koe,".ci"".l'u1i-ffiff[fi*:.:*:*:,
sa"""*.""t-1%ut".-76fEiffi?En-'^d LreqePlaEzgelder' vorsPann L

Eertigungsgebühren für das schrff u'dgl')' rtliä"-ätiitog: glg-ggg:ittroh"t sowie fremde uEschlas- und

Leichter)..osten mtE aufzuführen. souelE sr" v6;G;;äEEm getragen wurden'

@,_.iienrcnt'i'tzt.nse}tIää!'..Iii-'Iräi;;;;',;;;;;;örendiezinsenfi.Irlang-md
Ert.tetfrrstlge Schulde;; ftlr Lieferantenkredite, iinsen für sonstlge Sch;Iden einechlj'eBlich Di3kont (ohne

l{echselspesen) und Provisionen für Bankkredite (insbesondere Kredit- wd Übcrzi'ehungsProvrsioncn sdle

XredltbererEstelLunqsprovrsj.onen). Bankspesen ("'g' Xo^tofohrung3gebühren' Provisionen aus deo Zahlugs-

verkehr md dem EffekEengeschaftl tffi-EageEän unter UIII'17 anzuqeben'

Hierzu zähren die sonderyerqünstlgungen nach den s§ 7e Einkmensteuergesetz, 19, 8o, a2, a2ö bis f ElnkoE-

E€n.teuer-Durchführungswrordnmg in verbrndung "il § Sf Einko@cnsteuergesetz und § 14 BerlinfÖrdarungage-

s€tz souie sonderabschrerbungen Lrn Ralmen des &setzes zur Förderung des zonenrandgebietes (zonenrandförde-

rugsgesetz) vm 5. AugusE t9?l (BGBI' I S' -1217) '
c€rinqvertige wrrcs.heillquier'stnd hj,er und nichE bei anderen Kostenpositionen anzugeben'

Dte Herbekosten srnd .nj'E den Yoltqn. Becräsen 11Ytilii.:..1?:-:ttut 
etwaige zuschüsse Dritcer sind hier nicht

auzrEEäl!6idern uncer lll'2'4 (übrrger umsätz) auszuversen'
Kosten für dle Anfuhr Curch freode U.C..n.n ..-q"t'Uitn " den Beschaffungskosten und slnd deher b€io Warel-

einsatz vrrr.5 aufzuführen. Die Kosten r'ü. rturir.ntzeughalEung titä-"ni'p"thend den lusfrlhrungen zu @
anzugeben. sie sind weder anteirmäßig bei,m warenernsatz zu berücksicht.igen'(farls Materiar und wären Bit

den unterhaltenen Kraftfahrzeugen abgehol,t werden), noch hier unter ütII'I7 aufzuführen'
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Der Bundestag
scirlossen:

hat das folgende Gesetz be-

§ I tl
in der gewerblidren \Virtsdralt sowie be: sons.ti-gcn Arbeitsstätten (mit Ausnahme dcr land- und[orstrvirtsdraltliciren Arbeitsstät.teo) r,ter,len be-g!nnond mit cler,r Jahre lg5g (t. ErhebungsjahrljJhrlich Ku:.r.clstrukturerhebu:rgen als Brindes-sti:tistik durdtgeltihr... Die Erhelruugeo erstrecken

sict
t. im ersten Erhebungsjahr auf Lrnlcrnehnren des

produzicrenden Handrrerks. die nicht au{ Grund
des § 3 Buchstabe. B ZiU.l oder des § 5 Buch-
stabe A Zilf. I des Gcsetzes über die Statistik
inr Produzicrenden Gcrverbe vonr 6. \overber
1975 (Bundesgesetzbl. I S. 27791 erlaßt rr.erden.
sorvie auf die Unterachmen des übrigen Haud-
werks;

2. im zwejten Erhcbungsjahr arrf «las Verkehrs-
gerr'erbe r:nd die ,lbrigeu unter den Nrrrn6p1l q,
3 und { nictrt geoannicn Aibeitsstättca;

3. im dritl.en Erhebungsjahr auf den Großhandel
(einsdrließliö Verlagswesen) sowie das Han-
delsvertreter- und Handelsma-klcrgewerbe;

4. i.rn vierten E;hebungsjahr auf den Eiozelhaudel
sou'ie das Gaststäl,ten- und Beherberguags-
gerverbe.

In den folgenden .lahren wlederholen siCr dir: Er-
hcbungea bei den unter den Nurnmern I bis ,t be-
zeidrneten Bereiöeu in der glei,Jrea Reihenlclge.

Bei Unteruehmeu im Sinne äes s I des Gesetzesübcr eine Pressestatistik vom f . Aprit I975 (Bundes-
gesetzbl. I S.777) rverden die Erhebuugen alle zrveiJahre durctrgeführt.

§2
Der Bundesminister liir \Arirts(tlof t kaan zurn

Z'.r'cdr e:ner ze:tlidrcn Anpassung der Kostcustruk-
turelhebungen an andere statistisdte Erhebungen
Curdr Redrtsverorclnung die Reilienfotge cier Er-hebungen be! den vier in s t trezci,innerei Bereiöeoabändern.

§3
- (l) D:e Kostenstrukturerhebrrngen nadr § 1 er_fassen lolgcnde l'atbest.:nde , "

l. den iVert
a) des steuerlichen u;d wirlsc.haftjiöen

Unrsatzes,
b) des Warcnlj:stanrles,
c) der seibst erste[ten Anlagcn;

-2. cien Wert des lVareneingelgs;
3. die Kosten, untergtiedert aaci.r Kostenarten;
4. d!e beschäftigtcn persunen.

Gesetz über Kostenstru Iiturstatisük
(KoStrukStatG)
Vom 12.llfal t9S9

(BGBI. I S. 245)

(2) Bei Gruppen '.'on LIn,i:.rnehmen r:nd sonstigeo
Arbeitsstdtten, l.ei denen ihre: Art nadr die unterAbsatz I bezcichnetcn I.ritrestdnde zur llcurteilung
des Kostenge!ü.1es nicht öusreiöen. rvcrden zusätz-
lich Posten der J.rhresbila,lz iAnlagen, Au6enstjr,de.
Söulden) erfragL

(3) Außer dtn in Absatz I uod Absatz 2 bezeidr-oeten Tatbeständen werdt,n Ai:gabcn zur Kenn-
zeiönung der Art der Unrernehoren und sonstigcn
Arbei tsstätten erhoben, rlic z.u ei;rcr zutrelfendea
Eeurteilung der statistisCran Zuordnung erf or,lertiö
sind.

§4
Die Arrgaben zu den in § 3 Abs. I und 2 bezeidr-nete.l Tatbcständen beziehen si.Jr j:rr,eils auf ein

dcm E_rhebungsi;1[1 v(,rangegaoEencs K;rlen<ierlahr
oder Cesdraftsjahr.

0s
. (l) Die Ertellung dcr Auskunft durö die Befrag-ten zu dco Erhebungetr nactl s I ist freirvillio imSinne des § ? Abs. 2 dcs Gesetze: über «iie Statlstikfrtr Bundeszwed(e vom 3. Seplember 1953 (Bundes-
gesetzbl. I S. l3l,t).

!Z-l Ote Erhebungeu rvcrden mit dern Ziel durcli-geIuDrt, von 5 vom Huadsrt dcr Gesamtzaht d,;rUuteruehmen der gewerblictren \irirtsctraft und soa_strgen Arbeitsstätren (§ l) für die ciozelneu Wirt-sdraftszrveigc rep:äsentaiivc Cesanlt"r!ut =irr* ruerlangen.

§5
(l) Der Bundesmintster für \t/irtsäaft kann fri;dcn Bereidl des Saartandes zur Ce*innlno rcrprä-seetaliver Landescrgebnisse im tlenehmeo rnit derxegtenrng des Saarlandes durCl Rcrlri.sverordnungc.r;

deu Begiun, die Zcirtolge und ,ien Um(ang der Er-hebungen abweichend von den \rors<üriften der ss tund 5 Abs.2 reEelu.
(2) _Atsatz I gilt für die Dauer von fi.inl Johren

nach Inkra{ttret...:n ciieses Gesetzes ixi Saarla!rrl {§ St).

§7
Die Kostens I ru kturstatistik r..i rri vorrr Sto tis tiscl r,: rr3undesämt durchgelührL

§8
. Dicses Gcietz gilt oach MaSgabe cles g t3 Abs. !des Dritten Uberlcitungsgeset:es vom 4.Janr:ar lg52(Bundesgesctzl-.1. I S. t; audr ir.r L,rnd Berlirr. t(er.Ii,s-verordnungt'rn, dic auJ Gruri,l dies..s Gesetzes er-

las.qen r,.erdcn, ctrlten im Lond, Bertin nadr s l,{ rJes
Dri tten U b.:rlcrt,-lngsoesetzes.

' 
) G'Önd'n durch G'{tz üb'r tln' Prr,*etirtlk vom. I . Aqrl r 975, t 5 (gG g r. 

L I J771, B.gründung rrrhr s. 3 7 5L und dsrch GL-tr üb.rdi. stlttntk tm produztmndrn Grrrrbr ,"-ä.'Grl_ur 1975, I rä f eäät.lä 27791, Brgründung rirhr S2OS,.
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§s
Dieses ilc::et; qilt im Saarland voin [:ndc der

[JL.c,rgangrszc:t naclr -A,rtikel 3 'Jcs SaarvertrcJes vorn
27. Oktol-rcr 195t, (ilurrtlesgcsctT.Sl II S l587) an'

§ t0
Dieses Ccsetz. tritt am Tage rradr seiuer Verkiin-

dung in Ktaft.

Die verla.ssungsnrä3igen R.edrte dcs Btrndesrates
sind gcrvaht.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.

Bonu, den 12. Mai 1959

Der Bundesprlisldent
Th e o d o r tI e u s s

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers
Ludwig Erhard

Der Bundesmiuister frlr Wirtschaft
Ludwtg Erhard

Begründung des Gesotzes yom 12. Mai 1959
A. AllgProlorr Toll

I. Dl. BodcutuÄg dGr KottGEatrüIturltrüt6t ta bctrlobllöcr ud
vollrwlrlrrirltllö.r Slöt

Die araUiöe Statistik in tserciö der Wtruriaft ist vorneh.tnliö
aul die rtatirusöG Mcrruag der Leirtuagca (Produltion, UEsätz
usw.) aurgeriütet. Stltlttiler, dic deu da(rlr erforderliciren Auf-vrnd und decr€n stnrlturellc Entwldluag zu.o Gegenstand habeo,
gchöreo bishGr niöt zu-n festeu BGttandtcil dcr tür die Beobaötung
d€r Wirtröa(trablaulr in grö8erem R^hh.! durcügefü.hrteo amt-Iiöen Statistik. Der Gruad dafrlr rst hauptsächlid darin zu sehen,dai riö der Wirtsöaftrverlaul und dar Marttgerdrehen aahand
der Lelrtuagen cinlaöer erEittelo u.ud sönellcr übarsdaueo lassenak auiand von Stätlstikeu rlber den Aufwand. Die An;iöt, da.Edaait aber nur Teilkenatnlsrc übcr dlc Zurarnocnhängc der Wtrt-
söaftsablauls verEittelt yerden köntren und da0 die tiadltionetleo
Uoterrlötu-ngen über Produktion und Umsrtz cilcr Erg,Änzuug durö
KenDtD,irre rlber dle EntwiüluIg der Korteortrultur utrd der
Kortcnrelatioaen bodrf,rfcn. un z. B. Maßnah.ucu dcr Wirtsöajtr-
politik u.ud derea Ncbeayrrkuogeu in einer ho(ü.tednilierteE urdkoEplizierten WirtsÖaft riötig erkeDucn und beurteileu zu köo-o€n. b€iteht söotr seit läagerer Zeit sowohl bci der Verwdtu.Dgwic bei der Wirtsdaft.

Ncbca der Kenatnir der Kostea- uDd preisrelatroncn für dic ei-u-zcln€[ . Erzcugaisse geviDnt die Bcobaötuag diescr Zura.omca-hÄnge im Ra.hmen voa Wirt!öartszwcigcn uaä'g.or"n WirtsdoJt!_bcreidreo auö in der Wlrts(üaft i--lr meär'an Aeacutuog. ii.oOberblid. über dle KosteDrtruktur i.o gröE€rGE lus.hmenhut:g d6jW&tsdartszweige ver-rnag detr Urter;ehnca,tahaltsp..rtc -ilbtr
dI. Eilwi(klung der WlrtsöalulÄkeit in gaazca u.ud für dlG Bedcu-tu.ug der eiuzclnen Kortenflktorc! i.E dea produkUon tu Aaschun!der teö.BisdleD Eltwidluug zu gebea. Dla eigcacD Bctricbrvcr-gleiöc der Wirtsöatt, die vorzugswcisc für klciiere no-"t"o. er-zeugnisgruppca aufgestellt werdeu, gewiaaen aa Bedeutuai, weau3iö ibr S<äema aulgrund von Kortcistrukturrtatistiien in äas Ge_,a.EtsöeEa der Bra:lde eiEfügeo Iägt. IDsbesoudere tür die mittel-rtÄudkdrc gewerbli<he Wirtsöaft dürlte dabet die Eotwendlge Klä-
!'19 ihrer SituatioD erleiötert werdeu, da in dietem BereiöSöwierigkeiten in der Gesditftspolitit zum Teilou au- mangelu-den Ubcrbll& über die Ko.teD3truktur herrübrcD.

Gestefgerte Bedeuturg irt diesen durö Kostenstrulturerhebungenzu verErttelnden KeD-u.tnlssen im Hinbuü aul die Brlduog wirt-röaltlidrer Zusaiomc.qsölüsse (Gemerusa-oer Markt, Frci.baadels-
zoae) zuzu.oressen Iür eine zutreflende Beurtetlu-og der Lage der
deutsdren Wirtschaf tzweige im Vergleiö zu denfenigea anderer
Länder, dte z. T. bererts uber Unterlageu dieser Art verfügcn.

Für die Eeredrnung der Entstehuug des Sozialprodukts und der
du{ilr gelersteten Beitrdge der einzeloea Wirtsöa{tsberciöe bilden
Kortenstrukturstätlstiken (rn Verbindu.ug mit deo bestehenden UE-
tÄrzstatistikeu) die wrötigste Gruudlage. Die B€iträge der Wirt-
röaftsbereröe zu-E Sozialprodukt Erissea dulö Differeazbrlduag
GrEittelt werdea, iudem von deE addierten Bruttoproduktions-
wcrtco (bzw. Gesa-EtlelstuDgen) aller zu ertreE Wirtsdraftsbereiö
gchörcodea UnterEehrDen der Wert aller jener Waren uod Dienst-
leistuagea abgezogen wird, die dre Unternehmeo des betreffenden
Bereldrs (ür laufende Produktionszwede von andereu Uqternebmengekrult und lm BeriötszeitrauE verbrauöt habea (,Vorleistulgen.
tm Sinae der SozialproduktsbereöEu.og). Die verblerbeade Diffe-
rcnz umlalt die »WertsÖöp(ung. dgs Bereiös (Löhle und Gehälter
einrchließliö Sozialleistuogen, FremdkaprtalzinseD u-od Betriebs-
gewinn), die verbrauösbedingten Absöreibungeo und die indirek-
teD Steuern. Diese drei Bestaudteile werdcn in der Sozialprodukts-

(BTDrucks. Nr. 770 yom 5. Januar 19591

bereöourg getreout ausgewies€o, da mrt ilrcr-Hllle die übliÖc!
Sozlatprod-urisgrö6eu (Nättorozialprodult -zu Faltorlortc! oder
votksäintommän, Netiorozialprod-ukt zu M!rktPr.i*n, Brutto-
sozialprodult zu Marktpreireu) gGbildot werdea.

Aus der Sum.ne der Beiträge der Wirt3örftsbcrciöe ergbt riö
ern zur^mmengefaltes Bild dlr ErtstehuDg dct SozillProdults,.iE
Prorlultionsproize6. Die Bercöaung ,ührt aröt nur zu Aagabco rlbcr
die Höhc u.ia Eotwi*.tunE des gesa.mteo Soziatproduttt: tiG zcigt
vielmehr auö dic Bedeutüog der eiazclucn Wlrtsdalttb.reiöc im
Rabmeo des GaDzea und dic-Uatersöiede ia des Eotwi*luag diercr
Bereiche. Sie bietet ferner gewisse ADädtspuDkte für Fragca dcr
EinkommensverteiluDg.

Sozialprodukts- bzw. Volkseinkomneoszahlen und von ihn€n !b-
geleitete ProduttivitätrDeßzifferu werden lür viele Zwede der staat-
iideD Wirtsdafts-, Finanz- und Sozialpolitik gebrauöt, so z. B. (ilr dic
laulcodc B€obaötuDg der gesarntwirtsöalttiöen Eatut(IluDg durö
das Bundesyirtsöalüoioirierium, die Buaderbank urw.. lüt die Bc-
urteiluag der AuswirLulgeu fila.ozpolitisöcr M!ßDrhüco aul dca
Wirtsdriltsablaul und alt Grundlage lilr Steuervoraurcöätzulgcn
durö dai BusderflnanzministeriuE, als gesetzliö fe3tgelegtG UEtcr-
lage Iür dle Anpatsung der Reaten an dic EDtwidlung dcs Volkr-
eiilommeas ur,r, auia das BuaderarbeitsEinistetiu-E uad dcu
Soztalbeirat, als Ma6stab IiIr einea Vergleiö der Wirtsöaltckrüt
der BundeslÄnder durö Bundes- uad Liadermini3terie! usw. Auö
die iDterDatioDa.lco OrganisatiooeD, wie der EuropülröG Wlrtsöartr-
rat {OEEC), die Montan-Union (EGKS) uad oeucrdings dic Euro'
päisöe Wirtsöaltsgeneinschaft (EWG), brluöeu i-n starkem Maßc
Sozialprodukts- u.od Produktivitätsza.hleD uad aul ihnen autgcbrute
VorauisödEurgen als Untertage für einea Vergleiö d.r wirt3örlt'
Iidren Lage unä der wirröaltliöeu Eltwi*lu-Bg ihrer Mltgllcds'
läoder.

IL AEtbrr uld Adego d.r Ko.t lttrll(t[tttrtlltll
Für dle Sozialproduktsberedrnungcu au8 einc rusreiöGudc ZaAl

von lauleoden Siatlstikeo zur Verlüguag st€heB. uE attuelle, m+'
tiodisö vergleiöbare und zuverlässigc Ergebaisre zu crla-DgeE'
Auf die Bede-utuag yoD Kosteostrukturerhebu.ugeo ßt itr dieJCE Zu'
sammenhaug beräits hingewiesen wordeo. Die' eritG usd bishcr
einzige Kosienstrukturerhabuug iE der Nrötliegsz-eit (duröge(ühst
aufgr-ud des Volkszähluagsgaietzes 1959' BGBI. S. iIls) hat Dateo
fiir l95O erbraöt. Der Wcit der bisher ledtgliö durd Fortsörei'
bu.ug gewonnenen Ergebnirte ist inzYisöen reöt zwei(ethalt
ge*ärdia. Die Kosteoielatiouea köoncu siö i-o Laur. der Zeit
indern, weil siö die /u5emngs5s12ung der Produktlon (de3 Sorti'
rDeots ury ), die PrEdultioosEethode!, der KapltaleiDt!1, utu.
aadern und wer] siö die Preise lür die eiDzeheo Kosteobeltaad'
teile uDtersdiedliö eDtwi&.elE. Mit deE vorllcgendea Ge3"rzeDt'
wurf sollen Kosteustrukturerhebungen ia regelmä8igeo TurDu3 al3
daueruder Bestandteil der allgemeinen Wirtschaftsrtatistit eiDgc-
lührt werden. Die Erhebungen sollen, uE die Wirttöa(t 3o wcBlg
wie mögtiö zu belastea, au, repräscDtativer Gruadlag-c io. dcr
Weise dürögelilhrt wetden, da.6 der gleidc Berciö iD det Regel Dut
alle { JaärJ einmal befragt wird. Iuerhalb der { Ja.bre collcn
die Erhebuogeu ia deu Bereiöen ieweila naöeinrnder ttattflndeD.
um eiae gteiömaßige Arbeitsverteiluug bei der erbebcodco Stelle
zu erzieleu und die Lie(erung aktueller Ergebaisse zu eroöglidreo
(§ l). Der GesetzeBtwurl slett eiÄG Eraäötigung filr dea Buadec'
-ioist", tür Wirtsöä(t vor, die Reiheufolge der Erbebuagen bei dea
eiuzelnen Bereiöen iE Bedarfs(rll durdr Redrtrverordnurg dea

Die Kosteortrukturerhebunge! erstre&.en riö ruf Nadweiru-Bgco
über den wert des steuirliöeD und wirtsdroftliöcB UEratzGs' de3
wareDbcatütrdes und der sclbrter3tclltca Aulageo, übcr dco Wcrt
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dcr Warcuciagcagr uad über die KoateD, dlc oaö KoltenarteD uD-tcrglledcrt wcrdcu (§ 3 Abr. l), rl3o out ADgabeD, die siö aur der
BuüÄaltuag .ntD€h.Eeu lastea, towic luJ dic besdräftigtetr pcr-
coocu. Ia Bcrciden, iu dcoeD e3 ootwendig ist, porten der Jahre:-bilen, a* Bcurteiluog der Kostenrtruktur heraazuzieäen, sollenauö dlcrc erfragt werdea (l 3 Abr. 2).

Dlc Ko.t€nttrul.turerhebuagen rollen wtc röoa i.a JaÄre l95Onaö dcm PriDzip der Frciwilligk.it durögcfü,ürt wcrdeo. Dar lcb-
haltc l-Dteresre dcr Wirtsöaft aa den KorteartrukturuJrter3uöuDgen
läßt eiac ausrcidrcode BeteitiguDg erwarten, um. den lür uotwcnäiggchalten.a Repräseltatiousgrad voo etw! 5 vom HuDdert der Gc--
raotza.hl der ia I I bezeiöneten UnterDchaen uDd sonstigen Ar-bcittrtlttea zu erreiöen (! 5):

ID Anbctrüdt der kleineu Zaht dcr jährli0 antalleoden Er-
_hcluagsbogea u.od im Hiubliü au, dle Notwendigkeit einer einhert-liöca Klärulg von Zwcilelclragcn, die wcgen dei Söwiorigkeit derMrteria urd der Untersöiedliökeit des betrieblicüen Reönungs-wcrcor bci der Prrllung der fuhcbuagrbogeu äuftreten köuneq, isteinc zeutrrlc Durölühruog der KosteDstrukturstätistik durdr dar
StatirtisÖc Bundcsamt vorgesehcn (! 6).

Wirtsöaltsb€rciös entspreöGod aurgegliedcrr, da riÄ hicrauswiötige Aulsdltlße lür dic Koitcattruktur ergebetr.
Der WarcoeinganC (! 3 Abr. I Nr. 2) wird im allgeaeinen our iadea Bereideu erhoben, lu delcn der Materialverbrauö bzy.

Wareaeinsatz niöt dirett erfrugt werdeE kanu, sondern aug.Warea-
eingalg und Veränderuogen dcr Bcrtärdc aD RohstoücD utw. und
Haadelswarr crEittelt werdea ou6.

Die KosteD (! 3 Abs. t Nr.3) wcrdeo naö Ko3teaarten gcgliedert,
z. B. naö Slo(vGrbrauö u.od uEgeietzter Handclrwcrc. Verbrauö
voa Breno- uad Treibstoffe& Eaergi€ u. dgl., Inrtaadhaltutrgskortea,
Mieten, Padrten, PersonalkorteD, StcuerD (Jowcit rie Korteo siodl,
AbsöreibuageD usw. Wo es im Hiobli& au( dco Vcrwcadungt-
zwe& der Ergeboirse oder aul erhebuagrtcöoisöea Grüadca (2.-8.
zun Zwe(te der Prrlfirng der ADgobGDl crforderllö irt, wcrdca dic
aufgeführteo Kortenrrtetr Eoö vcitcr uBterteilt, so z. B. die pcr-
sonalkosteD in Löhae, Gehältcr, gcretzllöc SozlalkortGE übrige
Sozialkoste'n. Bei rler Glicderung nadt'Kortcuartc! wird auf dlc
Eigenart dcr Wirtsörltsbcreiöe uDd die Besouderheiten dcs be-triebliden Reönungswereas Rüüslöt geuoEuDen.

Angab.a übcr die be3öiUtigtaa Penouco ([ 3 Abr. I Nr. {} wer-
deu zu_r Bcurteiluag der Pcrsoaalko3ten uDd für dle Bildung wiö-tiger BeziGhuDg3zr-hlcD (Produltivitätszahlen, Umsatz je Bcsöäf-
tigteD usw.) bcEötigt.

Posteo der Jahresbilanz (! 3 Abs. 2). bci deaea er sidr im wesent-tiöen uo ADgabeD über Anlagen. Au8eustände uad Söulden han-
delt. werdeu nur bei solöeu Wirt3(älltsbereiöen erfrrgt, bei deuenes für eioe zutreffeDdc Beurteiluag der Kostenstrukiur notwen-
dig ist.

Z!15
Dei Rcpräscntltioasgrrad voa durötöalttllÖ S voo Hundcrt derGelanua.hl aller io ! I bezcir+rn6t6a UoteraehrneE urd 3oD3tigcn

Arbeitsstätten irt je nad deu seöIlöen Erfordernissea in den än-
zcl.uen WirtsöaltszweigeE urO U.rsr,größenklassen uatersöiedlld.
So uüssen z. B. iE Berei{üen oit uncinhcitlicher KorteDrtruktur vcr-hältaisDä6ig oebr Unterneb.aeE crfa6t werden alc ra Bereiöca oitüberwiegend ciaheitliöer KortGEgcrtaltu.ng. UE dic aotwcndigG
Za.bl brauöbar bcaDtwortcter Fragebogeo -zu erhalteu - bei därFrciwilligkeit der ErhebuageD 6 5 Ab!. 2) und de, uDtersöi€dtiöeD
Qualität des betrieblicheo Reö.nuagswe3eDr i3t er(aärungrgeoäß
Tit größereu Aurfälleu zu reÖ-nen -, soll io Bcdarfsfall eini grö-
ßere Zahl von Unternchnen (hööstens lS vorn Hundcrt der Gelaht-
za.hJ) zur Teilnah.oe an der Erhebung aufgefordort werdea.

C- Kortalboro<üautg
An oeueo Ausgaben eatstehe! für die KottenrtruL,tur3tatistiknad Bererlrn.ng de3 Statistisöen Buaderamts eiDEalige Aufw€n-

d,ungen ia Höhe von I6OOOODM uud laufende Aufwe-nduagco inHöhe voa iähliö lOO0o() DM. Dle Kortcn trägt der BuDd.

l. Botoadoror Tctl
Zuft

In § I wird die Statistlk angeordnet; dabei werdeu die Bereiöe in
i.hrer faöliöen AbgreDzung und in der ReiÄcofolge tertgelegt, in
dcr dic Koctcastrutturcrhebungen durögeIührt welden. Im [egel-
fall wird der jeweillge Bereid aur alle { Ja.hre zu den Erhebungen
hcrangezogcn. Dle { Bereidre setzen siö so zurrhmeD, daß von
Ja-hr zu Jahr eiuc EögliÖst gleiöEri6ige Arbcitsverteilung bei dcr
erhebendeo Stclle (§ 6) erzielt wird.

lE erstGn {-Jahrer-Turnur werden aur diejeaigen Teile des Ver-
kehrugewcrbes (§ I Nr.2l zur Ko3teostrukturstatlstik heraagezogeo,
dic niöt durö dic ftlr 1959 vorgesehene besondere 'Statistik der
KoatGD u.Bd LeistuDgcD i.ul Güterverkehr Eit Kraftfahrzeugen, mit
BinucasÖiflea uDd Eit Elseubrbaen. erfaßt werden.

Zul3
In § 3 werdea dic durö die KostetrstrukturerbebuEgeu zu erfas-

senden stltistiJö€B Tatbestände ia der b€i statisüsÖeu Gesetzen
üblidren Weise im Ra-bneu fcstgelegt.

Die A.ngabeD über deE steuerliöen UEsütz (0 3 Abs. I Nr. t Bud-
ltabe a) wcrden gebrauöi, ua dle Ergebnrsse der auI sdlmaler
rcpräs€otativer Basir beru.hendea Kosterstrukturstatistiken InitHille der jährliöeu totalea UEsätzsteuer3tatistiken au, Gcsamt-
ergebuisse hcraulsöätzeD zu können.

Dic Aogaben über den wirtsöaftliden Umsatz, über die Verände-
ruDgeE der Bartäude alr eigeneD Erzeuguisren und über die selbst-
erttellten Aalagco (§ 3 Abs. I Nr. I Bu.h<tabe a bis c) dieoen dazu,
den BruttoproduktioDsvert (bzw. die Gesa.EtleistuDg) zu erreönen.
Der wirtsdaftliöe UDsatz wird dcu Verhältnissen des iewetligen

.!,6-









U nternehmen und Arbeitsstätten
Fachserie 2:

Rclhc 1t Kortlnctruktur ln autgrwähltln wltt-
achatttawalern
D€ n.chon!.d.r rn vr..lahrlich.m Iurnu. durchg.iÜhn.^ tr'
h.bong.. übr di. Ko.r.n.rullcr d.. Unldn.hB.n v.milr.ln .in
8dd von d.n L.rnu.e..uhr.nd und ..rn.r Zunmm6..r.u.e. D.b.r
nlmnr dr li..h*.r. dd (orl.. n..h (or!.n.n.n .l.n erößl.n F.om
.rn W.n.r. w'chli!. l.lb.nand. ,.d .r., Umetr, .u.cdlhll.
Pon.n d.r J.hr.rbil.n. lS!ch.nl.e... B..land., Fo.d.runs.n und
Vrbrndli.hk ir.d Ewr. rr.r M.t..i.l.und w.ra.!.slz AlrEd!g..
erundl.!. lÜ. di. xo.r.n w.rd.^ d6 G.smrl.i!iune Öd.. dr. E'nn.h.
m.n hrlng.roC.n 0i. G.uppi.rln9 d.r Unl.rn.hh.n .rtolet n..h
G.sdtl.'.r!rg.- be t'.n.hßd!.08..11.a-n, b.t.r^,Cd E,h.-
bunC.b.rü'ch.n (. a H !ndw..tl .!.h n.ch B.ßhaftl!l.nc.Ö8.nll!..

ß.lhc l.!: lG.t..rtruhur lm H.ndwlrk
a.lh. 1.2.1: xo.t.ndruhur lm Gro8h.nd.l, bd auch- ü.1.

R.lh.1.2.2r Xo .n.tuttur b.l H.nd.l.v.nr.i.m und

R.lh. !.3: (o.i...truhu. lm Eln:.lh.nd.l

R.lh. !.a: Xo.i.nalrunu. lm O.ttg.w.rbt
A.lh.1.6.1| Xolr.n.irukrur d.r nichlbund.$i0.n.n
Eirnb.hn.n, d.r ofi .nrllchcn Et.6B.nv.rk.hrr, d.r R.i...
v.r.nd.ltung und n!b.v.rmltilung lR.l..b0ro.)
R.lh. t.6.2: Ko.t.nrlruttur d.r gcw.rbllcn.n Got..ißti-
v.rk.hr|, d.r SD.dlrlo..n und l.e.r.16n. d.. Blnn.n.ctifl -
rshn lGot.rb.lörd.rungl und d.r Sc.- und Kil.tcn.chtlt.

ß€ih. L6.1 Xo.t.n.trukiu, b.l Ari.n, Z.nnlr.t.n,

A.li. 1.0.2: Xort.n.truktur b.i A.cht$nwall.n und
t{otrr.n, b.i Wlaach.ltrpr0l.rn, Sl.s.rb.r.t.rn und
St.u.rb.vollmtchtlsr.n. b.l A.ctlr.tt.n und 8.rlt.nd.n

or trg.bnr.- d., iah.lr.h.n (o.r.n.rro*rur..n.bo.g.^ 
'm l.re.

blu und ,m v6rö.rr.nd.n Ge.rb. er'. rm 6.uedrb. und b..
Unt.r..hm.. d.r En.rec u.d W..sr...oreu^e ,.rd.. '. r.ch.
-n. ar "Produt'd.nd.. GB..b.- y..6t..llrh!

Raiho 2r lbpitalg.loll3chatton
2.1 Ab.chl0... d., Akll.nsr..lltchaft.n
o'. 6.rchr..!bIune ..rrrkr .,cn .d d,. J.h.db*hlü.{
lAitn... und Gdi^n. u.., V..ru.t.@h.u^e..1 von Akri.ne...ll-
*h.fi.n lnd En Xont.rn.n n.ch d.n Alt.nrchl. O[An9.b.n rn
d.n Jrhr.r.b.chl0.r.n w...l.n vom sl'nrnkh.n 6und.{mr .nh.nd
d.. Ptlichrv.rö1i6rl'.hu.a.n 'o Bu.d.{.r.re.r .owi. 6n G.-
*hltl.b.rchl.n d.r Unldn.hm.n .u!!.sn.r und lah.l'ch vr'
Öfi.nrlEhr l..rn.r Gr'.d.,!^c n.ch w'nehltrtu.rc.n w.rd.n dr.
Po.ro d., J.nr.{bchla... n..hed.sn 0.n Z.hl.. ,0r d..
B.nchltt.h. lrnd dr. t .rlio.n V.rol.'.hd.hl.n tur d.r Vo4.ht

R.lhc 3: AblchlürE dcr antcnllchcn Vc..or-
0ungr- und Vrrkoh.!untcrnchman
Dr.Arl.nr.r.r'.rrrd.rott..rl'ch.nv..D.gunc. undv..l.h..unl..
n.ho.n.r3rr.crl r'ch rll di. Fi..n..n d.r rl..lhch.h und kommu-
n.r.n Ernnchre^o.n u^d *'.1..h.tr1'.h.n unr.rn.hm6, d'..1.t,e.n.
b.rflob. od.r '. r..hnrch ..lh.t6nd'g.r Forn g.lühn w.rd... D,.
r.hil'ch. V.rOtl..tl'chüng gr!pp'.n d,. J.hrobkhru... n..h
8.rn.bun.n undCl'.d.ndr.0.t.^^.cnd.^PGr.nd.r8rl..!.nu.d
d, G.,'nn. und v..lu.lr.ch^uhC.n O.nZ.hl.nrürd!.B.nchlrr.hr
t'^d d'. t*.n,g.n V.rglrch!.hr.. lor d.r Vo.t.h. g.g.n'ib.rg.

ß.1h. 4: Zlhlung$chwlrrlgkch.n
l. I : ln.olvanrvartthr.n
Ü6.. ßo^ru,r. .ow! .rötln.l. V..gl.En.v..i.h.n wüd 6on.rlr.h
bdchr.r Z!cl.ich.nrh.t.n d,. Juh,.u.Crb..r..H.lbl.hr6.te.bnir
und dr O.r.mö.M.ötl.nd'cncne d.. J.n.u.e.b.6. Oa. lnaal-
vanzv.rl.hr.n ,.rd.. n!.h aehrdo.m. ali.. und wrdrch.harwno
dd lrnrm.hm6, n..h G.oß..11...a. d.r Ford..ut 6wi. 

^..hE!.dara.d.rn g.eh.d.d Außddm r.d.. Ang.b.n üb.,W*n.
..lp.oI.!r. u.d nichr .rnC.l6rr. SchGk. C.br..hr

{.2: fln.n l.ll. Abwktluog d.r ln&lv.n v.rLhr.n
DEiahrltch. V.rötl.ml'chu.e ub.. dr. nn.Mr.ll.n Ergaö.rta. d..
,on..r.n u.d .b!Brct.lr.. Xo.l!r- u.d V..glai.n.v.d.h... .nr-
hal in d.rGn.dsung n..n ifthr.lom, a[.r undwfi&n_.nk.D
d.. U.r.m.hm.n .owi. n.cn lond..la.d.r. u.., .in.. Ub.rblict
üb.. ao.d..!6o... T.,i!n0.m..o. und V..lu.l. .e[ Oelu.er-

Elntalvüütantllchungrtl
oi. E.c.hn'x. dü arb.,r..rar.n!ahlung vom 2?. M.i 1070
mr(t.. 'n ll rh6.r,ch e.!l(d.n.n H.ti.. v..öat.ndEtr aim
Ti.a.nli . d.hr .d anlord..! ng ro.r.nlöi zür v.rlücu.g.

Syd.matlI.r
Sr.t6.rit dr wln&h.tla.e. Bt Edalr.rung.., A!rlE!. t 074.

srnm.rir di wirt&h.te.ia. mir 8.r.r.0.. und ahnlrch.n
E.ladenlr. A!.a.b. 19r0

Abn !ri.ch.. v..,.i.hni. dr a.r.l.t . und ahdkno B...n-
nüned.ur §yn.m.nt d., Wineh.fimre., Aditrb. totC.

a STATISTISCHES EUNDESAMT
GUSTAV.STRESEMANN-RING I1

62OO WIESBADEN 1

Voröffontlichung.n und P,o.pclr6 iind durch d.n V6d.9
W.Xohlnämm.f GmbH. Philipp'R.i.-Sr.ß. 3, Poriflch
421120, 6600 M.in.42, T.l. (061 31) 59084/95. crhältlich.
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